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Anzeigen  für die FÜNKSCHÄÜ  zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAsind ausschließlich 
an die Geschäftsstelle des FUNKSCHAU-Verlages, (13b) Mün
chen 22, Zweibrückenstraße 8, einzusenden. Die Kosten der 
Anzeige werden nach Erhalt der Vorlage durch Postkarte an
gefordert, Den Text einer Anzeige erbitte ich in Maschinen
schrift oder Druckschrift. Der Preis einer Druckzeile, die etwa 
28 Buchstaben bzw. Zeichen* einschl. Zwischenräume enthält, 
beträgt RM. 1.60. Für-Zifferanzeigen ist eine zusätzliche Ge
bühr von RM. 1:— zu bezahlen.

Zifferanzeigen:  Um Raum zu sparen, wird in kleinen An
zeigen nur die Ziffer genannt. Wenn nichts anderes angegeben, 

lautet die AnschrHT für Ziffernbriefe: Geschäftsstelle des 

FUNKSCHAU-Verlages, (13b) München 22, Zweibrückenstraße 8.

S T tL lE N G E S U C H E  

U N D  -  A N G E B O T E

Hf.-Ing., 32 J., ledig, streb
sam, anpassungsfähig, gute 
Kenntnisse und Praxis in Hf-, 
Rundfunk-u. Fernmeldetechnik, 
bes. Hf-Meßgeräte, Entwick
lung, sucht pass. Wirkungs
kreis, mögl. Entwicklungsla

bor. Angebote u. Nr. 1516 B.

Rundfunktechniker (Ing.), Um
siedler-Sudetenland mit lang
jähriger Tätigkeit bei Groß
firma, perfekt in allen Repa
raturen u. Neubau sowie Um
bau von Empfängern u. Bau 
von Kraftverstärkerzentralen, 
sucht Stellg. Zuzug u. Wohn
möglichkeit erforderlich. Zu
schriften unter Nr. 1458 H.

Elektr.-Dipl.-Ing., 33 J. alt, 
ledig, gute Erscheing., 1,78 m 
groß, rede- u. verhandlungs
gewandt, Erfahrung in Stark
strom- und Hf-Technik, seit 
2 Jahr. Leiter ein. groß. Rund
funkreparaturwerkstatt, sucht 
Stellung als Geschä^sführer 
oder Werkstattleiter, ev. Be
teiligung an kleinerem Fach
geschäft für El. und Radio. 
Zuschriften unter Nr. 1446 F.

Elektr.-Ingenieur, Rundfunk
fachmann mit Kenntnissen der 
Tonfilmtechnik, sucht passen
den Wirkungskreis in auf
baumöglicher Stellung in der 

.Rundfk.- od. Tonfilmindustrie, 
ev. auch in Rundfk.-Reparatur- 
betrieb. Zuschr. u. Nr. 1500 J.

Elektro-Installateur u. Rund- 
funkmechaniker (selbständig), 
36 Jahre, verh., pol. unbe
lastet, sucht geeigneten Wir
kungskreis als Werkstattlei
ter, Pachtung oder- Mitarbeit. 
Werkstatteinrichtung Vorhand. 
Angebote unter Nr. 1443 K.

Junger Elektro-Ingenieur, Fe
bruar 1948 sein Studium be
endet, m. umfangreich. Kennt
nissen auf dem Rundf.-Repa
ratur-Gebiet sucht passenden 
Wirkungskreis auf dem Gebiet 
der Hf-Tecbnik in der engl. 
od. US.-Zone. Zuschriften un
ter N/. 1498 L.

Für bekanntes Radio-Kino-Fa
brikationsunternehmen (Prov., 
ca. 1000 Köpfe) Dr.-Ingenieur 
für dife techn. Gesamtleitung 
gesucht. Verlangt werden Tat
kraft, Initiative, Wirtschafts
denken, Organisator. Fähig
keiten, ausgeglichene, selb- 
ständ.Persönlichkeit mit rei
chen, in größerem Wirkungs
kreis erworbenen funk- u. be- 
triebstechn. Erfahrungen. —  
Bewerbungen mit lückenlosem 
Bildungs- u. Werdegang, Zeug
nisabschriften usw. an den 
Verlag unter Nr. 1455 K.

Rundfunkmechaniker, 30 Jhr., 
led., mit allen Reparaturen 
wie Neubauarbeiten vertraut, 
sucht selbständigen Wirkungs
kreis. Eigene Werkstattein
richtung vorhanden. Zuschrif
ten unter Nr. 1511 G.

Rtmdfunkmechaniker-Meister 
(staatenlos) mit langjähriger 
Praxis in Herstellung u. Re
paratur v. Radiogeräten, Prüf
feldtechniker. Früher‘als Ab
teilungsleiter bei ausländisch. 
Großhandlungen tätig gewes., 
sucht neues Arbeitsgebiet, auch 
im Auslande. Zuschriften an 
Toni Wypich, (20) Deckbergen 
üb. Rinteln-Weser.

Elektrokaufmann und Rund
funktechniker mit langjährig. 
Reparatur- u. Geschäftserfah
rung, übernimmt Führung ein. 
Fachgeschäftes in Südbaden 
oder Württemberg. Zuzug und 
Wohnung erwünscht. Zuschrif
ten unter Nr. 1522 P.

In welcher Rundfunkwerkstatt 
kann atrebs., gelernter Schlos
ser umlernen? 20 Jahre alt, 
reiche theoretische Kenntnisse 
vorhanden, polit. unbelastet! 
Unterkünft mit Kost und Ta
schengeld erwünscht. Zuschrif
ten an K. Deppe, (20) Hör
den 53, üb. Herzberg (Harz).

Funktechn. Angestellter, 27 J., 
in ungek, Stellung, m. langj. 
techn. u. kaufm. Erfahrung, 
selbst, in Repar., Neubau u. 
Umbau, sucht ausbauf. Dauer- 
stellg. Zuschr. u. Nr. 1520 Sch.

.Elektromeister, 34 J., sehr 
vielseitig, langjährig, erfahr. 
Rundfunkfachm., gute Kennt
nisse in der kaufm.-technisch. 
Verwaltung, sucht neuen Wir
kungskreis, leitende Stellung, 
Beteiligung od. Geschäftsüber
nahme. Wohnungsbesch, er
wünscht. Zuschr. u.Nr. 1515 V.

Jg. Elektro-Ing. mit guten 
prakt. und theor. Kenntnissen 
sucht Anfangssfellung m. Auf
stiegen!. in HF.-Firma. Ange
bot an Wilhelm Schiffer, So
lingen, Am Birkenweiher 15ä.

Rundfunkmechaniker-Meister 
(Praktiker), bisher als kauf
männischer Abteilungsleiter u. 
Werkstättenleiter im Groß
handel und als Prüffeld-Inge
nieur tätig gewesen, sucht pas
senden Wirkungskreis oder 
Teilhaberschaft möglichst in 
Süddeutschland (Oberbayern—  
Schwaben), Zuzug und 3-räu
mige Wohnung, evtl. i. Tausch, 
erforderlich. Zuschriften unter 
Nr. 1473 W.

Wir bieten bei guter Bezah
lung und Zulagekarten Dauer
stellung für guten Feinmecha
niker u. Meßgerätefachmann.
Angebote unter Nr. 1403 F.

Physiker oder Dipl.-Ingenieur 
mit -umfassenden theoretisch. 
Kenntnissen und praktischen 
Erfahrungen auf den Gebieten 
der Hochfrequenztechnik und 
Elektroakustik für die Stelle 
eines Chefingenieurs gesucht. 
In Frage kommen nur Bewer
ber mit langjähriger Labora
toriumspraxis u. mit charak
terlicher Eignung zur Leitung 
einer größten Zahl von Tech
nikern u. Ingenieuren. Außer
dem werden mehrere Hochfre
quenz-Ingenieure eingestellt. 
Ausführl. Bewerbungen sind 
zu richten. unter Nr. 1476 A 
Annoncen-Exp. Alfred Apostel, 
Bielefeld, Prieß-Allee 25.

■ Suche für meinen i. Aufbau 
befindl. Betrieb ländl. Klein
stadt a. Westgrenze, tüchtigen, 
möglichst ledigen Rundfunk
mechanikermeister oder Ing. 
(Bau u. Rep. ründfunktechn. 
Appar.). Zuschr. u. Nr. 1506 H.

Größeres Elektro-Radio-Werk 
sucht technischen Kaufmann 
zur Leitung des gesamten Ein
kaufs. Genaue Branche-, Ma
terial- u. Bezugsquellenkennt; 
nis sowie reiche, in größer. 
Wirkungskreis erworb. Erfahrg. 
unbedingte Voraussetzung. Er
folgreicher Persönlichkeit ent- ' 
sprech. Formates wird dauernde I

Vertrauensposition, bei Be
währung Eintritt in die Ge
schäftsleitung und Gewinnbe
teiligung geboten. Bewerb, 
mit ausführl. Lebenslauf und 
bish. berufl. Tätigkeit, Zeug- 
nisabschr., Gehaltsford. usw. 
an den Verlag u. Nr. 1455 K.

Suche für meine Rundfunk
reparaturwerkstatt einen be
fähigt. Techniker od. Meister. 
Ausbaufähige Dauerstellung, 
evtl. Beteiligung am Werk
stattbetrieb. Zuschriften an 
Otto Rabe,- Nienburg-Weser.

Firma im Raume Köln sucht 
für ihre Versuchsabteilung zur 
Herstellung feinmechanischer 
Geräte als Modelle eine erst- 
klass. Spitzenkraft als Fein
mechaniker. Es wollen sich 
nur Herren melden, die über 
entsprechende Fähigkeiten ver
fügen. Bewerbungen uht. Bei
fügung eines handgeschriebe
nen Lebenslaufes, Zeugnisab
schriften, Referenzen und Ge
haltsansprüchen erbeten. Zu
schriften unter Nr. 1523 T.

Radio-Werkstatfleiter nur erste 
Kraft, sowie mehrere Radio
techniker, Mechaniker od. In
standsetzer von führend. Ra- 
dio-Elektro-Fachgeschaft und 
Mechanikerbetrieb in Köln ge
sucht. Geboten wird angenehme 
Dauerstellung und gutes Ge
halt. In Frage kommen nur 
erstklass. Arbeitskräfte. Aus
führl. Bewerbungen mit Zeug- 
nisabschr. m. Angabe v. Refe
renzen. Zuschr. u. Nr. 1482 K.

V E R S C H IE D E N E S

Elektrb-Femkürs zur erfolg
sicheren Vorbereitung für die 
Meister- und Gesellenprüfung. 
Kostenlos. Prospekt d. Dipl.- 
Ing. Hanns Schwan, (13b) Für
stenfeldbruck-München, Augs
burger Straße 8a.

Rundfunkfachmann (Meister), 
Ende 20, mit Vermögen und 
sehr guter Geschäftseinrichtg. 
an Meßgeräten, Maschinen usw. 
wünscht sich aus München in 
obb. Kleinstadt zu verändern 
und sucht passende Geschäfts
räume. Einheirat nicht ausge- 
schloss. Zuschr. u. Nr. 1503 P.

Klischeezeichnungen u. sämtl. 
Zeichnungen auf den Gebieten 
der techn.- u. Gebrauchsgra
phik (auch Schaltbild- u. Ska- 
lenzeichnungen je  gl. Art) so
wie Kinoreklamen (Diaposi
tive) fertigt kurzfristig Insti
tut für Techn. Graphik, Kon
stanz, Wilhelmstraße 36.

Ingenieurbüro für Elektro-, 
Rundfunk-, Verstärker- u. Ton
filmanlagen in Nähe Bamberg 
(Ofr.) sucht die Übernahme 
von Werksvertretungen d. ein
schlägig. Branche au£ eigene 
Rechnung oder Prov.-Basis. 
Fahrzeug und Auslieferungs
lager vorhanden. Angebote er
beten unter Nr. 1440 M.

Achtung! Industrie, Elektro
installateure, ,,, EL  0  NIT  “-Ein
bettmasse für elektr. Kocher, 
Bügeleisen, Tauchsieder,Warm
wasserspeicher usw. Vertreter 
Josef Lindner, Fürth/Bayern, 
Blumenstraße 13.

Elfarah - Funktechnik Hamm/ 
Westf.-Ostwennemar regener. 
Radioröhren pro Stück 3 RM. 
innerhalb drei Tagen wieder 
zurück per Nachnahme. Zu
schriften an Elfarah. Ostwen
nemar üb. Hamm (Westf.).

Handelsvertreter, branchekun- 
-dig, sucht Vertretung d. Elek
tro- u. Radioindustrie. J. Lind
ner, Fürth/Bay., Blumenstr. 13.

Wer kann eine Schaltung für 
einen AEG-Oszillograf en, Typ 2, 
abgeben, oder mir Reparatur
werkstatt nennen? Zuschr. an 
Radio-Zentrale Walter Wink
ler, (20b) Bad Gandersheim, 
Moritzstraße 36.

Einkreiser-Spulen für Mittel
welle, kreuzgewickelt, mit Hf- 
Kern und Keramiksockel. An
schlüsse • nach unten, verlötet 
und jede Spule geprüft. Ein
zelpreis: RM. 9.50, Händler
preis: RM.7.13, Großhändler
preis: RM. 5.70. Zuschriften 
an Luba-Radio G. m. b. H., 
Trostberg (Obb.)

Student der Physik (höheres 
Semester), berechnet im Ne
benverdienst alle vorkommen
den Schaltungen, Einrichtun
gen und Einzelteile der Hi
rn Nf-Technik. Auch Entwick
lung nach Vorhand. Material. 
Zuschriften unt. Nr. 1513 M.

Liefere sämtl. Rundfunk-Ein
zelteile, suche fert. Rundfunk
geräte. Anfrag. u. Nr. 1514 S.

Neuartige Liliputfassungen f. 
RV 12 P2000. Zentrierspinnen, 
Schwingspulen, Wickelkörper f. 
Nf-Spulen. .Zuschriften unter 
Nr. 1462 W.

Elektro- und Radiogeschäft 
(Wohnung, Laden, Werkst, i. 
Hause) i. mittl. Alpenkurort 
gegen ähnl. i. südd. Stadt zu 
tausch. Zuschr. u. Nr. 1477 L.

Achtung! Laufender Fabrika
tionsauftrag zur Herstellung 
eines anerkannt brauchbaren 
Werkstättfen-Reparatur-Gerätes 
zu vergeben. Zuschriften un
ter Nr. 1465 F.

Aus dem Osten verlagertes 
führend, Unternehmen d. Rund
funk-Einzelhandelsbranche mit 
großem Warenlager und ge
schulten kaufmännischen und 
technischen Fachkräften, ka
pitalkräftig, sucht Übernahme 
einer aus besonderen Gründen 
z. Z. nicht lebensfähig. Firma 
der gleichen oder ähnlichen 
Branche, möglichst Hannover 
oder Umgebung, wo besondere 
Entwicklungsmöglichkeit, vor
handen sind. Kauf, Pacht od. 
tat. Beteilig, je nach Vereinba
rung. Zuschr. u. Nr. 1490 K.

Wir suchen die Anschrift des 
Ingenieur Adolf Loritz. Zuschr. 
an Eckel & Go., Betadorf/Sieg.

S U  C  H  E

Wer liefert Papier- od. Elek
trolyt-, kleine Roll- oder Be
cherblocks, ca. 3 bis' 5 cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAiiY , 
100 bis 200 V bei Gegenlie
ferung von Elektromaterial 
aller Art, erstklassige Musik- 
mikrof jne, evtl, auch Radione- 
koffer. Ed. Wunderlich, Elek
trotechnische Fabrik, Ansbach 
(Bay.), Oberhäuserstraße 88.

Suche eine AK 2, erbitte An
geb. Dipl.-Ing. Hanns Schwan, 
(13b) Fürstenfeldbruck - Mün
chen, Augsburger Straße 8a.

Gesucht: KW-Geräte E52b—1, 
E 53, Röhrenprüfgerät Bitt. u. 
Funke RPG 3/4 und Oszillo
graf Kato II. Zuschriften un
ter Nr. 1469 N.

Benötigen für Prüf- u. Meß
geräte Röhren, Stabilisatoren, 
Urdox- und Eisenwasserstoff- 
Widerstände u. bitten um An
gebot über abzugebende Men
gen und Typen im Austausch 
gegen Lautsprecher, U-Röhren, 
Selentrockengleichrichter . und 
ander. Rundfunkmaterial. An
gebote unter Nr. 1452 L.

Suche guten Empfänger-Prüf
sender, Rohde u. Schwarz od. 
ähnlich (auch ohne Röhren), 
gutes Röhrenprüfgerät f. sämt
liche Europa- und Amerika
röhren. Ang. u, Nr. 1437 L.

Suche dringend zu kaufen od. 
tausch.: Görler-Hf-Spulensätze 
F 168. F 270, F 271 u. F 274; 
ECH 11, EF 11, EBF 11, 
EF 12, EM 11, EF 13, AZ 12, 
RL 12 P 35, LV1, Sockel für 
P 35, sowie Fachliteratur aller 
Art. Ang. an C. Glade, Hf.- 
Ing., (17a) Heidelberg, Neuen- 
heimer Landstr. 6. % 

Suche Kleinwähl-Automaten f. 
1 Amtsleitung u. 3 Neben-, 
stellen mit den dazugehörigen 
4 Telefonapparaten zu kaufen. 
Evtl, auch Teilausgl. in Rund
funkmaterial. Ang. erbetenen 
Heinz. Wolff, Geismar, Bezirk 
Kassel, Haus 22 (b. Fritzlar).

Suche Schule des „Funktech
nikers“, Band 1 und „Mathe
matik des Funktechnikers“ zu 
kaufen, evtl. Tausch. Zuschrif
ten an F. Götze* (21b) Arns- 
berg/Westfalen, Rhhrstraße 8.

V  E R  K  A  U  F  E

Zu verkaufen: KWEa mit 
NetzanschlußgeYät, evtl. Tausch 
gegen hochwert. Rundfunkger. 
od. Kleinbildkamera. Zuschr. 
u. Nr. 1493 Z.

Verkaufe größere Mengen von 
amerikanische Röhren 6 SK 7 
(EF 11), 6 AC 7 (EF 14), 
6 SR 7 (EBC11) sowie and. 
Angeb. u. Nr. 1420 W.

Biete komb. Meßgerät, best. 
aus 1 Drehspulgerät f. Gleich
strom- u. Spannungsmessung., 
umschaltbar f. 2 mA bis 60 A 
und 100 mV bis 600 V, 
1 Drehspulgerät mit Gleich
richter für Wechselspannungs
messungen bis 10 000 Hz, um- 
snhaltbar für 6 bis 600 V, u.
1 Drehspulgerät mit Thermo
umformer für Hf-Strommes- 
sungen, umschaltbar f. 2 u. 
6 A. Gefl. Zusflir. gegen An
gebot od. Tausch eines Mar- 
ken-Super-Radio-Gerätes oder 
Schreibmaschine. A. Tröbner, 
Kötzting (Bayr. Wald), Postf.

Gleichstromgeneratoren 85 V 
90 A, gebraucht, abzugeben. 
Tegro GmbH., Gras-Ellenbach 
i. Odenwald.

Projektionslampe, 120 V, 750 
Watt, gegen Höchstangeb. zu 
verkaufen. Ang. an A. Mann
igel, Arzberg/Oberfr., Thiers
heimer Straße 63.

Biete 150 Stück Siemens- 
Meßgleichrichter (Graetz-Schal
tung, 1 mA) ä RM. 9.60 od. 
gegen Tauschangebot. Zuschr. 
,u. Nr. 1457 M.

Zu verkauf.: Funkschau-Jahr
gang 1946/47. Angeb. unt. 
Nr. 1388 L.

Verkaufe: 5 St. LD 1, 5 St. 
LS 50, je mit Fassg., 1X 
RS 329 III g, 50 m Gummi- 
kabel 20adrig je 1 qmm. Zu
schriften u. Nr. 1468 Sch. .

Präzisions-Meßuhren, Meßber. 
10 mm mit Umdrehungszähl., 
Ablesung 1/100 genau, werk
neu, Markenfabrikat, höchst
preislich abzugeb. od. Tausch. 
Ang. u. Nr. 1521 Sch an den 
FUNKSCHAU-Verlag.

Kreismesserscheren in starker 
Ausführung zum Flach- und 
Wellblechschneiden. Durchgang 
400 für Stärken bis 2 mm. 
Gegen preisl. Höchstangebot. 
Ang. u. Nr. 1521 Sch an den 
FUNKSCHAU-Verlag.

Elektr. Blechschere bis 2 mm, 
Allstr.-Markenfabrikat, neu, 
gegen Höchstangebot zu ver
kaufen od. tauschen. Angeb. 
u. Nr. 1521 Sch.

Angebot für Verkauf u. Kom
pensation. Lieferbar (kurzfri
stig) folgende Geräte in quali
fizierter Ausführung: C-Meß- 
gerät m. Meßkreis' und Röh
renvoltmeter, Bereich 0 bis 
20 000 pF direkt geeicht; L- 
Meßger. (Ausf. wie C-Gerät), 
Bereich 0,02—0,000 001 Hy, 
direkt geeicht; Tongenerator 
20—20 000 Hz, 5 Bereiche 
direkt geeicht, Ausgang 1 V 
regelbar; Kinoverstärker 25 W, 
universelle Ausf.; Kinoverst.
4 W, universelle Ausf.; Uni
versalmesser Gleich- u. Wech. 
selstrom. Ang.’ u. Bestellung 
unter Nr. 1489 K.

Größerer Posten EH 2 abzu- 
geben. Angeb. u. Nr. 1427 M.

Universalmotore für und 
y2 PS, elektr. Stundenzähler 
mit Synchr.-Motor, sowie Mi
kro-Amperemeter zu verkauf. 
Ang. u. Nr. 1444 J an die 
FUNKSCHAU.

Zu verkaufen: Kraftverstärker 
25 W (mit eingeb. Rundfunk
teil), Anschi. f. Plattenspiel., 
Mikrofon, Telefon. Mikrofon 
u. 1 Lautspr. vorhanden. An 
gebote unter Nr. 1431 H,

T A U S C H E

Biete : Teile für 5-10 kV 
Netzanschluß. Suche : Plat
tenspieler, besonders Koffer. 
Günter Beyer, Halle / Saale, 
Drosselweg 14.

B i e te : Röhren, Kondensa
toren oder anderes Radioma
terial nach Vereinbarung. 
Suche : Erstklassiges perm. 
dyn. oder elektr. dyn. Laut
sprecherchassis 4—10 Watt m.A 
Breitbandmembrane in nur 
einwandfreiem Zustand mit 
passendem Ausgangstransfor
mator. Ludwig Röttger, (20) 
Rodenberg/Deister, Allee 3.

Biete : Siemens-Tischfern- 
spr. m. Beikasten (Hauptann. 
für Nebenstellenanl.), 
Fnedensw. 200.— ; Umföv 
24 V=/17 V 333 ~; 1 Sa'hr- 
Gegent.-Trafos (Telef. AL 1>; 
Sich.-Automat. 380 V~/15 A; 
perm.-dyn. Lautspr. (4 W). 
Suche: Kl. Eichengenera
tor,’ Multizet £2, el. Hand- 
bohrm. m. Bohr., A-., E- und 
U-Röhren od. 8-W-Lautsprech. 
(mögl. Nawimembr.), n. Ver- 
einbarg. (m. Wertausgl.; ev. 
auch z. Kauf) od. Ang. Aus
führl. Angebote an K. Ber
tram, (23) Melle/Hann., Ro
ter Gang 12.

Biete : 1 Blaupunkt 5 W 86, 
1 Telef.-Auto-Super 3877, 1 
Kofferempfänger Graetz 61 B, 
Plattenspieler, Tonarme, Laut
sprecher, Röhren, Radioteile, 
Kochplatte 2 flammig, elektr. 
Laubsäge. Suche : Motor
rad über 200 ccm od. leichten 
Pkw. m. Bereifung, Meßsend., 
Röhrenprüfgerät, nach Wahl u. 
Vereinbarung. Zuschriften u. 
Nr. 1480 Z.

Biete: Tubatest II m. Zu
sätzen, Tubatest Il-Zusatz für 
ausl. Röhren, »Röhren AZ 1, 
UY21, Stufenschalter 12polig. 
Suche: RV 12 P 2000, LV 
50 L 6, je 1 St. KK 2, K 
CL4.EBF 11,ECH 11,EFM>v—  
AF7, AL 4, AL 1, CBL 1^ 
DCH11, DF11, DAF11, DL11, 
RENS 1234, Elkos, Gleichrich
tersäulen. Biete : Philips- 
Phonola (Röhrenbestückg. 2X 
ECH 4, EBL 1, AZ 1). Su
che: Angebot. Zuschr. an 
W. Wissinger, Obersinn/Ufr.

Biete : Radiomaterial bzw. 
seltene Röhren. Suche : 
Trix- oder Märklinlokomotive 
Spur 00, ohne Zubehör (evtl, 
mit Gleis u. einigen Waqen). 
A. H. Wieser, München-Ober
menzing, Wessobrunner Str. 28

Biete: 1 Motor 220 Volt 
Gleichstrom, 4 PS, n = 950. 
Suche : Radiomat. (Röhr., 
1 Lautspr. 20 W) od. Angeb. 
Zuschr. an Wilh. Wengelski, 
Düsseldorf, Kölner Str. 44.

Biete: Röhrensatz 6teiliq, 
vom Blaupunkt-Gerät 4 W 76. 
Suche : Wertgl. einwandfr. 
kl. Radio-Gerät. Angeb. unter 
Nr.*1417 W.

Biete: Röhren 074, 084, 
094. DAF 11 usw. Suche : 
Skala für Auto-Super Körting 
oder Telefunken. Biete: 
Glühlampen 220—230 Volt. 
Suche : Glühlampen 110— 
125 V. Zuschriften unt. Nr. 
1460 W.



N e u e  e u r o p ä is c h e  R ö h r e n s e r ie n
Von den europäischen Standardserien kennen wir 
die Stahlrohren bzw. Röhren mit Stahlröhrensockel 
(Iler . ..14er Typen), mit Octalsockel nach amerikani
scher Art (Heizfaden an 1 und 8) (21er Rote Röhren 
bei der D-Serie) und die Preßglasröhren mit Schlüs
selröhrensockel (25er und 26er Typen bei der D Serie, 
21er und 22er Typen bei der E-Serie und bei der 
U-Serie). Daneben gab es noch Spezialröhren und 
kommerzielle Röhren als 50er ... 53er Typen.

Die 30er  Ser ie
In England wurde von der Firma Mullard, die mit 
Philips in engen Verbindungen steht, vor etwa sieben 
Jahren noch eine 30er Serfe (31 . . . 39) herausge 
bracht. Im Rahmen der D-Serie wurden die DAC31, 
die DBC31, die DCH 31, die DF 31, die DF 32, die 
DK 31, die DL 31 und die DLL 31 hergestellt. Diese 
Röhren besitzen dieselben Daten wie die entspre
chenden Röhren der 21er D-Serie. Beide Arten haben 
^en amerikanischen Octalsockel. Während bei der 

?r Serie aber der Heizfaden an den Stiften 1 und 
liegt, befindet er sich bei den Röhren der 31er 

Serie an den Stiften 2 und 7. Bei der E-Serie gibt es 
die EB34, die EBC 33, die EBF 32, die EBL31, die 
ECH33, die ECH 35 (= ECH 3), die EF 36, die EF 38, 
die EF39, die EK 32. die EL 32, die EL 33, die EL 35, 
die EL 36 und die EM 34. Die Röhren der 30er E-Serie 
entsprechen in ihren Daten völlig den entsprechenden 
Roten Röhren, wenn man von der Röhrennummer 30 
abzieht, nur daß sie den Octalsockel (mit Heizung 
an den Stiften 2 und 7) haben. Es entspricht also die 
EF 39 der EF 9, die EL 35 der EL 5 usw. Ferner enthält 
die 30er Serie auch Netzgleichrichterröhren und zwar 
AZ 31, AZ 33, CY31 und CY 32. Bei diesen Röhren 
trifft dasselbe zu wie bei den Röhren der 30er E-Serie. 

Auch in der C-Reihe gibt es einige Typen: die CBL 31 
= CBL 1), die CL 33 (= CL 4 mit Uf == 33 V) und die

CCH 35 (System der ECH 3).
Außer diesen Typen wurden in der letzten Zeit von 
der Firma Mullard, einer englischen 'Schwesterfirma 
von Philips, noch weitere Röhrentypen innerhalb der 
30er Serie entwickelt, die keine ParalleFtypen inner 
halb der 21er Serie haben. Hierzu gehören die 
DAC32, DF 33, DK 32, DL 33, DL 35, ECC 31, ECC 32, 
ECC 35. EF 37, EL 37, EZ 32, KBC 32, KF 35, KK 32, 
KL 35, KLL 32. Für den europäischen Kontinent haben 
diese Röhren aber noch keine Bedeutung.
Die Röhren der 30er Serien wurden von Philips-Eind
hoven auch auf dem europäischen Kontinent her
gestellt und verbreitet. Da in Nordwestdeutschland 
auch ein Gerät mit den 30er Röhren bestückt wurde, 
ist von Philips-Valvo auch die 30er Serie in ihr Pro 

9 gramm äufgenommen worden, und zwar alle genann
ten Typen außer der DBC 31 und der DF 32. „Her- 
gestellt werden diese Röhren in Hamburg vorläufig 

_ aber nicht; sie,sind infolgedessen auch nicht lieferbar.
In Heft 10, 1947 der FUNKSCHAU ist ja das Fabri
kationsprogramm von Philips-Valvo veröffentlicht wor
den. Hinzu kommen die UBL 3 (Daten der UBL 1) und 
die UCH 5 (Daten der UCH 4), die sich von der UBL 1 
bzw. UCH 4 nur durch den Sockel unterscheiden; sie 
haben einen Außenkontaktsockel. Als Gleichrichter- 

" röhre hierzu dient die UY 3, eine UY 1 mit Außen- 
kontaktsockel.

Rim lockröhren  der  41er Serie
Im Jahre 1947 ist nun von Philips eine neue Röhren
serie auf den europäischen Markt gebracht worden: 
die 41er Serie. Die Röhren zeichnen sich durch gerin
gen Raumbedarf (Sockeldurchmesser 22 mm) und durch 
geringe Heizleistung aus. Die Heizfäden der Röhren 

eines Fünfröhren-Allstrom-Supers können auch bei 110 
Volt hintereinander geschaltet werden, bei einem Heiz
strom von 100mA (s. Bild 3). Den größten Vorteil aber 
bieten diese Röhren, die als Rimlockröhren bezeichnet 
werden, bei der Herstellung. Die Röhren haben ähn
lich wie die Schlüsselröhren und wie die kommerzielle 
RV 12 P 2000 einen Preßteller als Sockel. Bei der Her
stellung von Kleinröhren ist es aber immer schwierig, 
den Preßteller mit dem Glaskolben zu verbinden. 
Durch die hohe Wärme, die man beim Einschmelzen 
anwenden muß, werden auch die Elektroden und ihre 
Zuführungen stark erhitzt. Es entstehen Glasspannun
gen in der Bodenplatte, die zu Rissen und Brüchen 
führen. Die beim Einschmelzen miterhitzte Katode 
nimmt begierig Sauerstoff aus der Luft auf und wird 
hierdurch „vergiftet". Deshalb nimmt man die An
schmelzung meist in einer Stickstoffatmosphäre vor. 
Trotzdem sind die Ausfälle durch Vergiftung der Ka
tode noch sehr hoch. Philips wendet nun zur Ver
bindung von Preßteller und Glaskolben einen beson
deren Glasfluß an, der bereits bei verhältnismäßig 
niedrigen Temperaturen flüssig wird und Preßteller 
und Glaskolben fest verbindet Der Fachmann spricht 
hier von „Glaslötung“. Da die erforderliche Schweiß
temperatur weit niedriger liegt als der Schmelzpunkt 
von Glas, treten all die geschilderten Obeistände 
kaum noch auf. Es ist infolgedessen möglich, eine 
gleichmäßige Massenproduktion mit verhältnismäßig 
geringen Ausfällen aufzuziehen. Die gesamte Röhren
produktion von Philips wird infolge dieser Vorteile 
immer mehr auf die Rimlocktechnik umgestellt werden.

Da der Preßteller zugleich Sockel ist, und die Zu-o 
führungen zu den Elektroden, die Durchführungen 
durch den Preßteller, zugleich die Sockelstifte sind, 
ist ein besonderer Röhrensockel überflüssig. Lediglich 
ein kleiner Blechfalzring erinnert daran. Röhrenkolben 
und Falzring haben eine kleine Nocke, die in eine 
Rille der Fassung greift (s. Bild 3) und hier durch eine 
Feder verschlüsselt wird. Hierdurch wird ein sicherer 
Sitz der Röhre gewährleistet.
Es gibt bereits mehrere Rimlockserien: die Rimlock- 
Allstromserie mit der UAF41, UCH'41, UF41, UL 41 
und der UY 41 und die Rimlock-E Serie für Wechsel 
Strombetrieb mit der EAF41, ECH 41, EF 41,* Et 41, 
EL 42 und der AZ 41. Eine Duodiode-Endpentode

(EBL . . .) gibt es nicht. Dieser Weg ist verlassen 
worden. Aber auch eine Duodiode-Hf-Pentode ist nicht 
vertreten, sondern nur eine Monodiode-Hf-Pentode. 
Es wird empfohlen, im Super zwei Monodioden-Hf- 
Pentoden zu nehmen, von denen die eine als Zf- 
Verstärker und Empfangsgleichrichter arbeitet, die 
andere Röhre die Regelspannung erzeugt und die 
Niederfrequenz verstärkt (siehe Schaltschema -Bild 1). 
Durch Verteilung der Diodenstrecken auf zwei Röhren 
wird eine schädliche Kopplung zwischen den Dioden
strecken vermieden.
Von den Rimlock-Batterieröhren sind bisher nur DK 40 
und DL 41 erschienen. Dann gibt es eine spezielle

Kurzwellen-Rimlock Serie mit der besonders kleinen 
Ep 41 (nur 35 mm hoch!), als UKW-Oszillatortriode 
bis 20 cm verwendbar (Nutzleistung bei 1000 MHz = 
3O.cm=O,5W), rffit der EB 40 (eine Duodiode, die 
zur Kurzwellenmischung verwendet wird), mit der 
EF 42 (eine Miniaturpentode mit S = 9,5 mA/V) und 
mit der EC 40 (eine UKW-Triode mit S = 12 mA/V und 
rä = 300 Ohm). Außerdem werden noch verschiedene 

Rimlock-Spezialröhren hergestellt: die UCH 40 mit 
Sc = 0,75 mA/V, die ECC 40 — eine Doppeltriode' mit 

S = 2,5 mA/V, D = 3,3 °/o und Qa = 2W pro System —, 

und die EF 40, eine Mikrofonverstärkerpentode.

Tabelle  1. Abm essungen  der  Röhren

Röhre mit 
Glaskolben

Stahlrohre Rote Röhren Schlüssel
röhren

Kommerzi
elle Röhren

Rimlock-Röhren 

(UKW)] (Rundfunk)

Amerikanische

Netzröhren

Röhren 

Batterieröhren

AF7 AL 4
UF11 UCL 11 

(Stahl
kolben)

EF5

EF9
EL 3 UF21 | UBL 21 RV12P2000 EC 41 UF41 UL 41

Ban
tam- 

Röhren
6AG5

9003 

(UKW)

1

1 S 4 |Hy1»5 M54 2E32
alt neu

Länge des 
Kolbens 
(mm) 105 115 43,2 32,8 65 90 120 65 80 48 35 54 70 70 48 33 48 50 40

Länge 
einschl. 
Stifte (mm) 105 115 58,7 46 78,2 90 120 80 95 48 42 61 77 77 54 45 54 46

Kolben cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
0  (mm) 43 50 36 36 36 32 37 29 29 20,3 21 21 21 30 19 19 19 18 9/5

7,6 X 
10,2

Sockel 
0  (mm) 30 : 35 43 38 38 26 35 32 32 25 22 22 22, sockel los sockellos
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Type Uf 

V

If 

A

Ver
wen
dung

Ua 

V

«a

kß

u«2

V

Rg2 

kß

UK>

V

Rk 

ß

’a 

mA

! k 2

mA

S 

mA/V

V Nacc

W

UAF 41 12,6 0,1 Hf, Zf 
Nf (W)

170
(55) 200

(100) 
(25)

44
730

-2 300
2700

5 
0,58

1,6
0,2

1,8
78

UCH 41 14 0,1 Osz.
Mischr.

(148) 
170

10
87

—2 200
2,2
4,9 2

0,6
0,45

UF41 12,6 0,1 Hf, Zf 
Nr

170
(45) 200

(100) 
(25)

40
730

—2,5
—2

______
325 )

2500
6 
0,62

1,7
0,2

2,2
84

UL 41 45 0,1 EP 165 165 i —9 140 54 9 9,5 4,2

UY 41 31 0,1 Gleichr. Utr = 250 V, I = 90 mA

EAF 41 6,3 0,2 Hf, Zf 250 (100) 95 —2 300 5 1,6 1,8

ECH41 6,3 0,225 Osz. 
Mischr.

Hf, Zf

(145) 
250

30
105

—1,2 200-
0,35 
2,2 .

0,55 
0,5

EF 41 6,3 0,2 250 I100L 90 —2,5 325 6 1,7 2,2

EL 41 
_____ _

6,3 0,2 EP 250 250 —6 150 36 4 9 4,5

EL 42 6,3 0,2 EP 250 250 —13 500 22,5 3,4 2,9 2,6

AZ 41 4 0,625 Gleichr. Utr = 2 X 500 V, I = 70 mA

Tabelle  2. Daten  der  Rim lockröhren

Die Rimlockröhren sind gegenüber den bisherigen 
europäischen Röhrenformen sehr raumsparend (siehe 
Tabelle 2), trotzdem aber werden sie von verschiede
nen amerikanischen Röhren darin noch übertroffen,

Bild 3. Die Sockelung der Rimlockröhren und die Fassung hierzu

besonders von den neuen Subminiaturröhren vom Typ 
der 2 E 32.
Für die Rimlock-U-Röhren wird eine Anodenspannung 
von 170 V bzw. 165 V propagiert. Das hat den Vorteil, 
daß die Endröhre auch bei 110 V noch eine brauch
bare Sprechleistung abgibt. Bei 220 Volt dagegen 
muß die Differenzspannung durch Vorwiderstände ver
nichtet werden (siehe das Schaltschema Bild 1). Bei 
den Vorröhren und bei der Schirmgitterspannung ge
schieht das durch den Siebwiderstand von 1,2 kQ, bei 
der Anodenspannunq der Endröhre durch den Span
nungsabfall am Ausgangstransformator, an der 
Gleichrichterröhre und am Vorwiderstand von 140 ß. 
Eine Verbesserung wäre noch möglich: den Siebwider

NICHT JIHGFEDCBAD E M O N T IE R B A R E  M A G N E T E
Das Neueste, womit uns demnächst der Lautsprecher
markt überraschen wird, sind nicht demontierbare Edel« 
stahlmagnete. Damit wird eine Entwicklung abge
schlossen, die dem Dauermagnet beim Lautsprecher 
einen unbedingten Vorrang vor dem fremderregten 
System sichern wird.
Schon während des Krieges, aber noch mehr in der 
Nachkriegszeit hat man immer wieder die Beobach
tung gemacht, daß Lautsprecherdauermagnete zwecks 
Reinigung des Luftspaltes demontiert wurden — und 
nach dem Wiederzusammensetzen einen erheblich 
verminderten Wirkungsgrad zeigten, der auf Nach
lassen der Spaltinduktivität hindeutete.
Das ist technisch wohl begründet. Denn die magne
tische Energie in einem permanentdynamischen Sy
stem verhält sich in vielen Beziehungen ähnlich wie 
die Kontaktelektrizität — etwa die Oberflächen
spannung, die man an elektrisch geladenen Zink
blechen von Fenstersimsen beobachten kann: Im 
Moment, in dem man mit dem Meßinstrument heran
geht, ist die Spannung verschwunden, weil sie sich 
über das Instrument durch Spannungsstoß ausgegli
chen hat. Beim Magnetismus im Lautsprechersystem 
ist der Verlust zwar nicht so offenkundig, weil beim 
„offenen" System nur ein Teil der Energie verloren
geht. Aber trotzdem liegt es in der Natur des Sy
stems, daß Energie verschwindet, wenn der magneti
sche Schluß eine Zeitlang aufgehoben wird.
Daher hütet sich der erfahrene Fachmann davor, 
Permanentsysteme auseinanderzunehmen. Man kann 
einen Luftspalt mit Preßluft oder Zeichenpapierstrei
fen, in einfachen Fällen auch mit der Fahrradpumpe 
reinigen, überflüssig zu sagen, daß der Permanent
magnet praktisch unbrauchbar wird, wenn man die 
Nietköpfe abschlägt, weil Stoß oder Schlag den 
Magnetisierungszustand sehr stark beeinflussen.
Zur richtigen Behandlung des permanentdynamischen 
Lautsprechers in der Reparaturwerkstatt gehört nicht 
nur, daß man den Luftspalt durch die Schutzhaube 
vor Verunreinigungen schützt; insbesondere vor dem 

stand nur 1,05 kQ groß zu machen und mit ihm zwei 
parallelgeschaltete Skalenlampen 6 V, 40 mA (Fahr
rad-Rücklichtlampen) hintereinanderzuschalten. Die 
Skalenlampen sind dadurch gegen Durchbrennen ge
schützt, da sie erst brennen, wenn der Anodenstrom 
der Vorröhren fließt.
Rein aus fabrikationstechnischen Gründen ist, im 
europäischen Maßstab, die Rimlockröhren die Röhre 
der Zukunft. In Deutschland aber wird die Stahlrohre 
nach wie vor ihr Feld behaupten. . *
Ob und wann die Rimlockröhren auch in Deutschland 
herauskommen werden, hängt von den Fabrikations
möglichkeiten und von der Rohstofflage in Deutsch
land ab. Vorläufig ist jedenfalls nicht daran zu 
denken. Dieselben Schwierigkeiten verbieten auch 
eine Fabrikation der Preßglasröhren in Deutschland.

Neue Philips-Europa-Serien
Von Philips sind noch weitere europäische Röhren
serien geschaffen worden. So wurde eine Batterie
serie in Miniaturausführung mit Uj = 1,4 Volt ent

wickelt, die 91 er Serie-, mit der DAF91, DF 91, DK 91 
und DL 92. Genaue Daten liegen noch nicht vor. 
Dann gibt es die EY 51, eine Miniatur-Hochspannungs- 
Gleichrichterröhre für 9 kV, die sockellos ist und ein
gelötet wird. Mit Sockel heißt sie EY1. Die EW 60 
ist eine neue gasgefüllte Gleichrichterröhre, die 500 
mA bei Utr = 700 V liefert. Drei Sekundärmissions

pentoden — die EEP1 (S == 1.4 mA/V), die EFP 20 
(S = 10 mA/V), die EFP 60 (S = 25 mA/V) — sowie zwei 
Endpentoden — die EL 20 (Qa = 11 W) und die EL 60 

(eine Allglasröhre für B Verstärkung mit Qa = 27 W) —  

beschließen die Reihen der Neuerscheinungen bei 
Philips.
Wir sehen also, daß die Entwicklung auf dem Röh
rengebiete in Europa nicht stehengeblieben ist.

Fritz Kunze

Eindringen von Metallspänen, sondern auch vor .Stoß 
oder Schlag. Man weiß zwar noch nicht, warum 
hochwertige Edelstahlmagnete schlagempfindlich sind 
(wahrscheinlich ändert sich dadurch die Ordnung der 
Molekularmagnete), aber wenn die Praxis immer 
wieder beweist, daß die magnetische Kraft durch 
grobe mechanische Einwirkungen verringert wird, 
dann muß sich der Praktiker danach richten.
Vielleicht wird mancher Fachmann einwenden, man 
könne ja das System wieder aufmagnetisieren. Aber 
das ist eine Aufgabe, die bei den modernen, sehr 
harten Stahllegierungen überhaupt nur von der 
Magnetfgbrik selbst ausgeführt werden kann, weil 
die außerordentlich hohen Stromstärken niedriger 
Spannung, die hierzu notwendig sind, kaum zur Ver 
fügung stehen. Je härter eine Magnetlegierung ist, 
desto stärker muß der Stromstoß sein, den man auf
wenden muß, um sie bis zur Sättigung zu magneti
sieren.
Das nicht demontierbare Magnetsystem ist also vom 
energetischen Standpunktaus eine ideale, Lösung. Der 
Lautsprecherkonstrukteur allerdings muß seine Kon
struktion den Besonderheiten der neuen Systeme an
passen. Daher wird es noch einige Zeit dauern, bis 
die neuen Lautsprecher auf dem Markt erscheinen 
werden.
Dann aber wird man sehen, daß bei gleicher Lei
stung eine bedeutende Gewichtsverringerung erreicht 
worden ist. Während man früher die Belastbarkeit 
eines permanentdynamischen Lautsprechers ganz gut 
nach dem Magnetgewicht abschätzen konnte, muß 
man jetzt umlernen. Die Magnete- sind unwahrschein
lich klein, trotzdem die Spaltinduktion optimale 
Werte zeigt. Das wird natürlich nicht allein dadurch 
erreicht, daß der magnetische Schluß beim nicht de
montierbaren System vollkommener sein kann, son
dern auch durch eine neue Form des Luftspaltes, bei 
dem die Konzentration der Kraftlinien an der Stelle, 
wo sie angreifen sollen, bedeutend stärker ist. Die 
Wirkung wird in ähnlicher Weise gesteigert wie

Neue Ideen - neue Formen

Fotoelektrischer  Leitungsprüfer
In fast allen Rundfunkwerkstätten macht sich der Mangel 
an handlichen und möglichst vielseitig anwendbaren 
Meßgeräten störend bemerkbar. Es ist daher zu begrü
ßen, daß in vielen Stellen versucht wird, Teile früherer 
Fertigungen in Geräte zu verwandeln, für die ein 
besonderer Bedarf vorliegt. So ist u. a. ein fotoelek
trischer Leitungsprüfer entstanden, der unabhängig 
von den heute schwer zu beschaffenden Trockenbat
terien arbeitet. Dem Gerät liegt der Gedanke zu
grunde, daß überall dort, wo eine ausreichende Be

Bild 1. Fotoelektrisdicr Leitungsprüfer der AEG

leuchtung zum Ablesen einer Instrumentalskala vor
handen ist, auch eine Fotozelle als Energiequelle 
möglich ist. Der fotoelektrische Leitungsprüfer besteht 
daher aus einem Sperrschicht-Fotoelement als Span
nungsquelle und aus einem hochempfindlichen Mikro- 
Amperemeter. Durch eine Prüftaste kann das ord
nungsgemäße Arbeiten der Fotozelle vor jeder Mes
sung festgestellt werden.
Die Messung selbst ist denkbar einfach. Die auf 
Durchgang zu untersuchende Leitung wird lediglich an 
die Klemmen des Gerätes geführt. Schlägt der Zeiger 
aus, so ist Durchgang vorhanden, bleibt er auf Null, 
ist die Leitung unterbrochen. W. Brauer 

durch das Anschleifen der Polschuhe bei Freischwinger- 
Lautsprechern. Ein solcher Luftspalt kann natürlich 
nicht mehr in der gewöhnlichen einfachen Weise 
gereinigt werden, weshalb bei diesen Lautsprechern 
auch die Schutzhaube eine viel wichtigere Rolle 
spielt als bisher.
Bei dieser Gelegenheit sei noch auf ein Übel hir 
gewiesen, das sich in der Zeit nach dem Krieg he>. 
ausgestellt hat, weil es sich für die Dauerhaftigkeit X  
der Lautsprecher sehr nachteilig auswirken kann: Die 
allzu großzügigen Angaben mancher Lautsprecher- 
fabriken über die Belastbarkeit de; Sy
steme. Der permanent-dynamische Lautsprecher er
reicht im normalen Betrieb eine größere Lebensdauer 
als ein Rundfunkempfänger. Aber nur, wenn das. Sy
stem höchstens mit der halben Belastung im Dauer
betrieb arbeitet, für die es gebaut wurde. Wenn 
man einen Lautsprecher mit 10 cm Konusdurchmesser, 
der für Kofferempfänger gedacht ist, in einen nor
malen Empfänger für Netzbetrieb einsetzt, wird das . 
System überlastet. Denn bei einem Koffergerät be
trägt die Sprechleistung praktisch nie mehr als ein 
Watt. Eine AL 4 aber leistet 4,3 Watt und muß na
türlich das kleine System dauernd überbeanspruchen. 
Nun hat inzwischen die Apparateentwicklung den 
Universalkoffer in ABC-Schaltung gebracht, der so
wohl für Batterieendröhre wie für die viel stärkere 
Netzendröhre adaptiert ist. Dementsprechend muß 
natürlich der Lautsprecher für die höchste vorkomm 
mende Normalbelastung, also 1 die Netzendröhre, aus
gelegt werden. Man kann aber nicht den gleichen 
kleinen Ltutsprecher wie früher für den Koffer ver
wenden, sondern muß einen Normaltyp für 4-Watt- 
Dauerbelastung wählen. Der Lautsprecher wird da
durch größer und der ganze Koffer voluminöser. Be
achtet man diese Vorsichtsmaßnahme nicht, dann 
kann der Lautsprecher niemals seine Normallebens
dauer erreichen. Leider wird gegen diesen Grund 
satz nicht nur in Deutschland, sondern auch in ande 
ren Ländern verstoßen. In Amerika, wo auch für den 
Kofferempfänger nur eine Lebensdauer von ein paar 
Jahren eingesetzt wird, macht das nicht viel aus. Bei 
uns aber, wo man vom Kofferradio die gleiche lange 
Lebensdauer wie von einem Heimempfänger erwar
tet, muß der Dimensionierung des Lautsprechers bei 
ABC-Schaltungen eine viel größere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden. Denn die Lebensdauer wird immer 
von dem am meisten beanspruchten Teil bestimmt —  
und das ist der Lautsprecher. K-,
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W IR FÜ H R EN VO R : JIHGFEDCBAP h il ip s -S u p e r D 7 8 A
Superhet-6-Kreise-4-Röhren

W ellenbereiche :

T7Z5 ... 52 m (17,1 ... 5,8 MHz), 195 ... 575 m (1538 
...522 kHz), 800 ... 2000 m (375 ... 150 kHz)

Zf  .=  473 kHz

Röhrenbestückung:  ECH 4, ECH 4, EBtl ; AZ  1

Leistungaufnahm e:  ca. 50 W att bei 220 V

Anschluß  für  2. Lautsprecher:  Impedanz 5 ß

Sondereigenschaften

Eingangskreis und Oszillatorkreis; Zweigang-Dreh
kondensator; zwei je zweikreisige Zf-Bandfilter 
Unverzögerter Schwundausgleich 1
Bandbreitenschalter durch Umschaltung einer Zu
satzwicklung im zweiten Zf-Bandfilter wirksam 
Stetig veränderlicher Klangregler, getrennt regelbar 
Lautstärkeabhängige Gegenkopplung 
Tonabnehmeranschluß, zweiter Lautsprecher
anschluß
Holzgehäuse; permanent-dynamischer Lautsprecher

Wer die heutigen Fabrikationsmöglichkeiten der mei
sten deutschen Firmen kennt, weiß, wie groß die 
Schwierigkeiten sind, gute Vorkriegsqualität zu er
reichen. Das gilt insbesondere für den Superhetbau. 
Mangels geeigneter Misch- und Endröhren haben 
manche Gerätehersteller Zwischenlösungen gefunden 
und kommerzielle Röhren benutzt. Natürlich kann man 
dabei keine Spitzenleistungen verlangen, insbeson
dere wenn auch das Lautsprecherproblem aus Mate
rialgründen nicht befriedigend zu lösen ist. Einige 
Rundfunkgerätefabriken, denen' der Qualitätsstand
punkt in der Rundfunkfertigung auch in der heutigen 
Zeit noch oberstes Prinzip ist. legten sich größte 
Zurückhaltung auf und treten erst jetzt an die brei
tere Öffentlichkeit. Wie der neuerdings in der Appa
ratefabrik Wetzlar der Philips-Valvo-Werke herge
stellte 6-Kreis-4-Röhren-Super D 78 A beweist, hat sich 
Philips diesem Grundsatz verschrieben und nun einen 

diempfindlichen Mittelklassensuper mif dem tradi- 
nellen, edlen Philips-Klang herausgebracht.

Schaltung
Höchstleistungen im Rundfunkgerätebau darf man nur 
dann erwarten, wenn alle verwendeten Einzelteile in 
elektrischer und mechanischer Hinsicht hohen Anfor
derungen entsprechen. Philips ist in der glücklichen 
Lage, den neuen Super mit Röhren und Einzelteilen 
eigener Fertigung zu bestücken und damit eine über
durchschnittliche Leistung zu erzielen. Die grundsätz
liche Schaltung des Gerätes ergibt sich aus der Ver
wendung der Röhren ECH 4 in der Mischstufe und im 
Zf- und Nf-Vorverstärker sowie aus der sich anschlie
ßenden Verbundröhre EBL1. Im Gegensatz zur Aus
landsentwicklung des Philips-Konzerns weist die Schal
tung eine verblüffende Einfachheit auf. Mit einem 
Minimum an Einzelteilen wurde eine Schaltung ent
wickelt, die man als besonders wirtschaftlich bezeich
nen kann, die aber trotzdem nicht den Makel der 
Primitivität aufweist, sondern ein ausgereiftes Resul
tat mühevoller Laborarbeit darstellt. Das gilt vor 
allem für den Klangkomfort, der sich aus Bandbreiten- 
regelunq und Gegenkopplung ergibt. So wurde im 
ersten Zf-Filter ein einfacher, aber recht wirksamer 
Bandbreitenschalter angeordnet, während die nieder
frequente Gegenkopplung lautstärkeabhängig arbei
tet. Zur Beseitigung des 9 kHz Pfeifens befindet sich 
im Anodenkreis des Nf-Vorverstärkers (.Triodenteil der 
zweiten ECH 4) eine 9 kHz-Sperre (125 mH, 2,5 nF). 
Eine weitere Vereinfachung bietet die Diodenschalfung 
der EBL 1. Die Verwendung einer gemeinsamen Diode 
für Signal- und Schwundregelspannung bedeutet eine 
wünschenswerte Einsparung von Kondensatoren und
Viderständen.

Aufbau
Betrachtet man die Verdrahtung, so. glaubt man zu
nächst nicht, ein Philips-Gerät vor sich zu haben. 
Einzelteilanordnung und Leitungsführung machen einen 
klaren, wohlüberlegten Eindruck. Die Verdrahtung 
entspricht unseren ästhetischen 
Begriffen. Spulen und Wellen
schalter sind auf einer Pertinax- 
platte zu einer Einheit über
sichtlich zusammengefaßt, so 
daß man leicht an Lötstellen 
und an Abgleichpunkte heran
kommt. Man hat überhaupt den 
Eindruck, daß die Konstruk
teure dieses Gerätes an die 
Bedürfnisse des Reparaturtech
nikers gedacht haben. So ent
hält die abschraubbare Boden
deckplatte den Abgleichplan. 
Ferner ist außer dem üblichen 
Gehäuseausschnitt unterhalb des 
Chassis ein weiterer schmaler 
Ausschnitt zum Auswechseln des 
Skalenblattes vorgesehen. An
dere technische Daten über Si- 
cherungs und Skalenlampen^ 
werte enthält die Rückwand 
des Gerätes.
Kluge Konstrukteure pflegen ihre besondere Aufmerk
samkeit dem Lautsprecher zuzuwenden. Der alten Phi
lips-Tradition entsprechend verwendet das Gerät 
einen hochwertigen und in verschiedener Hinsicht fort
schrittlichen permanent dynamischen Lautsprecher mit 
einem Membrandurchmesser von 19 cm. Membran und 
Zenfrierspinne wurden durch besondere Formgebung 
verbessert, übrigens läßt sich dieser wohlgelungene 
Lautsprecher mühelos nachzentrieren, da man zur Be
festigung der Zentrierspinne nicht Muttern, sondern 
Schrauben benutzt, die sich nicht innerhalb des Laut
sprecherkorbes befinden, sondern außen auf heraus 
geführten Laschen angeordnet sind.

Die praktische Erprobung des „Philips D 78 A#/ ergab 
einen brillanten Klang, wie man ihn von Nachkriegs- 
geräten bisher nicht erwarten konnte. Die Klangquali- 
tät ist so naturgetreu, daß man im Gerät unwillkür
lich einen zweiten Lautsprecher (z. B. Hochtonsystem) 
vermutet. Dieses hervorragende Ergebnis verdankt der 
Super dem großen Lautsprecher und einem ausge
zeichnet dimensionierten Ausgangsübertrager, der die 
Abmessungen eines üblichen Netztransformators be
sitzt. Aber auch die Fernempfangsleistung übertrifft 
alle Erwartungen. Obwohl nur eine Schmalband
stellung vorgesehen ist, trennt das Gerät vorzüglich. 
Die Empfindlichkeit liegt auf allen Bereichen über dem 
Durchschnitt (MW — 600 kHz: 4 ... 20 mV; LW —  
160 kHz: 10 ... 20 mV; KW — 6 MHz: 20 ... 40 mV). 
Auch die Aufmachung des Gerätes erinnert an frie
densmäßige Maßstäbe. Das Gehäuse erscheint in 
schlicht-vornehmer Form mit Nußbaumfournier und 
besitzt für hochqualitative Wiedergabe ausreichende

Bild i. Die Innenansicht des „Philips D 78 A* zeigt links das Chassis mit 
seitlich angebaute™ Ausgangsübertrager. Der Netztransformator befindet sich 

ganz rechts. Beachtung verdient der neuentwickelte, permanent-dynamische Laut
sprecher mit 19 cm Membrandurchmesser und einfacher Zentriermöglichkeit

Größe (495X310X205 mm). Sämtliche Bedienungs
organe sind vorwiegend aus Materialgründen an der 
Frontseite herausgeführt und nicht kombiniert. Hin
sichtlich Klang und Leistungsfähigkeit zählt der „Phi
lips D 78 A" zu den Spitzengeräten der Mittelklasse. 
Man könnte diesem Gerät schon in normalen Zeiten 
einen großen Erfolg voraussagen. Heute aber ist 
dieser Super richtungweisend. Denn er zeigt, wie es 
der deutschen Industrie gelingen kann, den erwünsch
ten Anschluß an die Weltentwicklung zu gewinnen. 
Für die Richtigkeit der eingeschlagenen Linie bürgt 
nicht allein die glückliche Konstruktion des neuen 
Philips-Superhets, sondern ebenso die große Aus
ländserfahrung, über die Philips auf dem Gebiet des 
Rundfunkgerätebaus in ganz Europa verfügt. F. S.

fffL  1

Bild 2. Die Schaltung des ö-Kreis-4-Röhren-Super- 

hcts ..Philips D 7 SA” läßt einen Mittelklassen

superhet erkennen, der sich durch klaren Aufbau 

auszeichnet. Besonders auffallend ist die sorgfältige 

Entwicklung des Nf-Teiles. der u. a. lautstärke- 

abhängige Gegenkopplung benutzt

"w

Apparatefabrik  W etzlar

Die Firma Philips hatte ihre deutsche Radiofabrik bis 
zum September 1944 in Aachen. Als amerikanische 
Truppen nur noch wenige Kilometer von Aachen ent
fernt waren, wurde das Werk auf Veranlassung des 
Ministeriums Speer durch deutsche Truppen nach Thü
ringen abtransportiert. Die deutsche Kapitulation legte 
die Fertigung nach kurzer Produktionsperiode in Thü
ringen wieder still.

Durch Erwerb einer noch gut erhaltenen Fabrik bot 
sich dann in Wetzlar die Möglichkeit, Maschinen, Ge
räte und sonstige verlagerte Werkseinrichtungen zu
sammenzutragen und in mühsamer Kleinarbeit wieder 
produktionsfähig zu machen. In neuzeitlichen, hellen 
Räumen, die eine moderne Bandfertigung gestatten, 
werden zur Zeit etwa 320 Personen (einschl. der Ar
beiter der Nebenbetriebe) beschäftigt. Wenn erst die 
gegenwärtigen Materialschwierigkeiten behoben sind, 
könnte die tägliche Produktionsmenge von 50 Geräten 
um das Fünffache gesteigert werden. Dadurch ließe 
sich auch eine wünschenswerte Preisermäßigung ver
wirklichen.

Dem Hauptwerk in Wetzlar gehören zwei weitere Be
triebe in Herborn und Niedereisenhausen an, wo Ein
zelteile und Lautsprecher gefertigt werden. Die Aus
wertung der Kriegserfahrung führt im Gerätebau zu 
übersichtlicher, klarer Verdrahtung und zu stärkerer 
Berücksichtigung der Interessen der-Reparaturwerk
stätten. Noch erschwert die Überprüfung eines jeden 
Einzelteiles die Fabrikation. Philips hofft, durch engen 
Erfahrungsaustausch mit Eindhoven in kurzer Zeit we
sentlich verbesserte Einzelteile für Rundfunkgeräte her
stellen zu können. Die zu erwartenden Fortschritte sind 
in leistungsfähigeren Geräten bei kleineren Abmes
sungen und geringerem Materialaufwand (z. B. bes
sere Magnetstähle, bessere Hf Eisen, kleinere Dreh
kondensatoren usw.) zu erblicken.
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Wenn man die Brauchbarkeit einer Röhre mit großer 
Genauigkeit bestimmen will, wird man zweckmäßiger 
weise zum Röhrenmeßgerät greifen. Gegenüber dem 
gewöhnlichen Prüfgerät, das lediglich eine annähernd 
richtige Beurteilung der Röhre gestattet, ergibt das 
Röhrenmeßgerät Resultate, auf die man sich unbedingt 
verlassen kann. Neuerdings wird von RVF ein neues 
Röhrenmeßgerät für hohe Ansprüche unter der Be 
Zeichnung „Tubatest-M 1" herausgebracht. Es handelt 
sich um ein hochwertiges Universalgerä't für Werkstatt 
und Labor, mit dem sich außer genauen Röhren
messungen u. a. auch Kennlinienaufnahmen ausführen 
lassen. Es erscheint in friedensmäßiger Ausführung 
und zeichnet sich durch einfache Bedienung aus, die 
sich durch das beigegebene Röhrentäschenbuch und 
die im Gehäusedeckel untergebrachte Sockelübersicht 
ergibt. f

Schaltungseinzelheite n
Das neue Röhrenmeßgerät erscheint in Wechselstrom
ausführung und verwendet, wie das Schaltbild erken
nen läßt, einen sorgfältig ausgebildeten Netzteil mit 
zahlreichen Regeleinrichtungen. Für die Heizung der 
zu prüfenden Röhren und für die Erzeugung der er
forderlichen Gleichspannungen sind zwei verschiedene 
Netztransformatoren vorgesehen. Der Heiztransfor
mator liefert 19 verschiedene, durch einen Span

Bild z. Im Gehäusedeckel des Röhrenmeßgerätes befindet sich eine Sockelüber
sicht, aus der die Lage der zu stöpselnden Kontakte in der Steckerleistenanord- 

nung hervorgeht. Ferner sind Tabellen für den Heizumschalter angegeben

nungswähler umschaltbare Spannungen (1,3, 2, 4, 
5, 6,3, 7,5, 11, 13, 16, 20, 24, 30, 33, 44, 50, 
55, 66, 90 und 110 V). Der Heiztransformator besitzt 
ferner eine Gitterspannungswicklung, die den für die 
Erzeugung der Gittervorspannungen Ugl und —Ug3 

eingebauten Trockengleichrichter G| speist. Als Git
terspannungsregler sind zwei Potentiometer Rf, R2 
mit je 25 kQ vorgesehen. In der Steuergitterleitung 
befindet sich ferner die Taste Tt, mit der bei Vakuum
prüfungen ein Widerstand von 1 MS in die Gitter
leitung geschaltet wird.
Für die Gleichrichtung des Anodenstromes wird die 
Zweiweggleichrichterröhre 4 Z 12 verwendet, die aus
reichende Leistung, abzugeben vermag. Als Lade
kondensator dient ein Elektrolytkondensator von 8 |xF. 
Die Anoden- und Hilfsgitterspannungen lassen sich 
mit Hilfe der hochbelastbaren Regler R3, R< und Rr  
genau einstellen. Für die durchzuführenden Messun
gen sind insgesamt zwei verschiedene, umschaltbare 
Meßinstrumente vorgesehen. Das Voltmeter V (Meß
bereich 300 V) kann mit Hilfe des Spannungsschalters 
(siehe Schalterdiagramm) jeweils zur Messung von 
drei verschiedenen Spannungen Ua, Ug2 und Ug4 

umgeschaltet werden. Das Milliamperemeter hat ins
gesamt sechs einstellbare Meßbereiche (1, 2,5, 10, 25, 
100, 250 mA) und/ist für die Messung der Anoden- 
und Schirmgitter^iröme vorgesehen.
Wie sehr das /eue Meßgerät ganz auf die Bedürf

nisse der Praxis eingestellt ist, geht aus verschiedenen 
Einzelheiten hervor. Von besonderem Wert ist der 
eingebaute Heizregler Rr , der mit Hilfe des entspre
chend geschalteten Strommessers einen Ausgleich der 
häufigen Netzspannungsschwankungen ermöglicht. Auf 
diese Weise können Röhrenmessungen stets mit den 
vorgeschriebenen Spannungen durchgeführt werden. 
Für die Messung der Gleichrichterröhren stehen vier 
verschiedene Wechselspannungen (10, 30, 60 und 100 V) 
zur Verfügung. Einer beigeqebenen Tabelle sind für 
gebräuchliche Gleichrichterröhren die bei angegebe
nen Meßwechselspannungen zu erwartenden Gleich
ströme zu entnehmen.
Mit Hilfe des Röhrenmeßqerätes können ferner Fa
denprüfung, Katodenschlußprüfunq und Elektroden
schlußprüfung vorgenommen werden. Für die Faden- 
und Katodenschlußprüfunq wurde die Prüfglimm
lampe L2 angeordnet, die bei Aufleuchten Schluß an
zeigt, während Elekfrodenschlüsse durch den Strom
messer angezeigt werden.

Transportables  Koffergerät
Um eine vielseitige Verwendbarkeit zu ermöglichen, 
erscheint das neue Meßgerät in einem stabilen Koffer 
(Abmessungen 475 X 385 X 130 mm). Es läßt sich be
quem von einem Arbeitsplatz zum anderen transpor
tieren. An der pultförmig eingebauten Frontplatte 
fällt die übersichtliche Anordnung insbesondere der 
Regeleinrichtungen auf. Insgesamt sind 14 verschie
dene Röhrenf ssungen auf einer besonderen Preßstoff

platte (345 X 90 mm) oberhalb der eigentlichen Front
platte angeordnet. Das Röhrenmeßgerät kommt für 
deutsche, europäische und amerikanische Röhren mit 
diesen Röhrenfassungen aus.
Die Verteilung der Spannungen auf den Sockel der 
zu prüfenden Röhre geschieht mit Hilfe eines Schal
ters und einer Steckerleistenanordnung. So gestattet 
der Heizumschalter mit iehn verschiedenen Schalt
möglichkeiten, die Heizspannung an beliebige Kon“ 
takte des jeweiligen Röhrensockels zu schalten. Der 
Heizumschalter wird nach einer Tabelle eingestellt, 
die sich auf der Sockelübersicht im Gehäusedeckel be
findet. Hat man z. B. festgestellt, daß die Heizung 
an den Elektroden 1 und 3 liegt, so muß der Heiz
umschalter laut Tabelle^ auf Stellung 8 geschaltet 
werden. Ferner ist jeder vorkommenden Elektrode 
eine Steckerleisfe zugeordnet. Um festzustellen, welche 
Buchsen gesteckt werden müssen, vergleicht man die 
Sockelübersicht im Gehäusedeckel mit der Sockeluber 
sicht im Anhang des beigegebenen Röhrentaschen
buches. Während im Röhrentaschenbuch die Elektroden 
bezeichnet sind, enthält die Sockelübersicht des Ge
häusesockels Ziffern. Hat z. B. die Anode die Ziffer 5, 
po ist auf der zur Anode gehörenden Steckerleiste A 
die Buchse 5 zu stecken.
Um eine Beschädigung des Meßgerätes durch schad
hafte Röhren zu vermeiden und aus zweckmäßigen

Gründen, wurde die Röhrenvorprüfung auf irgend
welche Schlüsse mit der eigentlichen Röhrenmessung 
zwangsläufig kombiniert. Bei Betätigung des Prüf
schalters wird zunächst die Schlußprüfung vorgenom' 
men und dann erst auf Anoden- und Schirmgitter 
Strommessung geschaltet.
Die einzelnen Regler und Schalter sind auf der Front
platte des Meßgerätes in logischer Reihenfolge an
geordnet, so daß Bedienungsfehler weitgehend ver
mieden werden. Die beiden Regler für die negativen 
Gitterspannungen —Uffl und —Ug3 besitzen in Volt

Bild Prinzipschaitbild des neuen Röhrenmeßgerätes „Tubatest-M

Bild i. Ein Blick auf die Frontplatte des Röhrenmeßgerätes „Tubatest-M r* 

läßt die übersichtliche und zweckmäßige Anordnung der Bedienungsorgane er
kennen. In der Mitte befinden sich sechs Steckerleisten für die Spannungs
zuführung an die Röhrenelektroden, darüber sind Strom- und Spannungs
messer angeordnet. Ganz oben sieht fnan die Röhrenfassungsplatte mit den 

beiden Glimmlampen Li und L'Z. Unten haben links die Gitterspannungsregler 
mit der Vakuum-Prüf taste und rechts die Anoden- und Schirmgitterspannungs
regler Platz gefunden. In der Mitte sieht man den Prüfschalter und den Span
nungsschalter. In der Mitte 'des Meßgerätes wurden auf der linken Seite Heiz
umschalter und Heizspannungsschalter angeordnet. Auf der rechten Seite f

finden\ch Netzregler und das Ug4 — Potentiometer .

geeichte Skalen (0 . . . 50 V), mit denen man z. B. 
Spannungen auf 0,5 V genau einstellen kann. Auf 
diese Weise werden Meßinstrumente für die Gitter
spannungen eingespart.

Steilheitsm essung

und  Kennlin ienaufnahm e
Neben der Messung von Röhren lassen sich mit dem 
Röhrenmeßgerät verschiedene andere Aufgaben aus
führen, wie z. B. die Bestimmung der Steilheit und die 
Kennlinienaufnahme. Für die Steilheitsbestimmung liest 
man zunächst den Anodenstrom ab, erhöht die nega
tive Gittervorspannunq um 1 V und regelt Anoden- 
und Schirmgitterspannungen nach. Der jetzt angezeigte 
Strom wird von dem früher gemessenen Wert abge
zogen. Der Unterschied der Ströme gibt die Steilheit 
in mA/V an. In ähnlicher Weise können durch stufen
weise Änderung der Gittervorspannung Kennlinien 
aufgenommen werden, wobei man die Kurvenaufnah
me am besten mit dem niedrigsten Strom beginnt.

Werner W. Diefenbach
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N e tz s p a n n u n g s r e g le r
Die  durch  die  zeitlichen  Um stände  bedingte  starke  Überlastung  der  Spannungs 

netze  bringt  zum  Teil  Spannungsschwankungen  von  30 bis  40%  m it  sich.  M it  

welchen  M itteln  ein  Ausgleich  dieser  Schwankungen  m öglich  is t/  d . h. wie  die  

Netzspannung  geregelt  werden  kann,  sollen  die  fo lgenden  Darstellungen  zeigen. ,

Die Regeltechnik als Sondergebiet der Elektrotechnik ist fast ebenso alt wie jene 
selbst. Die Probleme der Spannungsregelung waren bis vor einigen Jahren aus
schließlich dem Starkstromtechniker vorbehalten, die gleichzeitig mit der Span
nungserzeugung zu lösen waren und auch gelöst wurden. In dem Augenblick, als 
z. B. durch Kriegseinwirkung usw. einzelne Elektrizitätswerke ausfieleh oder zeit
weise abgeschaltet wurden, ergaben sich mitunter so ungünstige Lastverteilungen, 
daß die Netzspannung nicht mehr konstant zu halten war und entsprechend ab
sank: Diese Zustände sind bis heute erhalten geblieben und werden wohl noch 
einige Zeit andauern. Sie treten damit aus ihrer früher abgegrenzten Sphäre 
heraus und werden zum Allgemeinproblem. Jeder einzelne Stromverbraucher, ganz 
besonders aber der Besitzer eines Rundfunkgerätes hat also — bewußt oder un
bewußt — ein Interesse daran, daß entweder die Netzverhältnisse stabilisiert, 
oder eine Regeleinrichtung geschaffen wird, die verschiedene ganz unangenehme 
Begleiterscheinungen der Spannungsschwankungen beseitigt. Welche Möglichkeiten 
gibt es nun hierzu?

Die Lösung des Problems ist von zwei Seiten her denkbar:

1. Die Netzspannungsregelung für jeden einzelnen Stromverbraucher (Rundfunk
gerät) und

2. Regelung für eine Verbrauchergruppe.

So gut und zweckmäßig die erste Art der Lösung wäre, ebenso schwierig ist sie 
auch. Selbst für normale Zeiten, bei denen eine solche Aufgabenstellung gar 
’cht auftreten würde, wären mit einer solchen Lösung erhebliche Schwierigkeiten 
srbunden, da neue Wege eingeschlagen werden müßten. Wenigstens ist bis jetzt 

noch keine Regeleinrichtung bekannt und vorhanden, die mit einfachen Mitteln 
und ohne großen Aufwand die gewünschte Regelung vollbringt. Ein derartiger 
Spannungsregler könnte cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfü r die Zukunft für uns nur dann Bedeutung erlangen, 
wenn er „narrensicher" und einfach gebaut wäre, ähnlich den Wärmereglern in 
Bügeleisen, Heizkissen usw.

no r
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ftrbrvuctier Bild i. Spartransformator
S e k u n d ä r zur sekundären Spannungs-

regelung

Bild 2. Spartransformator zur primären 

Spannungsregelung

Ein ganz bestimmter Weg ist nicht nur denkbar, sondern auch möglich: Mit Hilfe 
einer Relaisschaltung, die ein oder mehrere spannungsabhängige Relais oder son
stige spannungsabhängige Glieder enthalten müßte, wäre eine einwandfreie Re
gelung möglich. Um jedoch eine unter allen Umständen notwendige Sicherheit der 
regelnden Schaltarbeit zu erzielen, kann natürlich nicht jedes beliebige Wald- und 
Wiesen-Relais verwendet werden, sondern müßte eigens für den speziellen Zweck 
gebaut werden. Derartige Relaisschaltungen sind schon lange bekannt und auch 
angewandt worden (z. B. bei der automatischen Batferieladung). Außerdem waren 
mitunter noch weitere Zusatzeinrichtungen erforderlich, so daß man zu einem Auf
wand kommt, der nicht mehr tragbar ist, ganz abgesehen davon, daß man eine 
derartige Relaiseinrichtung entweder aus Preis-, Beschaffungs- oder Platzgründen 
ablehnen müßte. Die Netzregelung jedes einzelnen Verbrauchers (Rundfunkgerätes) 
scheidet alsö zunächst für die Allgemeinheit aus, bis die weitere Entwicklung eine 
brauchbare Lösung findet, die zweifellos von großer Bedeutung wäre.
Die nunmehr näher beschriebenen Regeleinrichtungen sind bisher ausschließlich 
für mehrere Verbrauchergruppen oder ganze Netze verwendet worden. Das 
schließt natürlich nicht aus, daß die eine oder andere der Einrichtungen auch für 
ein Einzelgerät vorgesehen werden könnte, doch werden dies aus verschiedenen 
Gründen Ausnahmen bleiben. Die Regeleinrichtungen sind also als zusätzliche 
Betriebseinrichtungen anzusehen, so daß sie vor allem für Reparatur- und son
stige Betriebe, von Interesse sein werden.
Die einfachste Möglichkeit der Spannungsregelung ist mit Hilfe eines Vorschalt- 
transformators in Sparschaltung gegeben. Dje grundsätzliche Schaltung zeigt Bild 1. 
Die Primärseite des Transformators wird an den der Nennspannung entsprechen
den Abgriff angeschlossen. Sinkt die Netzspannung, so wird die Sekundärseite 
(Verbraucher) solange an den am Transformator befindlichen Anzapfungen ver
ändert, bis die gewünschte Spannung wieder erreicht ist. Eine andere und etwas 
günstigere Lösung ist mit Bild 2 dargestellt. Bei diesem Transformator sind die 
Anzapfpunkte so gewählt, daß nicht die Sekundärseite, sondern die Primärseite 
verändert wird. Ist der Transformator richtig bemessen, so braucht man die Größe 
der Primärspannung nicht zu kennen. Man verändert einfach den Primäranschluß 
solange, bis sich die gewünschte Sekundärspannung einstellt.
Man wird aber ohne weiteres erkennen, daß derartige Vorschalttransformatoren 
einen großen Nachteil haben: Die Spannung muß mit Hilfe eines Instrumentes 
dauernd überwacht werden. Hieraus ergibt sich natürlich die Gefahr, daß vor

Bild f. Vorschalttransformator mit mehrpoligem Stufenschalter Bild 5. Regeltransformator mit Zusatz-
zur primären Spanuungsregelung und umschaltbarem transformator zur Verdoppelung des

Überwachungsinstrument Regelbereiches

allem bei. einer Zunahme der Netzspannung die sekundäre‘Nennspannung über
schritten wird. Ein Vorschalttransformator ist also nur für einen Fachmann geeignet, 
bei dem die technischen Voraussetzungen zur Überwachung gegeben sind.
Da derartige Spartransformatoren immerhin schon weit verbreitet sihd, ist mit 
Bild 3 gezeigt, wie man eine solche Regeleinrichtung praktisch aufbaut. Der Spar
transformator ist mit den Anzapfungen versehen, die innerhalb der Spannungs
schwankungen Hegen. Ein mehrpoliger Umschalter, der auch als Steckvorrichtung 
mit Buchsen ausgebildet sein kann, gestattet nach der Ablesung am Instrument 
die gewünschte Verbraucherspannung einzustellen. Eine weitere Verfeinerung zeigt 
Bild 4. Dieser Transformator hat auch sekundärseitig eine Umschaltmöglichkeit, 
wobei die regelbare Spannung auf mehr als das Doppelte,ausgeweitet und auch 
entsprechend eingeengt werden kann, so daß auch beliebig kleine Spannungen 
abgenommen werden können. Auf diese Weise erhält man einen universell ver
wendbaren Transformator, der allerdings schon einen sehr beachtlichen Aufwand 
vor allem der Schalteinrichtung erforderlich macht.
Eine andere Art eines Regeltransformators zeigt Bild 5. Die Wicklung des Spar
transformators ist auf, zwei Schenkel eines Eisenkernes verteilt. An jeder Wicklung 
sind zwangsläufig miteinander verbundene, gegenläufige Stromabnehmer ange
bracht, die bewegt werden können. An den Berührungsflächen sind die Wick
lungen blank, wie dies z. B. bei Schiebewiderständen auch der Fall ist. Mit Hilfe 
des Zusatztransformators, der sekundärseitig zwei getrennte Wicklungen haben 
muß, erreicht man eine Verdoppelung der Primärspannung, die nunmehr von null 
bis 440 Volt nahezu stufenlos geregelt werden kann. Bei dieser Regelart sind 
verschiedene Ausführungen hergestellt worden.
Eine vollständig automatisch wirkende Netzspannungsregelung ist mit sog. „gleich
stromvormagnetisierten" Drosselspulen oder einem mit einer Gleichstromwicklung 
versehenen Transformator möglich. Die Vorgänge in magnetischer Hinsicht sind 
kompliziert, so daß lediglich die wesentlichsten Punkte erwähnt werden sollen. 
Die gleichstromvormagnetisierte Drosselspule ist in den Vereinigten Staaten zum 
ersten Male um 1909 als induktiver Belastungswiderstand verwendet worden. Ihre 
Wirkung beruht auf der Sättigung des Eisenkernes, d. h. auf der Beeinflussung 
der Permeabilität p durch die, Gleichstromvormagnetisierung. Die gesättigte Dros
sel ist ein veränderlicher Scheinwiderstand, der hauptsächlch aus zwei auf einen 
gemeinsamen Eisenkern gewickelten Spulen besteht; die eine Spule ist für Wech
selstrom, die andere für Gleichstrom (Bild 6). Die Gleichstromwicklung dient dazu, 
einen magnetischen Fluß zu erzeugen, der mit der Größe des Stromes und der 
Permeabilität des Eisenkernes veränderlich ist. Durch ihren veränderlichen Schein
widerstand ist die Wechselstromwicklung zum Einschalten in einen Stromkreis be
stimmt, in dem die Spannung (oder der Strom) geregelt werden soll.
Ist die Gleichstromwicklung nicht erregt, so erzeugt der Strom in der Spule einen 
Wechselfluß, der von der Permeabilität des Eisens abhängig ist. Wird jetzt die 
Gleichstromwindung erregt, so daß der Eisenkern mit dem Gleichstromfluß ge
sättigt ist, so wird die Induktivität und damit der Schein- oder Blindwiderstand 
und der Wechselfluß erheblich verringert. Im Grenzfall (unendlich großer Gleich
strom) wird die Permeabilität g = 1, der magnetische Widerstand des Eisenkernes 

also ebenso groß wie derjenige der Luft und die Spule verhält sich wie eine Luft- 
Drosselspule. Mit zunehmender Gleichstrom-Vormagnetisierung verringert sich also 
der Schein- oder Blindwiderstand der Drosselspule, wodurch der Spannungsabfall 
an der Drossel in gleichem Maße abnimmt.
Wenn ein Gleichfluß einem Wechselfluß überlagert yvird, ergibt sich in einem ge
schlossenen magnetischen Kreis jedoch eine Verzerrung der Kurvenform und eine 
Erhöhung der Eisenverluste. Es müssen daher bei einer gleichstromvörmagnetisier- 
ten Drosselspule oder einem Regeltransformator mit Gleichstromvormagnetisierung  
folgende Bedingungen erfüllt sein:
1. Die Sättigung darf nur auf einen bestimmten Teil des Eisenkernes besdhränkt 

bleiben.
2. Die Kurvenform der Wechselspannung darf durch die Gleichstromsättigung nicht 

beeinträchtigt werden.

3. In der Gleichstromwicklung darf keine Wechselspannung entstehen.

Wie der Eisenkern zur Erfüllung dieser Bedingungen z. B. ausgebildet sein kann, 
zeigt Bild 7. Der Wechselstromkreis wirkt hierbei nicht mehr auf den Gleichstrom
kreis und die Regeldrosselspule wirkt wie Drosselspule mit mechanisch regelbarem  
Luftspalt, hat aber der letzteren gegenüber den Vorteil, daß die Regelung nicht 
durch mechanisch bewegliche Teile, sondern elektrisch 'erfolgt und sogar völlig 
automatisch erfolgen kann.

n„, , _ . , , ,, ... Bild 7. Drosselspule mit auf einen bestimmten
B.U 6. Dmsehl,uk »lt £,se„kerMeil klAribikur VomwetMawg
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Bild Sa) Magnetischer Aufbau eines Regcltransformators 

b) Schaltung des Regeltransformators

Mit Bild 8 soll noch die Ausführung eines Regeltransformators bei der Anwendung 
des Prinzips der Gleichstromsättigung beschrieben werden. Der Eisenkern besteht 
aus normalen Transformatorenblechen. Die Primärspulen P2 und P3 sowie S2 und 

S3 sind gleichartige Wicklungen. Der mittlere Schenkel des äußeren Teiles trägt 

die Gleichstromwicklung. Primärspulen Pj bis P3 und Sekundärspulen Sj bis S3 

sind hintereinandergeschaltet (Bild 8b). Die durch die Spulen P2 und P3 im Mittel

teil des Schenkels D erzeugten magnetischen Felder sind einander gleich, jedoch 
entgegengesetzt gerichtet. Es wird daher-in der Gleichstromwicklung keine Wech
selspannung induziert.
Durch, die Symmetrie des durch die Gleichstromwicklung erzeugten magnetischen 
Flusses entsteht kein Gleichfluß in den Schenkeln A und B. Auf diese Weise wird 
es möglich, lediglich den Schenkel C zu sättigen. Aus Bild 8 a ist weiterhin er
sichtlich, daß der Gleichfluß in dem oberen Teil von C dem Fluß im unteren Teil 
entgegengesetzt gerichtet ist. Wenn daher durch die Sättigung eine Verzerrung 
der Kurvenform in der einen Richtung entsteht, wird dieselbe durch die gleiche 
Wirkung in entgegengesetzter Richtung wieder aufgehoben. Die Kurvenform der 
Wechselspannung wird also nach obigen Forderungen nicht beeinflußt.
Die Wirkungsweise ist ungefähr folgende: Wird der Regelwicklung Gleichstrom 
zugeführt, dann wird infolge der Sättigung der Wechselfluß im Schenkel C sehr 
stark verringert und verursacht dadurch eine Verschiebung der aufgedrückten 
Spannung nach Pt. Die Wirkung ist also dieselbe, wie wenn die Primärwindungs

zahl verringert worden wäre, so daß der magnetische Flöß wie gezeichnet ver 
läuft. Durch die Sättigung des Schenkels C verringert sich auch die Spannung, in 
den Spulen S2 und S3. Die Zunahme des Flusses in den Spulen Si und S4 reicht 

jedoch aus,, um eine wesentliche Zunahme der gesamten Sekundärspannung zu 
erzielen. Mit Hilfe eines gittergesteuerten Gleichrichters läßt sich leicht eine voll
selbsttätige Spannungsregelung erreichen.
Für die regelnde Vormagnetisierung sind alle nur möglichen Gleichstromquellen 
geeignet. Es können durch beliebige Mittel gleichgerichtete Wechselspannungen 
herangezogen werden; selbst Einweggleichrichter sind unter bestimmten Bedin
gungen noch verwendbar.
ZusqArnenfassend kann wohl gesagt werden, daß die Netzspannungsregelung und 
die Losung einer derartiqen Aufgabe mit verschiedenen Schwierigkeiten verbun
den ist, was vor allem für den etwaigen Selbstbau von Regeleinrichtungen gilt. 
Wenn die Abhandlung dazu beigetragen hat. Verständnis für die Probleme und 
die eine oder andere Anregung zu vermitteln, dürfte der Zweck derselben er
reicht sein. Ingenieur E. Bleicher
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FUNKTECHNISCHES FACHRECHNEN

Spiegelfrequenz-Zw ischenfrequenz-Vorselektion

Belm Superhet-Empfänger gewinnt man bekanntlich durch Mischung der Empfangs
frequenz (fe) mit der Oszillatorfrequenz (f0) die Zwischenfrequenz (fz). Der Wert 

von fz ergibt sich dabei aus der Differenz von f0 und fe, nachdem allgemein f0 

größer als fe gewählt wird. Denn hierbei ist'die Variation der Oszillatorfrequenzen 

(Vfo) kleiner als die Variation der Empfangsfrequenzen (Vfe) und die maximale 

Variation des Drehkondensators kann für die Empfangsfrequenzen ausgenützt 
werden. Z. B.

Vfo = 1968:968 = 2:1

Vfe = 1500:500 = 3:1

fo =  ^z °der f0 fz = fe

Spiegelfrequenz

Der Mischvorgang ergibt nun aber auch u. a. die Zwischenfrequenz, wenn an den 
Eingang der Mischröhre eine Frequenz gelangt, die um den doppelten Betrag der 
Zwischenfrequenz größer ist als die Empfarigsfrequenz, denn

( f e  +  2 f z ) - f 0  =  f z

fe + 2 fz nennt man Spiegelfrequenz (fsp), da sie spiegelbildlich zu fe um f0 liegt 

(Bild 1). Man ist also gezwungen, eine ausreichende Aussiebung (Schwächung) der 
Spiegelfrequenz vor der Mischröhre vorzunehmen, eine Spiegelfrequenz-Vorselek
tion zu .schaffen.

Zw ischenfrequenz-Durchschlag

Ohne weiteres einzusehen ist es, daß auch' keine Sender (oder Oberwellen) mit 
einer Frequenz fz bzw. mit einer Frequenz, die mit Tonfrequenzabstand um *fz 

liegt, am Gitter der Mischröhre vorhanden sein dürfen. Stör-Zwischenfrequenz und

gewollt erzeugte Zwischenfrequenz gelangen durch die Zf-Stufen und ergeben nach 
Gleichrichtung einen der Differenz beider Frequenzen entsprechenden hörbaren 
(Pfeif)-Ton. Man muß also auch hier eine Schwächung vor der Mischröhre durch
führen. Da die Zwischenfrequenz des Gerätes einen festen Wert hat, gelingt dies 
konstruktiv besser als bei der Spiegelfrequenz. Verwendet werden Saug- oder 
Sperrkreise. Im übrigen kann man nach einer gewissen Normung der Zf-Werte 
dafür sorgen, daß ein genügender Abstand von Störsendern gewahrt bleibt.

W eshalb  W erte  um  470 kHz  für  die  Zf?

An Hand der bekannten und häufig schon abgeleiteten Formel für den Wider
standsbetrag eines Parallelschwingkreises

•• r = Verlustwiderstand
1 —  L = Selbstinduktion

R —  ~ -------- C = Kapazität
T / / d ü)r \2 / (jOsp2—O)r2\ 2 a)r = Resonanzfrequenz X 2 j i

V \ 2 ) + ( 20;sp“^/ O)sp = Spiegelfrequenz X 2n
d = Dämpfung ~= r/(orL 

wurde der Widerstandsbetrag des (Vor)-Kreises für verschiedene Spiegelfrequen
zen, damit auch für verschiedene Zwischenfrequenzwerte bei einer* Resonanz
frequenz v.on 1500 kHz berechnet. Diese Frequenz stellt innerhalb des Mittel- und 
Langweflenbereiches den ungünstigsten Fall dar, denn hier ist der relative 
Spiegelabstand am geringsten. Im Bild 2 sind die Rechenergebnisse grafisch dar
gestellt, wobei senkrecht das Verhältnis von Rres bei 1500 kHz zu fR bei verschie

denen Werten von fz (die Schwächung durch den Kreis) dargestellt ist. L und C 

wurden wie üblich gewählt und eine mittlere Dämpfung von 1 °/o = 0,01 ange
nommen.

Man erkennt, daß die Schwächung um so größer ist, je höher die Zwischen
frequenz gewählt wird. Z. B. bei

110kHzR/<H  = 27

470 kHz = 100
1600 kHz = 280..
3000 kHz = 480

Im Gegensatz zur Wahl einer hohen Zwischenfrequenz steht nun aber die Tat- 
Sache, daß der Resonanzwiderstand der Schwingkreise (im vorliegenden Fall de»* 
Zwischenfrequenzkreise) mit steigender Frequenz fällt.
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Bild 4. Schwächung der Spiegelfrequenz durch einen Vorkreis (J=l°/0) bei einer Resonanzfrequenz v. 1 coo kHz fi\ 

verschiedene Werte der Zf

Diese Formel ergibt sich aus der oben erwähnten für (Qsp = (or = q). Bei durch 

höhere Frequenz bedingtem kleinerem L und höherem Verlustwiderstand (wobei 
eine Herabsetzung von C schlecht möglich ist), wird also der R-Wert und damit 
der Verstärkungsgrad erheblich niedriger. Für die Wahl niedrigerer Zf Werte 
spricht auch die Tatsache, daß bei Anwendung der üblichen Oszillatorschaltungen 
der Gleichlauffehler geringer wird.
Für die Wahl der Zwischenfrequenz wird ein Kompromiß zwischen ausreichendem 
Verstärkungsgrad der Zf-Stufe bei genügender Spiegelfrequenz-Selektivität am 
Platze sein. Nachdem Werte innerhalb des Mittel- bzw. Langwellenbereiches aus
scheiden, wurde der Bereich zwischen Mittel- und Langwellenbereich, also zwischen 
ca. 400 kHz und 550 kHz und als Normfrequenzen

ca. 440 468 473 ca. 490 kHz
gewählt

Induktive  Antennenankopplung  günstiger  als  kapazitive

Es sei noch erwähnt, daß die Anwendung von kapazitiven Antennenankopplungen 
(Gitter) ungünstiger ist als die induktiver (transformatorische). Der Koppelgrad wächst 
mit steigender Frequenz (fsp größer fe), da der Widerstand des Ankopplungs- 

1 .
Kondensators für die Spiegelfrequenz kleiner (Rr =->—J , während bei induktiver 

c(ü)
Kopplung der Koppelgrad' für die Spiegelfrequenz geringer äls für die Emp
fangsfrequenz ist (Rl  = Lq )) Bild 3. Die Geräte weisen entsprechende Schaltungen 

auf, sofern nicht zwei direkt oder mittels Röhre gekoppelte Vorkreise verwendet 
werden. Häufig wird auch von Sperren für das am stärksten störende Spiegel
wellenband Gebrauch gemacht oder auch ein mit den Drehkondensatoren gekup
pelter veränderlicher Spiegelfrequenz-Sperrkreis angewendet.

Kurzwellen

Bei Kurzwellen Hegen die Verhältnisse bezüglich der Spiegelselektion bedeutend 
ungünstiger. Man hat sich wohl zugunsten der anderen Wellenbereiche und eines 
höheren Zf-Stufen-Verstärkungsgrades entschieden und nimmt Mehrdeutigkeiten 
und Pfeifstörungen in Kauf. Die Wahl einer Zwischenfrequenz um 110 kHz bei 
einem Vorkreis wäre hier nicht mehr recht tragbar. Ingenieur A. Konrad
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E n tw ic k lu n g  d e r  S c h u lfu n k g e r ä te
Heute mehr denn je hat der Rundfunk wichtige Auf
gaben im Dienste der Heranbildung der Jugend zu 
erfüllen. So nahmen bereits kurze Zeit nach Kriegs
ende eine Anzahl deutscher Sender besondere Schul
funksendungen in ihr Programm auf. Es wurde den 
Schulen nahegelegt diese Sendungen abzuhören und 
in das Unterrichtspensum sinngemäß einzuflechten, 
wozu besondere Programmhefte dem Lehrpersonal 
zur Verfügung gestellt wurden. Besondere Schulfunk
anlagen waren von früher her kaum vorhanden, da 
eigens dafür entwickelte Geräte nicht gebaut wurden. 
Bei der notgedrungenen Verwendung üblicher Rund
funkempfänger zeigten aber die gesammelten Er
fahrungen, daß diese Geräte den speziellen Anfor
derungen nicht gewachsen waren, überdies standen 
auch normale Rundfunkempfänger nur sehr beschränkt 
zur Verfügung.

Vom Zentralausschuß für Schulfunk beim Zonen-Erzie- 
hungsamt wurde daher die Schaffung besonderer 
Schulfunkgeräte gefordert, die gewissen Mindest
anforderungen entsprechen sollten. In der britischen 
Zone Verlangte man z. B. mindestens den Empfang 
eines festen Senders (bekanntlich besteht hier ein 
Monopol-Rundfunk mit nur einem Programm) und 
Schallplattenübertragung. Nach diesen Bedingungen 
wurde zunächst von der' C. LorenzAG. ein Gerät ent
wickelt, das die Wahl zwischen zwei Festsendern, 
Drahtfunk, Schallplatte und Tonfilm ermöglichte. Nach 
mehreren Beratungen der Schulfunkbehörden — ins
besondere der süddeutschen Länder — und des 
Fachausschusses beschloß man, eine kontinuierliche 
Abstimmung auf Kurz-, Mittel, und Langwelle vorzu
sehen, um den Anwendungsbereich und die Empfangs
möglichkeit zu erweitern. Für die Westzonen über
trug man Entwicklung und Herstellung dieses Gerätes 
der C. Lorenz AG.. Hannover. Das in den Labora
torien dieser Firma entwickelte Gerät entspricht in 
seiner neuesten Ausführungsform den Anforderungen 
nach Universalität und hoher Leistung.

Für Berlin und die Ostzone übernahmen die Blau 
punkt-Werke Enwicklung und Herstellung der Schul
funkgeräte. Es wurden drei Apparaturen heraus
gebracht. die Geräte „Berlin", „Potsdam" und „Min

Sprechleistung :

Bild f. Gesamt-Frequenzkurve des Gerätes SF 47 bei verschiedenen Stellungen 

des Lautstärkereglers

den". Die „Berlin"- und „Minden"-Geräte sind für 
mehrklassige Stadtschulen gedacht, während das ein
fachere „Potsdam"-Gerät für kleinere, einklassige 
Schulen Verwendung findet.

Die Geräte der Firmen Lorenz und Blaupunkt unter
scheiden sich in wesentlichen Punkten, so daß eine 
getrennte Behandlung angebracht ist.

Das  Lorenz-Schulfunkgerät  SF 47

Aufbau und Äußeres sind ausschließlich nach Zweck
mäßigkeit und Widerstandsfähigkeit konstruiert. Bei

Bild 2. Blaupunkt-Schulfunk-Lautsprecher

dern rauhen Schulbetrieb darf auch nach Jahren ständiger 
Benutzung kein größerer Verschleiß auftreten. Die 
Truhe besteht aus zwei Teilen, dem feststehenden Teil 
mit Empfänger und Plattenspieler und dem aufklapp
baren und abnehmbaren Lautsprecher. Bei aufge
klapptem Lautsprecher ist dieser den Schülern zu
gewandt (Bild 5); die rückseitige Bedienung ist dabei 
sehr vorteilhaft. Bei Tonfilmübertragung beispielsweise 
wird der Lautsprecher abgenommen und in der Nähe 
der Leinwand aufgehängt (Bild 3), wobei das Gerät 
in der Nähe des Projektors Aufstellung findet. Die 
Verbindung Projektor (Fotozelle) — Gerät wird mit 
einem einpoligen, abgeschirmten Kabel hergestellt. 
Der eingebaute Lautsprecher ist ein hochwertiger 
4 Watt, perm. dyn. Typ, der mit einem mitgelieferten 
kurzen Kabelende mit Klinkensteckern, mit den entspre
chenden Buchsen (Klinken) des Gerätes verbunden 
wird. Bei getrennt aufgestelltem Lautsprecher wird 
ein mitgeliefertes 10 m langes Kabel benutzt. Neben 
dem eingebauten Lautsprecher lassen sich an Buchse 
„2" ein (oder mehrere gleichwertige), zusätzliche 
4-Watt Lautsprecher anschließen, während an Buchse 
„3" ein 10-Watt-Großlautsprecher mit besonderer An
passung in Betrieb genommen werden kann. Die 
Buchsen „1" und „2" werden dann automatisch abge
schaltet. Der Betrieb des 10 Watt Lautsprechers (er 
wird in Schallwand als auch Pilzausführung mit 
Stativ geliefert) ist für Großübertragungen in der 
Aula oder auf dem Schulhof gedacht.

Technische  Daten  des  SF 47-Gerätes

7 RÖhren-8-Kreis Superhet
Wechselstromanschluß 110—220 V
Wellenbereiche: Kurz 5,88— 20 MHz 

Mittel 510 —  1600 kHz
Lang 150 —  380 kHz

Zwischenfrequenz: 470 kHz
Rundfunk Empfindlichkeit: ca. 20—30 gV 
Bandbreite: ca. 8 kHz
9 kHz — Trennschärfe: ca. 1:300
Tonabnehmerempfindlichkeit: ca. 100 mV 
Tonempfindlichkeit: ca. 5 mV

Bild 4, Sdtulfunkgerät der Bedienungsseite gesehen. Der Lautsprecher ist 
abgenciumen und an der Wand aufgehängt

ca. 8 Watt
: ECH 4, ECH 4, ECH 4, ECH 4, EBL 1, 

EBL 1, AZ 1

Bild 4. Schulfunk-Empfänger,,Berlin"

Die Schaltung

Der Empfänger ist ein hochwertiger 
8-Kreis-Super, der zwei Zwischen
frequenzstufen (Heptodenteile der 
ECH 4) aufweist. Diese und die 
drei Zf-Bandfilter wurden nicht zur 
Steigerung der Empfindlichkeit ein
gesetzt, sondern um bei einer ge
forderten großen Durchlaßbreite 
eine hohe Trennschärfe zu erzielen. 
Während der „Standardsuper" mit 
einer Zf-Stufe eine Bandbreite von 
nur ca. 3 kHz aufweist, die beiden 
Bandfilter also stark unterkritisch 
gekoppelt sind (was sich auf den 
Klang entsprechend nachteilig aus
wirkt), so bekommt man bei der 

} hier angewandten Kopplung und 
der Hinzunahme eines weiteren 
Filters neben einer Steigerung der

Trennschärfe eine größere Bandbreite, die in Verbindung 
mit dem hochqualitativen Niederfrequenzteil eine gute 
Klangwiedergabe ermöglicht. Bild 8 zeigt die Gesamt
schaltung des Gerätes. Die Mischstufe mit Vor- und Os
zillatorkreisspulen entspricht der des „StandardsuperW". 
Der Sekundärkreis des letzten Bandfilters arbeitet in Se
rienschaltung auf eine der Dioden, die in den Kol
ben der Endröhren EBL 1 enthalten sind. Es wird so
wohl die Nf-Spannung als auch die Gleichspannung 
für den Schwundausgleich an einem Spannungsteiler 
(0,5 : 1 MQ) abgegriffen. Der Schwundausgleich ar
beitet unverzögert, was bei einem Gerät größerer 
Verstärkung unbedeutend ist. Rückwirkungen, die durch 
einen verzögerten Einsatz der Regeldiode auftreten 
und zu Verzerrungen führen könnten, werden so 
mit Sicherheit vermieden. Die drei Hf-Röhren arbeiten 
ohne zusätzliche Grundgittervorspannung, da die 
Regelspannung die Gitter stets genügend vorspannt. 
Alle drei Heptoden laufen mit gleitender Schirm
gitterspannung. Die Schirmgitter der Misch- und 1. Zf- 
Heptode sind zusammengeschaltet, bei der zweiten 
Zf-Heptode ist dieses aus Entkopplungsgründen nicht 
geschehen.

Fotozellenvorverstärker
Für Tonfilmübertragung oder Anschluß eines hochwer
tigen Mikrofons ist eine besondere Vorverstärkerstufe 
vorgesehen. Es wird der Triodenteil einer ECH 4 be
nutzt. Die Elektroden des Heptodenteils liegen an 
Erde. Man kann diese Metode als „Verschwendung" 
ansehen. Es werden jedoch 'in den Westzonen in 
größeren Mengen vorerst nur die Standardröhren 
hergestellt. Außerdem hat der Einsatz gleicher Röh
rentypen bei kommerziellen Geräten den besonders 
wichtigen Vorteil, daß sich eine gegenseitige Aus
tauschbarkeit untereinander vornehmen läßt. Der Ein
gang des Tonfilmvorverstärkers ist an eine genormte 
Spezialabschirmbuchse geführt. Der gesamte Nieder
frequenzverstärker besteht bei Tonfilmübertragung aus 
vier Stufen. Bild ;, Vorderansicht des Lorenz-Schulfunkgerätes
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Tonabnehm erverstärker
Auf die Tonfilmstufe folgt eine weitere Nf-Triode, die 
mit der 1. Zf-Heptode kombiniert ist und an deren 
Eingang der im Gerät eingebaute Tonabnehmer an
geschaltet wird. Die verstärkte Niederfrequenz wird 
zu der Widörstandskette am Lautstärkeregler geführt. 
Eine Tonblende soll vornehmlich zur Unterdrückung 
des Nadelgeräusches dienen.

Gegentakt-Endverstärker
Auf die dritte Nf-Vorstufe (kombiniert mit 2. Zf-Hep
tode), die auch bei Rundfunkempfang in Betrieb ist, 
folgt eine 8-Watt-Gegentakt-Endstufe mit 2XEBL 1. 
Der Gegentaktübertrager (1:1,5) ist gleichstromfrei 
über einen 0,25-gF-Kondensator angekoppelt. Es wird 
neben der Vermeidung einer Vormagnetisierung eine 
Anhebung der tiefen Frequenzen erreicht. Bei Endröhren 
schlechterer Qualität, wie sie aus Rohstoffgründen oft 
hergestellt werden, steigt der Klirrfaktor bei der 
Maximalleistung etwas an (auf ca. 8 •/•). Ist kein 
Lautsprecher angeschaltet, so liegt ein 6-S-Ersatz- 
widerstand parallel zur Wicklung.

Gegenkopplung  und  gehörrichtige  Laut 
stärkeregelung
Die Gegenkopplungsspannung wird von der Sekun-

Bild 6. Prinzipschaltbild des „Minden'‘-Gerätes 

mit Regelkasten und Lautspredter-Endstufe

Bild 7. Prinzipschema der Installation der 

Blaupunkt-„Minden“-Anlage
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darwicklung des Ausgangsübertragers über 
frequenzabhängige Glieder auf einen in 
Serie mit dem 1-MQ Lautstärkeregler lie
genden 2-kQ-Widerstand geführt. Es wird 
durch die besondere Frequenzabhängigkeit 

. eine sehr wirksame gehörrichtige Lautstär.
keregelunq erzielt. Bild 1 zeigt die Fre
quenzkurven des gesamten Gerätes (also 
von Antenne bis Lautsprecher) bei voll 
aufgedrehtem Lautstärkeregler (Kurve II) 
und bei der Stellung im ersten Drittel des 
Reglerwinkels (Kurve I). Die tiefen Fre- 
quenzen sind stark angehoben. Bei einer 

^^Darstellung im logarithmischen Spannungs-
^ißstab (db-Linearität) läßt sich der ana- 
oge Verlauf zu der Ohrempfindlichkeits

kurve bei kleineren Lautstärken (ca.30 Phon) 
besonders erkennen. Wie man sieht, ent-
spricht auch die Kurve II diesen Ge
setzen. Der Frequenzverlauf des Niederfrequenzver
stärkers allein verläuft bis ca. 12 kHz linear, so daß 
sich z. B. bei Mikrofon- oder Tonfilmübertragung eine 
weitgehend originalgetreue Wiedergabe erzielen 
läßt, die den Charakteristiken des menschlichen Ge
hörempfindens weitgehend angepaßt ist.

  Netzteil

Es fällt der Einsatz großer Siebmittel besonders auf. 
Während die Anodenspannung der Gegentakt-End
stufe bereits vor der Haupt-Siebdrossel (19 H) abge
nommen wird, verwenden verschiedene Stufen eine 
doppelte Siebkette. Dieses ist im Hinblick auf eine 
vollkommen brummfreie Tonfilmverstärkung erforder
lich. Der Hauptteil der Spannungen wird vom 1. Sieb
kondensator (40 /xF) abgegriffen. Die Gittervorspan
nungen — außer der der Tonfilmröhre — werden 
„halbautomatisch" erzeugt. Für die Gegentakt-End
röhren sind sie genau einregulierbar.

Für die Aufbewahrung .von Verbindungsschnüren usw. 
ist über dem Plattenspieler ein Schubfach vorgesehen.

W eitere  Verwendungszwecke  des  Gerätes
Das Lorenzgerät findet nicht nur in Schulen, sondern 
dank der Universalität und Klanggüte auch für Ka
sinobetrieb, Gemeinschaftsempfang, Kaffeehausbetrieb, 
Übertragung von Tanzmusik auf Schallpatten u. dgl. 
Verwendung. Der Preis des Gerätes beträgt 970 RM.

   Die Blaupunkt-Schulfunkgeräte
Die Beschreibung beschränkt sich auf das neuere 
„Minden"-Gerät, denn es bestehen in der grundsätz
lichen Schaltung keine größeren Unterschiede gegen
über dem „Berlin"- und „Potsdam"-Gerät.
Während das Lorenzgerät eine kompakte Einheit dar
stellt, sind bei den Blaupunktgeräten Empfänger-, 
Regel-, Lautsprecher- und Plattenspielereinheiten ge
trennt. Nur beim „Minden"-Gerät ist der Plattenspieler 
in einer architektonisch sehr elegant ausgeführten 
Truhe eingebaut, in der auch Platz zum Einsetzen des 
Empfängers vorhanden ist. Außerdem wird seitlich ein 
herausklappbares Plattenmagazin zugänglich. Bild 7 
zeigt die Installation einer „Mindens-Anlage. Die 
Truhe mit dem Empfänger wird gewöhnlich im Schul
leiterzimmer aufgestellt, während in den einzelnen 
Klassenräumen Lautsprecher mit eingebauten End-
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stufen (UCL11) sowie Regelkästchen vorhanden sind. 
Bei der „Berlin"-Anlage sind diese Endverstärker in 
den Regelkästchen untergebracht.

Technische  Daten  des  „ M inden " -Gerätes
4-Röhren-6-Kreis-Superhet
Gleich- und Wechselstromanschluß 220 V
(bei 110—127 vcs: zusätzlicher Spartransformator erfor
derlich)
Wellenbereiche: Mittel 515—1500 kHz

Lang 150- 350 kHz .
(Permeabilitätsabstimmung, automatische Wellen- 
bereichumschaltung)
Zwischenfrequenz: 468 kHz
Rundfunk-Empfindlichkeit: ca. 50—100 pV
Bandbreite: ca. 4 kHz
9 kHz-Trennschärfe: ca. 1:50
Sprechleistung: ca. 4 Watt
Röhrenbestückung: UCH 11, UBF 11, UCL 11, UY 11
Lautsprecher-Endstufe: UCL 11, UY 11 (4 Watt).

Die  Schaltung
Bild 6 zeigt ein Prinzip-Schaltbild des „Minden"-

Bild q. Regelkasten der „Berlin“-Anlage

Gerätes. Auf die Wiedergabe eines ausführlichen 
Empfängerschaltbildes soll verzichtet werden', da sich 
der Empfänger, 5 GW 648 M nur unwesentlich von dem 
bekannten Blaupunkt Kleinsuper 4 GW 646 unterschei
det, dessen Schaltbild bereits mehrfach veröffentlicht 
wurde (u.a. im „Empfänger-Vademecum" 1947, Band 29). 
Der im Empfänger eingebaute Lautsprecher dient 
vornehmlich als Kontrollorgan. Das Regelgerät besteht 
im wesentlichen aus Netzschalter für die Lautsprecher- 
Endstufe, Tonabnehmeranschluß, Lautstärkeregler und ° 
Tonblende. Die UY 11 der Lautsprecher-Endstufe liefert 
gleichzeiti-g den Erregerstrom des el.-dyn. Systems. 
Das „Potsdam"-Gerät ist für einklassige Landschulen 
geschaffen worden, und der übliche Empfänger ist 
durch eine zweite UCL 11 sowie durch Tonblende und 
Sprache-Musik-Schalter erweitert worden. Ein bis zwei 
Lautsprecher können direkt angeschlossen werden.

Lautsprecher

Die für die Blaupunkt-Schulfunkanlagen speziell ge
fertigten Lautsprecher besitzen eine Membrane mit 
30 crri 0 , die in Leder aufgehängt ist. Durch leichte 
Neigung der Frontseite ergibt sich auch bei Auf
hängung außer Griffhöhe eine günstige Schallvertei
lung. Während Lorenz grundsätzlich nur permanent
dynamische Lautsprecher herstellt, sind die Blaupunkt- 
Lautsprecher aus Rohstoffgründen für Fremderregung 
(10 Watt Erregerleistung) ausgeführt.

W eiterentw icklung

Die heutigen Schulfunkgeräte stellen noch keineswegs 
einen Abschluß der Entwicklung dieses Spezialgebietes  
dar. Schaltungsmäßig sollen insbesondere beim Lorenz- 
Gerät noch einige Verbesserungen bis zum Zeitpunkt 
der Großserienfertigung zu erwarten sein.
Auch bei der Gehäusefertigung des Lorenz-Gerätes 
werden umfangreiche Versuche angestellt, die sicher 
eine gute Lösung bringen werden.
Mehr noch als beim normalen Rundfunksuper muß bei 
der Fertigung eines großen und universellen Schul
funkgerätes auf eine exakte Einhaltung der Band
breite und Trennschärfe bei allen hergestellten Ge
räten größter Wert gelegt werden. Zur genauen Kon
trolle werden bei Zwischen- und Endprüfungen Wob- 
belsender in Verbindung mit Katodenstrahloszillogra- 
fen, die für diesen Zweck eigens angefertigt wurden, 
eingesetzt, wodurch eine unbedingte Einhaltung der 
technischen Daten in bezug auf Klanggüte und Lei
stung gewährt wird. Heinrich Brauns
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Betriebsartenschalter
Neben dem Wellenbereich-Umschalter dient 
ein besonderer Schalter ium Umschalten 
von Rundfunk auf Schallplatte und Tonfilm. 
Der eingebaute Schallplattenspieler des Ge
rätes (Lorenz-Eigenfabrikat) weist einen auto 
matischen Ausschalter auf. Der Gesamt-Netz
schalter ist mit dem Lautstärkeregler verbunden^
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Gegengekoppelter  Breitbandverstärker  m it zwei Röhren  

EF 14 Universeller  M ehrfachum schalter  für  alle  M eßzwecke

Das bedeutendste Meßgerät der Forschungs- und Ent
wicklungslaboratorien ist wohl ohne Zweifel der Elek
tronen- oder Katodenstrahl-Oszillograf. Bei der tech
nischen Vervollkommnung fortschrittlicher Fertigungs
betriebe und Reparaturwerkstätten hat dieses wert
volle Gerät auch hier immer mehr Verbreitung und 
Anwendung gefunden. Lediglich der Krieg und die 
schweren Nachwirkungen haben die weitere Verbrei
tung behindert. Es wird noch einige Zeit vergehen, 
bis die Industrie diese Meßgeräte wieder in dem er
forderlichen Umfange herstellen kann. Es soll Auf
gabe dieses Artikels sein, dem Funkfachmann sowie 
dem technisch Interessierten die Möglichkeit einer 
eigenen Herstellung zu zeigen. Durch die kommer
zielle Braunsche Röhre LB 8 ist die Beschaffung des 
wichtigsten Teiles dieses Gerätes und somit der 
Eigenbau möglich geworden.
Auf die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten des 
Katodenstrahl-Oszillografen und auf die Meßvor
gänge soll an dieser Stelle dus Raumgründen nicht 
weiter eingegangen werden. »Befassen wir uns des
halb gleich mit der Schaltung des Gerätes.

Der  Netzteil
Um einen Spezialtransformator großen Querschnittes 
zu umgehen, wurden zwei getrennte Transformatoren 
gewählt, die leicht aus vorhandenen Beständen durch 
kleine Wickeldatenabänderungen oder auch durch Be
wickeln entsprechender Kerne herzustellen sind. Na
turgemäß richten sich die einzelnen Wickeldaten nach 
den verwendeten Röhren und gewünschten Anoden
spannungen. Aus Gründen der Beschaffung ist das 
vorliegende Gerät mit gemischten Röhren bestückt. 
Sind beispielsweise alle erforderlichen Röhren aus 
der A- oder der E-Serie oder auch der Zahlenreihe 
vorhanden, dann vereinfacht sich auch der betref
fende Transformator bezüglich der Anzahl seiner 
Wicklungen. Obwohl die Katodenstrahlröhre LB 8 eine 
Anodenspannung bis zu- 2000 Volt verträgt, wurde 
diese mit 600 Volt bemessen, da sich hierbei noch 
keine Isolationsschwierigkeiten ergeben und keine 
Bauteile abnormaler Dimensionierung notwendig wer
den. Darüber hinaus steigt die Empfindlichkeit der 
Braunschen Röhre mit niederer Spannung infolge 
leichterer Ablenkbarkeit des Elektronenstrahles. Der 
Transformator Tri besitzt die Wicklung 1—2 mit 4 V, 
1 A für die Heizung der Einweggleichrichterröhre 
RGN 354. Dann folgt eine durchlaufende Wicklung 
2—3—4—5 für die Spannungen 250 Volt (2-—3) und 
2 X  350 Volt (3—4 und 4—5). Die letzte Wicklung -6-N-7 
hat zweimal 2V, 1A für die Heizung derDoppelweggleich- 
richterröhre AZ 1, wobei die Mitte der Wicklung (N) 
der Anoden-Pluspol für Kippgerät und Verstärker ist. 
Der Wicklungspunkt 4 ist Minus Anode für die letzt
genannten Gerätegruppen und geerdet. Gleichzeitig 
ist dieses Potential der Anodenpluspol der Hochspan
nungsseite, während der Minuspol derselben der 
Anode des Einweggleichrichters entnommen wird. Hier
durch werden lebensgefährliche Spannungen gegen 
Chassis (Erde) vermieden. Beide Transformatoren be- 

gesondert geheizt werden. Dies geschieht durch die 
Wicklung J-K-L mit 4 V, 2 A, wobei darauf zu achten 
ist, daß diese Wicklung durch eine Schutzwicklung 
gegen alle übrigen geschirmt wird, um die Übertra
gung der starken Entladeimpulsstörungen zu verhin
dern. Die Mittelanzapfung liegt an der ‘Katode der 
Kippröhre 4686, was besonders zu beachten ist. Nach
dem auf die Bedeutung der Transformatoren Tr 1 und 
Tr2, welche'primärseitig hinter dem Netzschalter und 
der Sicherung parallel geschaltet sind, ausreichend 
eingegangen wurde, betrachten wir uns den übrigen 
Netzteil.
Vor den beiden Gleichrichteranoden der AZ 1 liegt Je 
eine Feinsicherung 0,1 A, um bei eventuell auftreten
den Durchschlägen oder direkten Kurzschlüssen die 
Röhre zu schützen. Bei der enorm hohen Verstärkung 
des Brettband-Meßverstärkers ist eine gute Siebung 
der Anodenspannung erforderlich, um von Brumm
spannungsanteilen weitestgehend freizukommen. Zu 
diesem Zwecke wurde eine regelrechte Siebkette in 
die Anoden-Plusleitung eingefügt. Da bereits die ka
pazitive Größe des Ladekondensators die Größe der 
Brummspannung mitbestimmt — ein Umstand, der 
immer wieder zu wenig beachtet wird — , ist er min
destens 8 a F (500/550 V) zu wählen. Hinter ihm lie
gen zwei Nf-Drosseln mit je 10 H, 30 mA, die jeweils 
mit ebenfalls mindestens 8 a F gegen Minus ab
geblockt sind. Im Mustergerät wurde weiterhin zur 
Verringerung der Betriebsspannung noch ein Wider
stand 8 kfi, 3W mit nachfolgendem 8 AF-Siebkonden- 
sator verwendet. Die verbleibende Anodengleichspan
nung beträgt dann ca. 270 Volt. Zugunsten des Hoch
spannungsteiles sowie zur Schaffung von Spannungs
reserven für ausreichende Siebung und dem damit 
verbundenen Spannungsabfall ist die Anodenwechsel
spannung des Niederspannungsteiles auf 2X350 Volt 
bemessen worden.
Dem Hochspannungsteil werden einmal 350 Volt plus 
einmal 250 Volt, also 600 Volt Wechselspannung zu
geführt. Das Siebglied der Hochspannung liegt in 
der Minusleitung. Es genügt hier infolge des sehr 
geringen Stromverbraudies der Braunschen Röhre ein 
Siebwiderstand. Als Ladekondensator -dienen zwei
aus Sicherheitsgründen hintereinandergeschaltete Kon
densatoren von je 2 a F 500/1500 V. Eine gleichgroße 
und ebenso geschaltete Anordnung liegt als 
densator hinter dem 40-kß-Siebwiderstand. 
Plus und Minus der Hochspannung, die nach 
bung zugunsten einer hohen Empfindlichkeit 
noch 500 Volt beträgt, liegen zwei ver
änderliche Spannungsteiler,Für die Betriebs-
Spannungen der Katodenstrahlröhre. Das 
Potentiometer P 1 (50 kß) dient zur Rege
lung der Bildhelligkeit, indem die Gitter
vorspannung für den Wehneltzylinder ab
gegriffen wird. Dabei kann der Schleifer 4/4 
zwischen Minus und _dem Katodenpoten- 
tiai variieren. Die Katode der LB 8 wird
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0,5 Mß mit einem Siebkondensator von 0,25 a F, 
750 V wird die abgegriffene Spannung unmittelbar 
dem Gitter der LB 8 zugeführt. Der zweite Regler P 2 
ist 0,1 Mß (linear) und greift zwischen Plus- und 
Minus-Hochspannung ab, wobei gegen die Plusseite 
noch ein Begrenzungswiderstand mit 75 kß liegt. Durch 
eine mehr oder weniger hohe Spannung, die direkt 
der Anode 1 der Braunschen Röhre zugeführt wird, er
folgt eine stärkere oder geringere Konzentration des 
Elektronenstrahles, was sich wiederum auf dem Bild
schirm in einer verschieden großen Schärfe des Punk
tes, der Linie oder des Kurvenzuges des Meßbildes 
auswirkt. Zu große Bildhelligkeit und extreme Schärfe 
beschädigen und zerstören die Fluoreszenzschicht des 
Bildschirmes, vor allem bei ruhenden Bildern. Also 
Vorsicht, nur jeweils die Helligkeit einstellen, die un
bedingt notwendig ist. Die maximal notwendige ne
gative Gittervorspannung für die LB 8 beträgt ca. 50 
Volt. Zur Einstellung der notwendigen Punktschärfe ist 
eine positive Spannung nötig, die ungefähr zwischen 
10—50 °/o der Anodenspannung veränderlich ist. Ge
gen Plus Anode des Niederspannungsteiles liegen 
zwei weitere Potentiometer P 3 und P 4 mit je 1 Mß 

(linear). Diese beiden Regler haben die Aufgabe, 
Gleichspannungen zur Mittelwertregelung der Punkt-
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sitzen eirte Schutzwicklung zwischen den ....... ...............
Sekundärwicklungen, die zu erden sind. Der Trans
formator Tr2 trägt die Wicklung A-B, 12,6 Volt, 1A 
für die Heizung der LB 8. Die Wicklung C-D-E hat 
zweimal 2 V, 2 A und heizt die Kippgerät-Verstärker
röhre AF7 sowie die zweite als Laderöhre geschal
tete AF 7 des Kippgerätes. Die Mitte ist wiederum 
geerdet. F-G-H ist eine 6,3 V 1 A-Wicklung für die 
beiden Meßverstärkerröhren-EF 14 mit geerdeter Mit
telanzapfung (G). Die Gastriode 4686 (oder 4690) muß

Primär- und Bild n Das Gesamtsdhaltbild des 
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Bild 3. Obere Innenansicht des geöffneten Oszillografen

schirmes zu bringen. Diese beiden parallelgeschalteten 
Regler haben zu beiden Seiten einen schützenden 
Festwiderstand, um bei Fehleinstellungen die Katoden
strahlröhre vor Beschädigungen zu schützen.

Das Kippgerät
Um bei der Synchronisierung bereits mit sehr kleinen 
Spannungen auszukommen, wurde eine Pentode zur 
Verstärkung der dem Kippgerät zugeführten Impulse 
verwendet. Zur Regelung dieser Gleichlaufspannung 
dient ein vor dem Steuergitter der Röhre angeord
neter 500-pF-Hartpapierdrehkondensator, dem ein wei
terer, möglichst keramischer Festkondensator (500 pF) 
vorgeschaltet ist. Das ist notwendig, um bei etwa 
aufretenden Kolationsschäden des Drehkondensators 
infolge zu hoher Wechselspannungsimpulse die Röhre 
zu schützen. Die Vorspannung der AF 7 wird durch 
den Katodenwiderstand 1 kß erzeugt. Zugunsten eines 
breiten Frequenzbereiches wird dieser mit einem Ka- 
todenkondensator von 300 pF, 6 V überbrückt. Vor den 
Gitterkondensatoren liegt ein dreifacher Umschalter, 
mit dem die Netzfrequenz zur Synchronisierung der 
Kippimpulse benutzt werden kann (Schalterkontakt 3 
geschlossen). Die Heranführung der Netzfrequenz 
wird über einen keramischen, Kondensator 100 pF, 
500/1500 V erreicht, der an Punkt 5 des Transformators 
Tr i liegt (Anodenwechselspannung der Niedervolt
seite). Bei Schließung .des Schalterkontaktes 4 kann 
über die Buchsen ill eine beliebige äußere Frequenz 
zur Synchronisierung angelegt werden, während mit
tels Schalterkontakt 5 der Gleichlauf über den Ver
stärker, also mit der Meßfrequenz geschieht. Sind 
Schalter 10 und 11 geschlossen, so kann die Kippspan
nung dem Buchsenpaar II entnommen werden und 
für weitere Meß- und Steuerzwecke dienen. Die in 
der Vorröhre verstärkten Impulse werden über einen 
20Ö0 pF großen keramischen Kondensator dem Gitter 
der Gastrjode (Kippröhre) zugeführt. Diese als Ent
ladestrecke dienende Röhre kann eine 4686 oder 4690

Bild 4. Blick in die Verdrahtung

sein, die sich im wesentlichen durch unterschiedliche 
Sockelschaltung auszeichnen. Das in der Anode lie
gende Potentiometer P« mit 1 kß ist ein Schutzwider
stand zur Begrenzung des Entladestromes, der ohne 
Schädigung der Kippröhre einen bestimmten Wert 
nicht überschreiten darf, über je einen Kondensator 
0,5 h F wird eine Impulsspannung zur Rücklaufverdun- 
kelung des zurückspringenden Elektronenstrahles ab
gegriffen und der (Katode sowie dem Wehneltzylinder 
der l B 8 zugeführt. Diese beiden Kondensatoren müs
sen eine besondere Spannungsfertigkeit aufweisen 
(nicht unter 500 Volt im Betrieb), da sich sonst häß 
liehe Störungen und Verschiebungen der gesamten 
Spannungsverteilung bemerkbar machen können. Als 
Laderöhre für die Entladestrecke (Gastriode) dient 
eine Pentode, da sich bei einer solchen Röhre infolge 
einer veränderbaren Schirmgitterspannung die Lade 
Zeiten sehr gut 'regeln lassen und somit eine konti
nuierliche Unterteilung der Grobstufen gestatten. 
Weiterhin gewährleisten solche Röhren einen gerad
linigen Anstieg der Kippspannung. Zur Schaltungsver
einfachung sind Steuergitter und Katode der Röhre 
AF 7 mtieinander verbunden. Das bedeutet, daß hier 
auch Röhren mit Gitter-Katodenschluß, falls sie ander- 
weiter in Ordnung sind, noch benutzt werden können. 
Die Katode der Gastriode liegt an der Anode der 
Laderöhre und gleichzeitig an einem siebenstufigen 
Schalter. Dieser erlaubt die wahlweise Aufladung 
verschieden großer Ladekondensatoren bis zur Höhe 
der für die Entladeröhre notwendigen Zündspannun
gen. Die Ladezeit ist gegeben durch die kapazitive 
Große des jeweils eingeschalteten Kondensators. Wie 
oben schon betont wurde, ist neben dieser groben 
Zeitregelung eine feine Nachstimmung mittels der 
regelbaren Schirmgitterspannung der Ladepentode  
gegeben, da auch dieser Vorgang ladezeitbestim
mend wirkt. Diesem Zwecke dient der Regler P« mit 
0,5 kß, der gegen Plus Anode noch einen Spannungs
teilerwiderstand von 125 kß hat. Zur Wahl der Lade 
kondensatoren, deren kapazitive Größen so berechnet 
sind, daß sie ein lückenloses Überstreichen des ge
samten Kippfrequenzbereiches gewährleisten, ist zu 
bemerken, daß auch hier zuverlässige Kondensatoren 
zu verwenden sind. Die einzelnen Ladekondensatoren 
überlappen sich mit ihren Werten bezüglich der Auf
ladezeiten, so daß eine allzu genaue Dimensionie 
rung ihrer Größen nicht erforderlich ist. Die Größe 
der Zeitamplitude wird mittels Regler P7 eingestellt, 
der 0,5 Mß groß ist und mit den beiden Festwider
ständen 0,2 und 0,1 Mß gegen Minus und Plus Anode 
einen variablen Spannungsteiler darstellt. Der Schlei
fer führt die jeweils abgegriffene Vorspannung über 
50 kß an* das Gitter der pastriode. Eine Änderung 
dieser Spannung bedingt eine Änderung der Kipp
spannung. Über die beiden Kondensatoren C« und Cö 
(je 0,5 pF) wird die im Kippgeräf erzeugte Kippspan
nung den Ablenkplatten 2\ und Z? zugeführt, und 
zwar über das Schalterkontaktpaar 10/11. Sind diese 
Kontakte geöffnet, so läßt sich über das Buchsen
paar II eine äußere Zeitablenkspannung direkt an 
die LB8 legen.

Der  Verstärker
Die direkt an die Ablenkplattenpaare Z und M (Zeit
ablenkung und Meßspannungsablenkung) zu legenden 
Spannungen müssen verhältnismäßig hoch sein, um 
brauchbare Bildgrößen auf dem Schirm zu erzeugen, 
da die Empfindlichkeit der L B 8-Ablenkplatten für Z 
zirka 0,07 mm/V und für M ungefähr 0,05 mm/V be
trägt. Das bedeutet nicht, daß die Röhre LB 8 un
empfindlicher ist als die bekannte Braunsche Röhre 
D/G 7-2, welche ungefähr 0,3 mm/V, bzw. 0,2 mm/V 
aufweist. Da die L B 8 einen wesentlich kürzeren Kol
ben als die D/G 7-2 besitzt, muß naturgemäß, einen 
gleichen Ablenkwinkel vorausgesetzt, die Ablenk
spannung größer werden, um die gleiche Bildgröße 
auf dem näher an den Ablenkplatten liegenden Bild
schirm zu erhalten.
Um nun auch kleine und kleinste Meßspannungen 
noch gut sichtbar machen zu können, müssen diese vor 
der Katodenstrahlröhre verstärkt werden. Je höher 
diese Verstärkung ist, um so kleinere Spannungen 
können wir noch mit gutem Ergebnis untersuchen. Da 
bei Hochvakuum-Röhren unsymmetrische Ablenkungen 
vermieden werden müssen, muß der Verstärker eine 
Symmetriestufe aufweisen. Der vorliegende Gegen
takt-Meßverstärker wurde unter Berücksichtigung aller 
für einen Katodenstrahl-Oszillografen wichtigen Ge
sichtspunkt dimensioniert und aufgebaut. Zur Errei
chung einer guten Verstärkung wurden zwei Röhren 
EF14 verwendet, die trotz teilweiser Stromgegen
kopplung, die zur Herabsetzung von Verstärkerverzer- 
rung.en, dient, eine 10 000-fache Verstärkung ergeben. 
Somit ist es möglich, eine angelegte Meßspannung 
von 0,08 Volt noch zur vollen Bildschirmgröße (62 mm) 
zu verstärken. Trotzdem konnten dabei die Außen
widerstände für die beiden Röhren noch auf 5 kß 
(statt wie üblich 7 kß) herabgesetzt werden, was eine 
weitere Linearität und Vergrößerung des Meßfre
quenzbereiches bedeutet. Dieses Nutzbarmachen eines 
Verstärkungsüberschusses lassen allerdings nur sehr 
steile Verstärkerröhren (z. B. EF 14) zu. Um den Ver- 
stärkungsrückgange nicht zu weit zu treiben, wurde die 
Gegenkopplung in den Katodenzuleitungen dieser 
beiden Röhren nur teilweise durchgeführt. Dies ge
schah, indem der jeweilige Katodenwiderstand unter
teilt wurde und nur der untere Teil mit einem Kato 
dfenkondensator überbrückt worden ist. Zugunsten 
einer Breitbandverstärkung ist dieser mit 700 yF di
mensioniert. Zur Erreichung gleichhoher Anodenströme 
der beiden Gegentaktröhren ist der überblockte Ka
todenwiderstand regelbar gestaltet (Entbrummer-Po
tentiometer). Hinter dem Arbeitswiderstand der Röh
re I liegt an Potentiometer P5 mit 5 kß, mit dessen 
Hilfe einer Teilsoannung abgegriffen und über 20 kß, 
einen Kondensator von 0,5 gF dem Steuergitter der

Röhre II zugeführt wird. Hierdurch wird eine Gegen
taktverstärkung erzielt, da die an den Gittern der 
beiden Röhren wirksamen Spannungen entgegen
gesetzte Phasenlage haben. Damit wird auch die ge
wünschte symmetrische Ablenkung erreicht. Im Ein
gang des Verstärkers liegt der Regler Pß (0,1 Mß Jin.). 
An ihm können beliebige Teilspannungen der am Ein
gang angelegten Meßspannungen zur Vermeidung 
von Verstärkerübersteuerungen und zur Wahl der 
Meßbildgröße abgegriffen werden. Zur Erreichung 
eines breiten Frequenzbanddurchganges nach unten 
ist der hinter dem Schleifer liegende Kondensator auf 
0,5 gF bemessen, über ihn wird die zu verstärkende 
Meßspannung dem Gitter I zugeleitet. Der Ausgang 
verwendet 0,5 gF große Kondensatoren. Das im 
Verstärkereingang liegende Schalterkontaktpaar 1 
und 2 ermöglichen es, wahlweise die Meßspannung 
über das Umschalterpaar 6,7 und 8,9 direkt an die 
Meßplatter, der L B 8 oder über den Verstärker und 
die dann geschlossenen Kontakte 6 und 8 anzulegen.

Der Um schalter
Zum Zwecke der Bedienungsvereinfachung wurde an
gestrebt, alle vorkommenden Meß- und Anwendungs
möglichkeiten mit Hilfe- eines generellen Schalters 
durchführen zu können. Die eigene Anfertigung eines 
solchen Schalters macht, falls anderw^.ig ein solcher 
nicht greifbar ist, keine Schwierigkeiten. Man baut 
sich einen Nockenschalter sinngemäß um oder versieht 
eine Isolierstoffwalze mit entsprechenden Stiften, die 
jeweils einen bestimmten Kontaktfedersatz drücken 
oder offen lassen. Aus der bildlichen Darstellung geht 
die Arbeitsweise des zwölffachen Schalters hervor. 
Auch die Umschaltkontakte 6,7 und 8,9 sind im Schal
ter enthalten, indem je zwei Einzelkontakte auf einer 
Seite nachträglich verbunden werden.
Der Schalter besitzt vier Steilungen A . .. D. In der 
ersten Stellung sind die Kontakte 7 und 9 geschlos
sen. wobei die Meßspannungsbuchsen direkt mit den 
Meßspannungsplatten der 1. B 8 verbunden werden 
Bei Schalterstellung B sind die Kontakte 1, 2, 3, 6, 8,'^_ 
10, 11 und 12 geschlossen. Die Kontakte 1 und 2 legen 
die Meßspannung an den Verstärkereingang, wäh
rend Kontakt 3 eine Synchronisierung des Kippgerä 
tes mit der Netzfrequenz gestattet. Kontakt 6 und 8 
schalten die verstärkte Meßspannung an die Kato
denstrahlröhre. über die Kontakte 10 und 11 erhalten 
die Zeitablenkplatten die Kippfrequenz, während der 
Kontakt 12, der auch in allen nachfolgenden Stellun
gen geschlossen bleibt, die Anodenleitung schließt. 
Bei Schalterstellung C kommt neben den eben be
sprochenen Kontakten Kontakt 4 hinzu. Somit wird 
das Anlegen einer äußeren Synchronisierungsfrequenz  
über das Buchsenpaar III möglich. In der letzten 
Stellung D schließt Kontakt 5, der den Kippgeräte
eingang an den Verstärkerausgang schaltet und somit 
eine Synchronisierung mit der Meßfrequenz gestattet. 
Der Netzschalter S^ ist zweckmäßig mit dem Bild

schärfepotentiometer zu kombinieren, wobei die Zu
leitung mit geschirmtem Bleimantelkabel auszuführen 
ist. Steht keine ausreichende Abschirmung zur Ver
fügung, so verzichte man auf den Schalter und trenne 
das Gerät mittels Netzstecker vom Netz.

M echanischer  Aufbau
Bei dem verhältnismäßig hohen Gewicht des Gerätes 
ist es erforderlich, auf einen mechanisch soliden Auf
bau des Gehäuses größten Werf zu legen. Es ist vor
teilhaft, ein Winkeleisen-Rähmengestell (Höhe 280 mm, 
Breite 240 mm, Länge 320 mm) hartlöten oder schwei
ßen zu lassen. Auf dieses Gestell werden Leicht
metallplatten aufgepaßt und verschraubt. In einer 
Höhe von zirka 70 mm wird der Chassiszwischen
boden angebracht. Auf der Rückwandseite sind. Venti
lationslöcher vorzusehen, zumal der Netzteil im rück- s 
wärtigen Geräteabschnitt liegt. Die Transformatoren 
sind in ihrer Längsrichtung in der Achse der Katoden
strahlröhre anzuordneri, oder so aufzustellen, daß sie 
flach auf dem Chassisboden liegen, wobei entspre
chende Ausschnitte in das Blech zu bringen sind. 
Diese Bauweise hat den Vorteil der besseren Platz- 
ausnützunq. da man hier genügend Raum zum Auf
bau der übrigen Netzteile über den Transformatoren 
gewinnt. Die Abschirmung gegen die Katodenstrahl
röhre und die anderen Geräteschuppen erfolgt mit
tels eines entsprechend angeordneten Eisenbleches 
von mindestens 1 mm Stärke.
Beim Mustergerät wurde die obere Fläche dieser 
treppenförmig gebogenen Abschirmung dazu benutzt, 
die Gleichrichterröhren und die Lade- und Siebkon 
densatoren unterzubringen, wobei die Anschlüsse 

‘ nach unten, durchragen. Die Nf-Siebdrosseln sind auf 
der Unterseite des Chassiszwischenbodens befestigt 
(Streufelder berücksichtigen). Das Ganze ~ wird mit 
einem Eisenblech gegen die vordere Geräterichtung 
abgeschirmt. Ist der Aufbau beendet, ordnet man als 
Nächstes zweckmäßig die Katodenstrahlröhre an, um 
danach den Platz für die. anderen Teile zu bestim
men. Die L B 8 wird gleich mit einem Eisenmantel 
(Abschirmung) und Anschlußsockel geliefert. Am vor
deren Teil des Mantels befinden sich 4 Augen mit den 
Befestigungslöchern. Arbeitet man nun ein Loch in die 
Frontplatte von der Größe des vordersten Mantel
durchmessers, dann hat man nach dem Durchstecken 
der gesamten LB8 mit Fassung von hinten an diesen 
Augen einen natürlichen Anschlag. Bei dem geringen 
Gewicht und der kurzen Bauart der Röhre ist es 
möglich, nach Bohren der vier Befestigungslöcher 
durch die Frontplatte die Röhre ohne weitere Halte 
konstruktiohen gegen diese Platte zu verschrauben. 
Hierdurch wird die Montage sehr vereinfacht. Nun 
teilen wir die verbliebene Fläche der Frontplatte 
zweckmäßig auf, wobei der siebenpolige Stufen 
Schalter möglichst unter die L B 8 zu liegen kommt. 
Eine Abschirmung dieses Schalters mit seinen Lade 



kondensatoren ist zu empfehlen. Unter dem Schalter 

setzt man den generellen Umschalter ein, weiyi nötig 
mit Befestigung auf dem Chassiszwischenboden, Unter
halb dieses Bodens liegen die drei Buchsenpaare I, 
II und III. Das Buchsenpaar IV ordnet man am 
besten auf der Rückseite an, da es weniger benötigt 
wird und anschlußmäßig näher an der LB 8 liegt. 
Ober diesen Anschluß läßt sich eine Helligkeitssteue
rung des Fluoreszenzfleckes, Erzeugung von Zeitmar
ken und dgl. durch Zuführung einer entsprechenden 
Steuerspannung durchführen. Die Potentiometer . für 
Helligkeit und Schärfe sind zweckmäßig in die Schirm
höhe zu legen. Zur Vereinfachung der Übersicht sind 
von den beiden Mittelwertreglern nur die mit Schlitz 
versehenen Achsen in die Fron+platte eingelassen, um 
mittels Schraubenzieher eine Bildlagenänderung durch
führen zu können. Die beiden Regler sind über den 
oben genannten Potentiometern hinter der Frontplatte 
befestigt. Rechs und links vom Schalter „Zeit grob" 
liegen die Regler Pq und P7 (Zeit fein und Zeitampli
tude). Darunter befindet sich links der Hartpapier
kondensator mit 500 pF zur Synchronisierung. Rechts 
gegenüber ordnen wir den Eingangsregler (Pß) des 
Verstärkers an. Die Buchsenpaare bedeuten von links 
nach rechts: I = Meßfrequenz-Eingang, II = Entnahme 
der Kippspannung in Schalterstellung B, C und D 
oder Eingang zu den Zeitablenkplatten bei Schalter
stellung A, III = Eingang äußerer Impuls für Kipp
gerät. Sind die eben besprochenen Teile sämtlich 
untergebracht, so teilt man die unter der LB 8 lie
gende Bodenfläche des Chassis für Verstärker und

Kippgerät auf. Die Teile werden dabei sinngemäß 
nach ihrer Zusammengehörigkeit angeordnet. Es ergibt 
sich dann, daß der Verstärker auf der einen und das 
Kippgerät auf der anderen Seite liegen. Regler, die 
nur einmalig eingestellt werden, wie Katodenregler 
der beiden EF 14, Potentiometer P5 und P« sind leicht 
zugänglich zu montieren. Hat man alle Röhrensockel 
befestigt, geht man daran, die Bauelemente, die zu 
den einzelnen Stufen gehören, unter dem Chassis 
anzubringeh, wobei auf Übersichtlichkeit und Aus
tauschbarkeit Wert zu legen ist. Zur Aufnahme des 
größten Teiles der Widerstände und Kondensatoren 
erweist sich die seitliche Anbringung entsprechender 
Lötstellen als sehr vorteilhaft.

Die  Verdrahtung
Kritische Leitungen sind wie üblich abzuschirmen, vor 
allem im Verstärkerteil (Abschirmblech in die Sodcel 
der EF 14 setzen l). Die Zuleitungen zu den Z- und 
M-Platten der Katodenstrahlröhre werden kapazitäts
arm abgeschirmt. Im Kippgerät ist darauf zu achten, 
daß die impulsführenden Leitungen ebenfalls gut zu 
schirmen sind. Wie bei jedem empfindlichen Meßgerät 
muß eine besondere, vom Chassis isolierte starke 
Erdleitung durch das Gerät gezogen werden, die nur 
an einem Punkt am Chassis liegt, nämlich an der 
Erdungsbuchse. Dies ist zur Vermeidung von Kopp
lungen erforderlich. Das macht es andererseits not-, 
wendig, Kondensatoren mit Massepotential isoliert am 
Chassis zu montieren und nur mit der obengenann
ten Erdleitung zu verbinden.

FUNKSCHAU 1948 / Heft 3 29

Inbetriebnahm e

Nachdem alles nochmals sorgfältig überprüft ist, wer
den die Spannungen an den einzelnen Sockeln nacb- 
gemessen und danach das Gerät mit den Röhren be
stückt. Bei den Reglern ist die richtige Anschaltung 
von Anfang und Ende zu beachten. Sie sind grund
sätzlich in Anfangsstellung zu bringen.. Beim Verstär
ker regeln wir die Anodenströme auf gleiche Größe ein. 
In der Schalterstellung A muß sich bei richtig arbei
tendem Gerät ein Punkt auf dem Fluoreszenzschirm  
zeigen, dessen Helligkeit und Schärfe mit Pi und Pj 
veränderlich ist. Nadi 30 Sekunden kann auf B ge
schaltet werden und bei Betätigung des Schalters 
„Zeit grob" und des Reglers „Zeit fein" wird eine 
waagrechte Linie entstehen. Ihre Lage auf dem 
Schirm verändert man mittels der Regler. P3 und P4. 
Nun legen wir zur-Prüfung ’der weiteren Arbeitsweise 
eine kleine Wechselspannung (1—4 V) über einen 
Transformator an die Meßfrequenzbuchsen und regeln 
den Verstärker mit Pr . langsam auf. Jetzt muß, ein 
kurvenähnliches Gebilde auf dem Schirm erscheinen, 
das wir mit dem Zeitsdialter und mit dem Zeit-Fein- 
Regler zum Stillstand bringen. Bei kleiner Meßspan
nung und aufgedrehtem Regler dürfen keine vom Ver
stärker verursachten Verzerrungen und Einbuchtungen 
der Kurve entstehen, andernfalls arbeitet der, Ver
stärker noch nicht richtig. Voraussetzung ist natürlich, 
daß die angelegte Meßspannung einwandfrei ist und 
keine Verzerrungen aufweist. Treten bei den oben
genannten Vorgängen andere Resultate auf, so ist 
das Gerät nochmals auf etwaige Fehler zu untersuchen.

Werner Pinternagel

D ie  V o g t -T o p fk e r n s p u le n  T  2 1 /1 8  H f  u n d  T  2 1 /1 8  Z f

r In den Händen vieler Funkpraktiker befinden sich 
zahlreiche Vogt-Topfkernspulen, die wegen ihrer ge
ringen Streuung infolge des allseitig geschlossenen 
Topfkernes den Aufbau vorzüglicher Spulensätze für 
viele Zwecke ermöglichen. ’ Wir wollen daher hier auf 
diese Spulen etwas näher eingehen.

Aufbau

Die Spulen bestehen aus fünf Teilen: 1. Mittelkern 
mit Bodenplatte (aus Ferrocart-Hf-Eisen), 2. Ferrocart- 
Mantel mit sechs Schlitzen, 3. Ferrocart-Einstellplatte 
mit Bakeliteschraube, 4. Trolitul-Spulenkörper • mit 
fünf Rippen bzw. vier Kammern, 5. Bakelite-Gehäuse. 
Die unterste Rippe des Spulenkörpers ist mit zwei 
Nasen ausgerüstet, die in entsprechenden Aussparun
gen des Ferrocart-Mantels Platz finden, so daß der 
Spulenkörper bei allen Topfspulen in derselben Lage 
gehalten wird. Die Rippen enthalten verschiedene 
Einschnitte zum Herausführen der Wicklungsenden, 
die so angeordnet sind, daß die Ankopplungs- und 
Rückkopplungswicklungen in der untersten Kammer 
unterzubringen sind und die Abstimmwicklung auf 
die drei oberen Kammern verteilt wird.
Der Spulenkörper läßt sich leicht bewickeln und zwar 
bei geringen Windungszahlen von Hand. Bei größe-

Bild 1. Die Vogt-Topfkernspule: a = Mittelkern mit Bodenplatte! b = 

Trolitul-Spulenkörper; c = Mantel ; d — Einstellplatte mit Bakelitesdtraube;

e = Gehäuse; f == Zusammengesetzte Topf kern spule

ren Windungszahlen wird man sich eine kleine Wik- 
kelvorrichtung' schaffen. Legt man den Spulenkörper 
zwischen zwei Holz-, Isolier- oder Metallscheiben mit 
einer Schraube nebst Mutter zentrisch fest, so kann 
man das Schraubenende bequem in das Bohrfutter 
einer Bohrmaschine einspannen und diese zum Spu
lenwickeln benutzen.

Die Topfkernspule ist folgendermaßen zusammenzu
setzen: Zunächst wird die Einstellplatte mit ihrer fein
gängigen Gewindeschraube von unten in das. Ge
häuse geschraubt. (Die Gewindeschraube ist mit 
Schraubenschlitz versehen, so daß die Einstellplatte in 
bequemer Weise nach- der Montage dem Topfkern 
zur Änderung der Selbstinduktion genähert bzw. von 
ihm entfernt werden kann. Durch einen Längsschlitz im 
Gewinde und eine halbkreisförmige Aussparung in 
der oberen Gehäuseplatte wird die natürliche Elasti
zität des Isoliermaterials beim Gewindegang bestens 
ausgenützt und damit eine Lockerung sowie ein Ver
drehen der einmal eingestellten Gewindesd' aube 
sicher vermieden). Dann schiebt man den Ma’ .el von 
unten in. das Gehäuse und steckt den bewickelten 
Spulenkörper ein. Die Schlitze im Mantr und Ge
häuse gestatten ein bequemes Herausführen der 
Wicklungsenden. Hierbei läßt sich ein Knicken der 
Litzen oder Drähte sicher vermeiden. Wenn Mantel 
und Spulenkörper richtig im Gehäuse liegen, schließt 
die Bodenplatte des zuletzt pinzuschiebenden Man
telkerns mit dem unteren C ^näuserand bündig ab. 
Wird das Gehäuse auf eher Isolierplatte mit zwei 
Schrauben festgehalten, ann liegen alle Teile der 
Spule unverrückbar fest.

Anwendung
Die Type T 21/18 Hf ist 'ur Abstimmspulen der Fre
quenzen von etwa 500 bis 1500 kHz in Geradeaus- 
und Überlagerungsempfängern, Meßsendern und son
stigen Meßgeräten geeignet. Mit entsprechend dün
nem Draht können auch größere, mit stärkeren Dräh
ten auch geringere Selbstinduktionen erreicht werden. 
Die Type T 21/18 Zf ist vorwiegend für Zwischenfre- 
quenz-Bandfilter (468 kHz) entwickelt worden.
Die Formeln zur Berechnung der Windungszahlen für 
beide Spulentypen sind in nachstehendem Nomo- 
gramm mit angegeben, dem die Windungszahlen in 
Abhängigkeit von der Selbstinduktion in bekannter 
Weise unmittelbar mit hinreichender Genauigkeit 
entnommen werden können. Hans Sutaner

* Lieferbar ist: FUNKSCHAU-SPULENTABELLE, Wickel

daten für gebräuchliche Hf-Spulen, 16 Seiten, Preis ■ 
RM. 3.50.

Wegen unvorhergesehener Schwierigkeiten in der 
Buchbinderei wird sich die Auslieferung der in Heft 
1/1948 angekündigten Werke PRÜFFELDMESSTECHNIK 
und SCHALTUNGSKARTEN REIHE F—J zu unserem 
Bedauern um einige Wochen verzögern.

’ Der Preis der SCHALTUNGSKARTEN Reihe F— I wurde 
in Heft 1 versehentlich mit RM. 4.— angegeben. Er be
trägt jedoch pro Reihe RM. 1.50, für 4 Reihen also RM. 6.-.

M itarbeiter  dieses  Heftes:
Erwin Bleicher, geb. 15.2.1911, Feuerbach; Walter 
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geb. 27.5.1894, Druisheim; Anton Konrad, geb. 26.9. 
1911, Augsburg; Fritz Kunze, geb. 12. Iß. 1895, Berlin; 
Werner Pinternagel, geb. 25.2.1913, Jena; Hans Sutaner, 
geb. 21.4.1891, Leipzig; Beiträge der Redaktion sind 
mit FS. gezeichnet.
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T A U S C H E

Biete : Eisenscheine, Ra
dioröhren. Suche : Watt
meter bis ca. 1500—2000 W 

Einphasen-Wechselstr., wenn 
möglich Hartmann & Braun. 
Zuschr. u. Nr. 1486 W. 
____ x______ _______ ____

Biete : Großsuper mit E- 
Röhren und allen Schikanen, 
Eisenscheine u. Radioröhren. 
Suche: Kl. autom. Trafo
wickelmaschine ähnlich Froitz
heim-Rudert, Berlin, Type H 
Dr. 1. Zuschr. u. Nr. 1485 W.

Biete : 24-V-Umiormer od. 
perm.-dyn, Lautspr., od. Aus- 
gangs-Trafo, od. Netz-Trafo. 
Suche : Röhren ECL 11, 
UY 11, UCL 11. Zuschr. an 
Radio-Weinfurtner, Mittenwald 
(Karwendelgeb.)

Biete: Kammerloher: Hf- 
Technik Eli, Barkhausen; Elek
tronenröhren III; Selengleich
richter 30 mA. S u c h e : Re
chenschieber, mögl. Castell- 
Addiator. Zuschriften unter 
Nr. 1466 W.

Biete: Leistungsmessei
S. & H., 90 V/5 A, 0,1 ß, 
0,05 mH, 2000 V geprüft, 
Gleich- u. Wechselstr. Dynamo
meter, astatische Spiegelskala 
0—150* mit Etui (neuwertig). 
Neuwert RM. 342 o. Behälter. 
Suche : Röhrenprüfgerät, 
Vielfachinstrument, Meßsender, 
Superhet, Schreibtisch, Schreib
maschine oder Leica. Wert
ausgleich in Radio-Bauteilen 
oder -Instrum. Angebot an 
Otto Tüscher, Dortmund-Hörde, 
Willem-van-Vloten-Str. 69.

Biete : Gossen-Mavometer 
mit 2 Vor- u. 3 Nebenwider
ständen in Etuis. Suche : 
Hartmann & Braun - Pontavi. 
Ferner: Gegen Angeb. zu ver
tauschen oder zu verkaufen: 
Valvo-Katodenstrahlröhre mit 
stat. Ablenk., 160-mm-Schirm, 
Type RK 12 SS 1, fabrikneu. 
Angeb. u. Nr. 1449 W.

Biete : Elektronenstrahl- 
Oszillograf. mit 7- und 9-cm 
Röhre, eingebaut. Verstärker 
bis 800 kHz, Kippger.ät bis 
400 kHz. Suche: Röhren, 
Kondensat. 1—32 nF, Dreh
kondensator., Mechanikerdreh. 
bank, elektr. Tischbohrmasch., 
Meßsender. Ing.-Büro Thiele, 
Gunzenhausen, Mfr., Burgstall- 
Straße 5.

Biete: Hütte, Band II, 
Maschinenbau - Elektrotechnik, 
26. Aufl. Suche: Zweifach- 
drehko 2X 500 u. 1 Gleich
richterröhre (AE kommerzielle 
Serie). Angebote unter Nr. 
1415 St.

Biete: RV .12 P 2000 n. a. 
kommerz. Röhren, Multizet, 
Multavi, Katograf I. Suche ; 
Schallplatten, Magnetofonan
lage, Leica. Zuschr. u. Nr. 
1471 S.

Biete: Vielfach-Meßinstru- 
riient G. W., Kap. u. Wid.- 
Meßbrücke, Wattmeter, verseh. 
Umformer, Schweißdyn. 8 kW, 
~ Dyn. 2,5 PS, elektr. Löt
kolben, Drehstrom-Trafo 1,7/ 
5 kW-Blocks 1—6 nF, Spul.- 
wickel f. VE-Trafos. Suche: 
Radioapparat, Röhr., Schreib
maschine. Angeb. unter Nr. 
1414 S.

Biete: Neue VE-Trafos.- 
Suche: Defekte VE-Netz- 
trafos. Zuschriften an Fritz 
Sonntag, (21a) Krankenhagen 
über Rinteln.

Biete: Dreibackenfutter
neuwertig, 160 mm 0, ohjie 
Außenbacken. Suche: Rund
funkmaterial. Angebote unter 
Nr. 1404 S.

Biete: Röhren EF 11, 12, 
13, RV 12 P 2000. Suche: 
Einbauinstr. 0,1 mA, 1-5 mA. 
•Knittel, Ebensfeld' 30 (13a). 

Biete : Ehemai. Funkmeß
gerät (kommerz.) 450X270 
X140 mm best. mit HRP 1/ 
100/1,5, RFG 3, EZ12,EDD 11, 
2XEF14. Eignet sich zum 
Umbau für Oszillograf für 
Rundfunkwerkstätte. Kippgerät 
nicht vorhanden. Suche : 
Guten Markensuper oder Ak
kordeon. Biete : Kupfer
oxydul - Gleichrichter, 3-Pha- 
sen-Graetz-Schaltung 24V/1.5A. 
(80 Zellen). Kann als 1-Pha- 
sen-Gleichrichter umgeschalt. 
werden. Einbauinstrum. 50/ 
500 mA. Stat. Völtm. 250 V, 
110 X 110mm. Suche: DH- 
Röhren, RV 12 P 2000, Selen- 
Gleichr. 30-60 mA, Drehkos, 
Elkos u. a. Angeb. u. Nr.1392 S.

Biete : Neue Präzisions- 
Motore 220 V; V20 PS. Neue 
Wechselstrom-Generator. 1kVA; 
220 V; n=3000. Suche: 
Meßsender oder Mechaniker- 
Drehbank; Röhren od. sonst, 
f. d. Radio-Werkstatt. Ange
bote unter Nr. 1442 S.

Biete: Rohde & Schwarz 
Meßsender SMF 100 Khz —  
10 MHz neu. Suche: Ka- 
todenstrahloszillografen mög
lichst Philips, Siemens od. AEG. 
Angebote unter Nr. 1430 Sch.

Biete : Philips DG 7-2 neu, 
2 Stück RV 239 neu, Platten
chassis, Undy (Barausgleich). 
Suche : Prüfgenerator Sie
mens Rel send 22 a oder 
Philips GM 2882 Multavi 11 
oder Angebot. Zuschriften 
unter Nr. 1488 Sch.

Biete: DC 25, DAO 25, 
1 LT6, 6 K 7, P 2000 oder 
evtl, andere. Suche : DF 11 
und DAF 11. Angebote unter 
Nr. 1453 R.

Biete ; 3 Stück DAF 11. 
Suche: 1 Stück RENS 1824. 
Biete: 4 Stück DAF 11. 
Suche: 4 Stück Elkos 16/ 

‘ 350. H. Ruff, Markt Grafing.

Biete : Folgende Röhren 
neu originalverp.: 8 X DF 22, 
8 X DF 25, 5 X DAC 25 und
1 X DAC 21. Suche : E- !
Röhren Zuschr. u. Nr. 1472 R.

Biete : Röhren nach Wahl. 
Suche : VL 1, UCL 11, 
CL4, CF 7, AF7, CY1 und 
2 AL 4. Angebot an Ernst 
Lorenz, Oberhode, Kr. Falling
bostel (20a).

Biete : Spulensätze und 
perm. dynam. Lautsprecher. 
Suche : Hochfrequenzlitze. 
Zuschr. an Adolf L. Lehmen- 
siek, Lübeck, Weinbergstr. 6-8.

Biete: Lichtbildapp. Filmo- 
star IX 1 : 7,2 f = 35 cm Pa
rallelschraubstock 140 mm br., 
200 mm Spannweite, Dynamo 
220 V=0,4 A 88 W. S u c h e : 
Rundfunkempfänger (Wechsel
strom öd. Allstrom). Zuschrif
ten unter Nr. 1496 K.

Biete: 50 kg Altkupfer u. 
g. Bezahlung. Suche: Ra
diogerät. Zuschr. u. Nr. 1481 K.

Biete : 3XRV 2 P 800, di
verse Schrank-u. Türschlösser, 
Alkoholmeter. Suche : Netz- 
travos, Drehkos 500 cm oder 
nach Angebot. Zuschriften u. 
Nr. .1441 J.

Biete: Auto-Super kompl, 
Suche : Saba-Radio 442 WLK 
ohne Röhren. Angebote an 
Dipl.-Ing. Hornung. Eßlingen, 
Maschinenfabrik Eßlingen.

Biete: Rundfunktransfor
matoren. Suche : Perm, 
dyn. Lautsprecher. Angebote 
unter Nr. 1454 D.

Biete: Einankerumformer 
12 V-130 V 100 W. Suche: 
Vielfachmeßinstrument (Mul
tavi 11). B i e t-e : Gleich
strommotor 24 V 250 W hoch
tourig. Suche Elektrische 
Handbohrmaschine bis 10 mm. 
Zuschriften unter Nr. 1501 F. 

Biete: Radioröhren- und 
Elko. Suche : Akkordeon, 
Zubehör für Märklin-Bahn 
Sp. 0, elektr. mag. Weichen, 
Lokomotive usw. Angebote u.
Nr. 1423 H.- . ’

Biete: Verseh. Lautsprecher, 
Röhren P 2000, 12 P 35, Sta- 
bilovolt usw.n. Sonderangebot, 
Kraftverstärk. 10 W. Sache : 
Nach Vereinbarung. Angebote

Vunter Nr. 1418 H. '
\ - - - - - - - - u - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Biete : Röhrenprüfgerät f. 
sämtl. in- und ausländische 
Röhren (Tuhatest ,,L 3“). 
Suche: 3 Röhrensätze für 
Super (A, C, E oder U). Ange
bote unter Nr. 1450 H.

Biete: Röhre DAC 21 und 
DF 21. Suche: Röhre DK 
21 und DL 21. Zuschriften an 
F. W. Hoffmann, Erichsburg 
über Kreiensen.

Biete: Mikrometer (0-25). 
Suche : Werkzeug , Hand
bohrmaschine, Radiomaterial 
oder Angebot. Zuschrift, unter 
Nr. 1491 F.

Biete : Lichtbogen- und 
Punktschweiß-Transformatoren. 
Suche : Holz. Angebote 
unter Nr. 1454 D.

Biete : Rundfunkmaterial 
und anderes. Suche : Wi
derstandsdraht f. elektrischen 
Kocher und Heizofen 220 V. 
Angebote unter Nr. 1439 B.

Biete : 1XUCH21, 1XUBL 
21, 1 X UY 21. Suche: 
3XECH 4 oder 1XECH 11 und 
2XEBF 11. K. Bekeris, (14b) 
Waldsee/Wrttbg., Gartenstadt.

ZB i e t e : Fabrikneues Röhren
prüfgerät, für alle Röhren
typen. Suche : Gleichwer
tigen Wechselstrom - Super. 
Biete: Motorrad ,,Zündapp“ 
KS 600 mit Royal-Seitenwagen. 
Suche : Moderne Drehbank. 
Zuschriften unter Nr. 1467 F.

Biete: Rundfunkgeräte (Su- 
per) Radiobauteile, 16 mm- 
Filmgerät, Proj.-Wände, Pho
tomaterial und Geräte (Listen 
fordern). Suche: Meßsender, 
Röhrenprüfgerät, Röhrenvolt
meter, L und C - Meßgerät. 
Zuschriften unter Nr. 1487 D.

Biete: 2 neue ,,Tubatest“ 
Röhrenprüfgeräte, einen neuen 
15 Watt ,,Lorenz“ Verstärker. 
Suche: Hu. Schw. Meß
sender; Lautsprecher 2-4 Watt 
u. Röhren. Radio-Dorn, Moos
burg, Obb., Postfach 26.

Biete: Neue Osram-Spe- 
ziallampbn für Heimprojektor 
230 V 15011. 250 W. Nr. 58.
8290 E u. 588 490 E. Suche: 
Norm. Glühlampen. C. Döbler, 
München 42, Fürstenrieder 
Straße 57/3,

Biete : Röhrenprüfgerät f. 
alle Röhren, auch kommerz. 
Suche : Rundfunkgerät Su
per Allstrom, wenn möglich 
in Kleinausführung. Anfragen 
an: Walter Dießlin. Ober
audorf a. Inn, Schließfach 21.

Biete: 1 Gleichstrommotor 
220 Volt 2,5 PS n = 1450 ge
braucht, gut erhalten und be
triebsbereit. 1 Wechselstrom
motor mit eingebautem Schal
ter 220 V 1/4 PSx n=28K0 neu. 
Suche: Radio- u. Elektro
material aller Art. Genaue 
Angebote an Elektro - Buß, 
Butzbach (Hessen).

Biete: Vielfachmeßgerät, 
kleine Meßbrücke. Suche* 
Philips Philetta, auch 1—2 
Röhren defekt. Alfons Bauer. 
Regensburg - Stadtamhof, Sei
fensiedergasse 12/1.

Biete: Leichtmotorrad 125 
ccm, Baujahr -1940 (400 M). 
Suche : Koffer, Netzsuper 
und Multavi I. Karl Burkard 
(16) Offenbach a. M., Ludwig- 
straße 72%.

Biete: Röhren: 8 Stück 
RL 2 P 3, 10 Stück RL 12 T 2, 
9. Stück 084 K 7 Stück KCL 
m ST, 4 Stück KL 4. S u c h e ; 
Wellenschalter, Elkos, Roll
blocks, lackisolierten Kupfer
draht, Potentiometer (500 kß), 
Seiienschneider. Zuschriften an 
Alby. Schröder, Bochum, 
Kortumstraße 45.

Biete: Sachwerte nach Ver
einbarung. Suche : Tief
ton-Lautsprecher bzw. Tiefton- 
Kombination kompl. möglichst 
mit Anp.-Trafo für Gegentakt 
Endstufe 2XAD 1. Zuschrif
ten unter Nr. 1459 B.

Biete: 10 Röhren KC 1. 
Suche: Andere Röhren od. 
Radiomaterial. Biete: 1 
Einbau Voltmeter 30-0-600 V. 
Drehspulinstrument, fabrikneu 
210 cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0 . Suche: Trocken
gleichrichter. Angebote ar 
Elektro-Buß, Butzbach (Hess.).

Biete : Multavi I oder II, 
od. elektr. Schallplatten-Lauf- 
werk, Fahr. Braun, ev, mit 
Platten, oder Schallplatten- 
Schneidgerät Awiton, stabile 
Ausführung mit Synchron- 
Motor, ev. Verkauf. Suche : 
Erstklassigen Super. Zuschrif
ten unter Nr. 1474 N.

Biete: 16 mm Tonfilmpro
jektor mit kompl. Zubehör, 
eingeb. 15 W Gegentakt-Ton
verstärker, 600 m Spulen, 
gr. dyn. Lautsprecher, 750 W- 
Lampe, Optik 1 : 1,5/50 mm, 
alles in 2 Koffern. Suche: 
S. u. H. Kammermusikgerät IV, 
Magnetofon f. pausenlose Auf
nahme und Wiedergabe, Gr. 
Philips-Oszillografen, Schwe
bungssummer 20 bis 20000 Hz, 
Meßsender und Meßgeräte. 
Angebote unter Nr. 1440 M.

Biete: Radiogeräte 1 bis 7 
Krs. Super, Kraftverstärker 
kpl., Endstufen kpl., Röhren 
und Rundfunkmaterial nach 
Wahl, Barzahlung. Suche : 
Schmal-Tonfilme-16 mm, 16 mm 
Projektoren Stumm und Ton, 
16 mm Aufnahmekamera, Proj.- 
Lampen 250 bis 1000 W, 
Magnetofon Aufn.- u. Wieder
gabegerät. Ing.-Büro f. Rund
funk-Verstärker und Tonfilm, 
(13a) Ebensfeld/Obfr.

Biete: 1 Drehstr.-Motor 
220/380 V, 910 U/min., 0,3 PS, 
8 Spulen Hf-Litze in Längen 
von 500—600 m pro Spule. 
Suche: 1 elektr. Tisch
bohrmaschine, Ausladung bis 
35 cm, Bohrleistung bis 10 mm, 
220 V Wechselstrom, 1 Tisch
schleifmaschine mit 2 Schei
ben 220 V Wechselstrom. An
gebote unter Nr. 1436 J.

Dralowid Potentiometer PD 7 
bis 7 Mß zu tauschen od. kau
fen gesucht. Potentiometer 
0,5 Mß neu mit Schalter od. 
andere Radioartikel als Tausch 
geboten. Hugo Brosch, Wies
baden - Biebrich, Wiesbadener 
Straße 53, Lebensmittel-Groß
handlung Heuchert u. Mehl.

Biete: T.-Empfänger E b 
(99,0—7095 kHz) mit RV 2,4 
P 700 u. eingeb. Endstufe, be
triebsklar. 1 El.-Motor =60 V, 
mehrere Kleinmotoren 25 V = , 
verseht Einbauinstrumente u. 
Glimmlampen. Suche: Röh
renprüfgerät, Bittorf u. Funke 
RPG 4/3, od. Schreibmaschine, 
oder def. Meßsender 0,1—10 
MHz. (Wertausgleich.) Zu
schriften unter Nr. 1504 Sch.

Biete: Lehrbuch der HL 
Technik mit Schrifttumsver
zeichnissen v. Vilbig Bd. I u. II 
(4. erw. Aufl. 1944) oder Bü
cherei der Hf-Technik/Elektro- 
nenröhren v. H. Rothe — W. 
Kleen Bd. II, III, IV u. V, 
Suche: Schule des Hf-Tech- 
nikers (Franckhsche Verlags
buchhandlung) Bd. I, II, III. 
Biete: El. Stumpfschweiß
gerät, Fahr.. Schorch Typ DS 6. 
Präzisionsschweißungen bis 15 
mm (z. B. Achsen, laufen nach 

d. Schw. ohne Verwerfung), 
220 V/25 A. Suche : Kl. 
Mechanikerdrehbank oder el. 
Tischbohrmaschine bis 10 mm. 
Angebote unter Nr. 1432 R.

Biete: Spezialohmmeter 
1 ß—10 Mß, 7 Bereiche, 
best. 2XEB 4, EBC 3, Marke 
Philips, 1 Wattmeter 0—1500 
W, Einbauinstr. 0 12 cm. 
Suche: Röhren, Elkos, evtl. 
Verkauf. Zuschr. u, Nr. 1497 S.

Biete: Literatur, fast 
lückenlose Jahrgänge FUNK
SCHAU 1934 bis 1938, 1942/ 
44—45, Radio-Mentor 1942/ 
Nov.—1944/Aug., Handlexikon 
der Elektrizität von Ing. G. 
Heber, Handbuch der Funk
technik (2 Bände), Fortschritte 
der Funktechnik (4 Lieferun
gen = 1 Band), Spanische 
Sprachlehre u. a. Suche: 
Guten Wechselstrom-Superhet. 
Biete : Kristall-Tonarm, 2 
Kommerz. Freischwinger im 
Pappgeh. mit vielt. Anpassg, 
2 gr. Freischwinger, repara- 
turbed., 1 perman. Chassis 
(Philips), mehr, amerik. Röh
ren (Misch- u. Hf), 2 neue 
Eisenkernspulensätze, verseh, 
ältere Spulen, 1 Görler Zf- 
Trafo, Einfach-Drehkos, Po
tentiometer, Becherblocks, Nf- 
Trafos usw, Suche: Guten 
Wechselstromempfänger. An
gebote unter Nr. 1438 Sch.

Biete: Schweizer Marken, 
Sport-Fahrrad mit Gangschal
tung usw. und neuer Bereifg. 
Suche : Oszillograf oder 
Rohde-Schwarz-Empfängerprüf
sender. Biete : Spannungs
regler bis 8 A belastbar, Prä
zisionsausführung. Suche : 
Umformer 220 Glstr. auf 220 
Wchstr., 80 bis 100 mA be
lastbar. Zuschr. u. Nr. 1494 R.

Biete : KRH od. LRH (Roh
de & Schwarz), Kapazitäts- od. 
Induktivitätsmeßgerät. S u • 
ehe: Röhrenprüfgerät, Neu
berger W 242. Biete : Röh
ren 6 A 8, LV 1. Suche: 
Röhren P 2000, AD 1, ECH 3. 
Zuschriften unter Nr. 1461 D.

Biete : Fabrikneuen Meß
sender „Echo P 3“, Frequenz
bereich 150—1500 kHz, 7—8 
MHz, Tonmodulation 800 Hz, 
Allstrom 110/200 V, 1 fabrik
neues Röhrenprüfgerät „Tu
batest“. Suche: Luftdreh
kondensatoren 1 und 2 Gang, 
Steuer-Quarze, Ultra-Schall
quarze, Potentiometer, Hoch
volt-Elektrolyts, Drehknöpfe, 
Trockengleichrichter 220 V/120 
mA, Kondensatormikrofon, Ton
arm „To 1001“, Röhren, Type 
RV 12 P 2000, elektr. Platten
spieler, Großlautsprecher über 
20 W, Transformatoren, Über
trager, Kupferlackdraht, Hf- 
Litze, Schrauben mit Muttern 
M 2, M 3, M 4, Motorradbat 
terie 6 V, Pertinaxplatten. 
Angebote unter Nr. 1448 M.

Biete : Vilbig, Lehrbuch 
Hf-Technik 1939, Beteco —  
perman.-dyn. Lautspr. 8 W. 
Suche : Rziha u. Seidener 
— Elektrotechnik, Bolz-Moel- 
ler-Werr Leitfaden der Elek; 
trotechnik, Thomälen Kurzes 
Lehrbuch der Elektrotechnik, 
Hütte Bd. 1 u. 2, AEG-Hilfs- 
buch 4. Auflage. Thompson 
Höhere Mathematik und doch 
verständlich. Zuschriften an 
F. Mörke, Menden, Kr. Iser
lohn, Grüner Weg 16.

Biete : Gleichstrom-Motor 
(Flansch), gekapselt, 1 PS, 
1400 =n mit Kugellager; RL 
12 P 35; Zerhacker 6 V, Type 
7866 S; FUNKSCHAU Nr. 1/*. 
1946. Suche : Sockel für 
RL 12 P 35, DKE-Lautsprecher, 
Selengleichrichter 120 mA/24Q 
V. Biete: Drehstrom-Zäh
ler 3X220/380 V, 15 A, Dreh- 
strom-Motor 380/660 V, 2 kW, 
2800 =n. Suche : Dreh
strom-Zähler 3 X 127/200 V, 
Drehstrommotor 220/380 V, ca.
2 kW. Ang. u. Nr. 1456 Sch.

Biete: 1 neuen Kleinreg
ler H. u. B. mit Meßwerk 
1500 ß (Drehspulmeßwerk), 
2 Q:Kontakten max. 380 V, 
6 A und 1 Asynchronmotor f. 
220 V und°38O V. Suche: 
Angebot. Zuschriften unt. Nr. 
1464 Sch.

Biete: 2 fabrikneue Um
former Prim.: 27 V Glstr., 
Sek.: 250 V Glstr., 0,02 A. 
Suche : Multavi II. Ange
bote unter Nr. 1425 K.

Biete: 1 Mavometer, Orig. 
Gossen, Glstr., ohne Wdst., 
1 Siemens-Glstr.-Mot. 1/20 kW, 
80 V, n = 2000 m. Rmsch., 
1XKL4, 3XA415, 2XEBC 
11, 1 X EB 11, 1 X EF 14, 
2 regelb. Drehstr.-Mot. ohne 
Gehäuse, Stator, Rotor und 
Kugellager zum Einbau, Sta
tor 65 mm 0 , 63 mm lang, 
2 desgl., Stator 55 mm 0 , 
54 mm lang. Suche : Foto 
24X36 mm oder 6X9 cm 
m. Optik 1 : 4,5 und besser, 
Compurverschluß, 1 Schalt
schütz 4X25 A, 220 V Spule, 
Sollux-Stativlampe. Zuschrif
ten unter Nr. 1463 K.

Biete : Röhren folgender 
Typen: LS 30, LG 1, LG 12, 
6L6, 6L7, 6Q7, 6 SJ 7, 
6A8, 6 B 8, 6C5, 6 E 5, 
6F7, 6H6, 6K6, 6 V 6, 
6 SA 7, 6 SH.7, 6 AC 7, 12 Q 7 
12 SH 7, 25 L 6, 5 Y 3, 1 LN: 
1 T4, 1 R5, 1 S 5, 3 Q5. 
Suche : Moderne el. und 
math. Literatur wie: Vilbig: 
Fortschritte Bd. II, Feldtkel- 
ler: Siebschaltungstheorie, Pro- 
kott, Kohlrausch Bd. II, Kröh- 
nert, Palm, ATM, Z. S. für 
techn. Physik, wiss. Veröffent
lichungen von Siemens, Tele
funken, Philips. Angebote un
ter Nr. 1447 J.

Biete : Meßsender Fahr. 
Echo 125 220 V-, Fz.-Be- 
reich: 150 kHz bis 20 MHz. 
Ausg.-Spannung regelbar, be
triebsbereit. Suche: Gu
ten Markensuper oder eben
solchen 2-Kreiser. Biete: 
Röhre UCH 11 oder RES 964 
u. KC 1. Suche: 2XRES 
164 oder RE 134 und 1X 
RGN 354. Biete: Mikro- 
Amp.-Meter. Suche : Selen
gleichrichter 220 V, 0,03 und 1 
0,06 A. Zuschr. u. Nr. 1470 H.

Biete : Gewindebohrer met
risch und zoll. Suche: 
Vielfachmeßinstrument —  Mul
tizet u. Multavi II. Biete: 
1 Umformer Fahr. „Hansa“, 
Gleichstrom/Wechselstrom-Mo- 
tor 110/220 V, 1,1 kW 1500 n 
Generator 220 V, 1 kVA, 50 
Per., 1500 n. Suche: 
Rohde & Schwarz Empfänger- 
Prüfsender Type SMF. Biete: 
1 oder 2 Umformer Gleich- 
strom/Wechselstr. Motor 110/ 
220 V, 1,1 kW, 1500 n. Ge
nerator 220 V, 1 kVA, 50 
Per., 1500 n. Suche: Me
chaniker-Drehbank mit sämt
lichen Werkzeugen, Spitzen
höhe 150—200 mm od. klei
ner. Zuschr. u. Nr. 1475 G.

B i e t e :. 1 LH 4, 1 LN 5, 
LR 4, 3 D 6, 3 B 7, 1 LC 6, 
6F7, 6 SC 7, RG 12 D 2, LG 1, 
LV5, AB 2, KF3, KF4, KBC 1, 
KL 4, RS 237. Suche: AL4, 
ABL1, ACH 1. AF3, AF 7, 
EL 1—11, ECH 3—11, EK2, 
EF9—12, CL 2—4, CF 3. CF 7, 
UCL 11, UBF 11, UCH 11. Jo
sef Heiß, Augsburg, Am Pfan
nenstiel 25.

Biete: Röhrenfassungen- 
Stahl. Europa, P 2000 u. 21er 
Preßqlasserie, Röhren 6 L 6, 
6F6, 6K7, 6J5, 6 SQ 7, 
LG 3 u. 4, 12er Serie u. a. 
(Menge nach Vereinbarung). 
Suche : Nur gut. Empfän
ger-Prüfsender R. & Schw. od. 
ähnlich (SMF) oder gutes 
Röhrenprüfgerät für sämtliche 
Europa- u. Amerikaröhren (In- 
dustriecrerät), od. Röhren EB 
11. EBF 11. ECH 11, ECH 4, 
EF12, EF14. AZ 11, C-Röh- 
ren oder P 2000. Biete:



T A U S C H E

Auto-Koffer-Super „Radione 
R 2". Suche: Guten Emp
fänger-Prüfsender R. & Schw., 
SMF oder ähnlich. Angebote 
unter Nr. 1437 L.

Biete: FÜNKSCHAU Heft 9, 
10, 11/47 oder Radioteile. 
Suche: FUNKSCHAU Heft 
5/46u.’7/47. Wüstner, Bremer
haven (23), Wülbemstr. 25.

Biete: Gr. Tonabnehmer 
Siemens, Röhre ECH11.ECL 
11, Meßinstrument 500 Ohm/ 
Volt, 2 mA-30-300 Volt mit 
Prüfanschl. für Instr. u. ein
geb. Summer. Suche : Röh
ren DAF 11, DF 11, DL 11 
oder Isolationsprüfer H. u. B. 
„Isolavi“ oder AEG K.-In
duktor mit Kreuzspulmeßw. 
Paul Volz, Elektrom., Dort
mund-Dorstfeld, Hellweg 70.

Biete : Nora-Koffer K 42 
N/3-Wellen-Super für Netz u. 
Batterie, lederbezog. Suche: 
Gleichwertigen Wechsel- oder 
Allstrom-Super, bzw. Ihr An
gebot. Biete: Multavi II, 
neuwertig. Suche : Gleich
wertiges Wechsel-od. Allstrom- 
Gerät, möglichst Super, oder 
Ihr Angebot. Biete: 13 tlg. 
Reißzeug, neuwert. Suche : 
D - oder sonstige Röhren. 
- 'Schriften an E. Terschüren, 
«jlheim, Ruhr, Duisburger 

X^Jtraße 77.

Biete: Röhren verschied. 
Typen. Suche : Elektrisch. 
Plattenspieler G.W. perm. dyn. 
B i-e t e : Kleinsuper G. W. K.
5 Röhren. S u c h e : Schreib-® 
maschine oder Herrenfahrrad. 
Zuschriften unter Nr. 1517 R.

B i e ;t e : Neuen Umformer 
120/220 V Wechselstrom, Ent
nahme 220 V Gleichstrom ca.
1,5 A. Suche: Drehkon
densatoren, Kleinlautsprecher 

elektro- oder perm. dynam. 
Biete: Multizet, Mehgohm- 
meter 50 kQ b. oo, Ohmmeter 
0,1 Ü bis 50 Q, alles neu. 
Suche : Oszillografen neu. 
Biete : Kommerz. Röhren
prüfgerät ’RPG 62, Gewicht 
50 kg. S u c h e : Lautsprecher, 
Drehkondensatoren, Rückkopp
ler oder Dynamodraht 0*,15, 
0,20, 0,25, 0,30, 0,40, 0,50, 
0,80, 1,0, 1,5, 2,0. Biete: 
30 Trockengleichrichter 220 V 
— 0,1 A, 30 Trockengleichrich
ter 300 V — 0,06 A. Zuschrif
ten unter Nr. '1499 H.

Biete: FUNKSCHAU kompl. 
von 1943 Januar — 1944 Sep
tember — Oktober. Suche : 
Gutes Laufwerk für =' und 
~  Strom kompl., sowie zwei 
Potentiometer 20 K Ohm, 25 
K Ohm mit Ausschalter, 4 St. 
Gitterabschirmhauben. Biete: 
Handbuch der Funktechnik u. 
ihr. Grenzgebiete, Ergänzungsb. 
Fortsch. 5 Frank. Verlags
handlung Stuttgart. Suche : 
Eine EDD 11, zwei Potentio
meter ä 1 M Ohm. Zuschriften 
an W. Reidenbach, Mainz- 
Gonsenheim, EmstLudwigstr.75.

Biete: Alles neuwertig. 
Kompl. 16 mm Tonfilmanlage 
mit eingeb. 15 W-Verstärker, 
600 m Spulen, 750 W-Lampe, 
Lautsprecher vorführfert, Sie
mens Standard-Projektor 16 mm 
stumm, Agfa Movektor Iso 
16 mm stumm, Aufnahmekamera 
Agfa Movex 16 mm, Aufnah
mekamera Eumig C 4 8 mm, 
Spez. -jAUwellen - Tom  - Gerät, 
8 Bereiche (96,6 KHz bis 7095 
KHz) kompl. mit Netzgerät 
für Wechselstrom, sowie Bat
teriebetrieb. Spez. KW.Koffer- 
super Radione, 3 Bereiche, 
sowie Markensuper. Suche : 
Alles neuwertig. 2 komplette 
Magnetofonanlagen, Aufn. und 
Wiedergb., Gr. Philips-Oszillo
graf, Meßsender, Schwebungs
summer 20 bis 20 000 Hz., 
Neumann Schallplattenaufnah

megerät Bittorf u. Funke 3/4, 
Paillard Mehrplattenspieler, 
Movikon od. Cine-Nizo 16 mm, 
Normalfilmprojektor, Angeb. 
unter Nr. 1440 M.

B i e t e : . LS 50 oder RL 12 
P 35 russische Batterieröhren. 
Suche : Multizet II oder 
Multavi II Zuschriften an 
E. Lorenz, Oberhode, Kreis 
Fallingbostel, über Walsrode.

Biete : Radiomaterial, Röh
ren« Lautsprecher, Transforma
toren, Kondensatoren sowie 
Werkzeuge urid Fachlektüre, 
darunter gesammelte Funk
schau von 1929 bis 1944. 
Suche : Nach Vereinbarung. 
Zuschriften unter Nr. 1508 K.

Biete : Reparatur Praktikum 
des Superhets von 0. Kappel- 
mayer, neu. Suche: Ihr 
Angebot od. Röhren. Zuschrif
ten an Franz Kramarczyk, 
(22c) Zündorf üb. Porz-Rhein, 
Hauptstraße 56.

Biete: Multizet, Stückzahl 
nach Vereinbarung. Suche : 
Philips Elektronenschalter GM 
4196 betriebsbereit und Phi
lips Frequenzmodulator. Zu
schriften an Hans Höschler, 
Dingolfing/Isar,Bahnhofstraße.

Biete : 2 Satz ECH 11, 
EBF11, EF9, 6L6, ’ 2 el. 
dyn. Lautsprecher je 4 W, 1 
perm. dyn. Lautsprecher, Wi
derstände. Suche : Dreh
strommotor 3 bis 10 PS 220/ 
380. Zuschrift, u. Nr. 1512 H.

Biete: Gegentaktzerhacker 
W. GL. 2,4 a nach Funkschau- 
Heft 12 / 1947. Suche : 
RV 12 P 2000. Zuschriften an 
Held, (21a) Herford, Sand- 
brede 25.

Biete: Neue Vielfachfnstru- 
mente für Rundfunk. Hand
bohrmaschine 220 V/10 mm 
Allstromzweikreiser, Ersatz

teile, Röhren, VEF Koffersuper 
D 21 Serie, was brauchen Sie? 
Suche : Schreibmaschine 
neuwertig, Schmalfilmprojektor 
16 mm. Biete: Ultra Hö
henheilsonne 110 Volt Fried. 
Pr. 110 RM. Sucne : Gleich
wertigen Photo (Filmkamera). 
Zuschriften unter Nr. 1511 G.

Biete: W. L. Schwebungs
summer, gleichzeitig umschalt- 
bar als 1-stufig. Mikrofon- 
verst., 110—220V/W, konti- 
nuierl. änderb. Ausg.-Spng. u. 
Tonhöhe (80 — 8000 Hz.) oder 
Multizet S. & H., Mavometer 
(Gossen) oder Pontavi oder 
el. Plattenspieler. Suche : 
H.-Armbanduhr mit Stoppuhr, 
Schweiz. Mod. rund. Wasserd. 
Stahlgell., mind. 15 Steine, 
antimagn. Zuschrift, an Heinz 
Funk, ' Ludwigshafen / Rhein, 
Blücherstraße 19.

Biete: Großdrucktayten- 
super Philips D 63, Bandbrei
tenreglung EF 13, ECH 11, EM 
11, ABC 1, AF7, AF3, AZ12, 
AL 4. Suche: Kine-Exakta 
24X36. Biete : Philips 
Oszillograf 3155 B. Suche: 
Kleinbildkamera. Biete: 
Zwei Xenon-Objektive 1 : 1,5 
2,5 cm und Großsuperchassis 
für 8 Röhren. S u ch e : An
gebote. Zuschr. u. Nr. 1495 G.

Biete : Röhrenprüfgerät 
RPG 62, Röhren, u. a. AZ 11, 
12, E 2 d, CC2, P 2000, LV1, 
DS 311, Becherkond., 100 uA- 
Instr. Suche: TH-Literarur 
für Physik, Mathematik, Hf- 
Technik z. B. Joos, Westphal, 
Rothe, Baule, Rothe-Kleen, 
Vilbig. Zuschr. u. Nr. 1518 D.

Biete:' Nickel Batterie 12 
Volt 240 Ah. Suche: An
gebot. Zuschr. u. Nr. 1510 B.

Biete : Rundfunkröhren 354, 
1064, AZ 1, AZ 11, AZ 12, 
CY 1, Gleichrichter, Drehkon
densatoren. Suche: Ründ- 

funkröhren P2000, P 10, AF 7, 
164. Biete: RundfunkrÖh
ren AZ1, AZ 11, AZ 12, 354, 
1064, Gleichrichter, Konden
satoren, Drehkos. Suche : 
Autoradio evtl, ohne Röhren. 
Biete: 5 Kondensatoren 
4-8 jiF, 5 Luftdreh-Konden
satoren einfach, 5 Gleichrich
ter, 5 Hartpapier-Drehkos, div. 
Widerstände. Suche : Kom
plettes Rundfunkgerät, mögl. 
Mehrkreiser. Zuschriften unter 
Nr. 1502 E.

Biete : Meßsender für alle 
Bereiche. Suche : Laut
sprecher-Chassis od. Angebote. 
Biete : Röhrenprüfgerät 
„Tubatest“ für in- u. aus
ländische Röhren. Suche : 
Lautsprecher, Einbaugehäuse. 
Biete : Multavi II oder 
Tavocord und Einbau-Instrum. 
Suche : Auto-Super, Radione 
R II od. gute Kleinbildkamera. 
Biete: Röhren CY 1, RE 
134, DCH 25, DAC 25, DF 25, 
KL 1, RG 12 D 60. Suche: 
Lautsprecher-Chassis mit Aus
gangs-Trafo oder Kupferlack
draht 0,08—0,15 mm. Ange
bote unter Nr. 1451 B.

Biete: Schreibmaschine, 
Plattenspieler, Univa neu, 
Mavometer Gossen neu, Werk
statt-Tischlampe neu (Schee- 
renzug), alle gangbaren Röh- 
jentypen. Suche : Röhren
prüfgerät RPG, Funke, letztes 
Modell, Büromöbel, Meßbrücke, 
Röhren: 964, 1214, 1234, 
1374 d, 1821, 1823 d, 1834, 
2004, ABL1, AD 1, AL 4, 
AZ 12, CBL1, CY2, EBL 1, 
ECH 3, ECH 11, ECL 11, EL 
11, EL 12, UCL11, UCH 11, 
UY 11, UCH 21, VY1, VY2, 
VCL11. Radio-Finzel, Land- 
stuhl/Pfalz, Ludwigstr. 19.

Biet e : AZ 1, 11, 12, 354, 
904, 1064, DBC21, DDD 25, 
ECH 4, EH 2, 6A8, 6 K 7, 
6Q7, 6 V6, 6H6, 5 Y 3, 
6SL7, ACH 1, 1254, Selen, 

2-iach Drehkos. Küche : 
UCH 11, UBF 11, UCL11, CL4, 
WG 36, 164, ECH 3, 12 SA 7, 
25 Z 6, 25 L 6. Zuschriften 
an Radio-Conrad, Hirschau/Opf.

Biete: Literatur: Bark
hausen, Fraenkel, Rein-Wirtz 
u. a., Zeitschrift für Fern
meldetechnik, Jg. 2 bis 12, 
Radio-Amateur 1923 bis 25, 
Funk 1924 bis 39, Siemens- 
Zeitschr. Jg. 1 bis 4, Kon
densatoren (Hescho, Glimmer, 
Wickel, Becher, Drehkos verseh. 
Ausf.), Widerstände verseh. 
Ausf., Potentiometer, Batterie- 
Rühren d. Zahlen-Serie, Gleich
richter - Röhren, SAF-Gleich- 
richter 9013/50, Meßinstru
mente, Draht, Litze und ver
schiedenes Bastlermaterial. 
Suche : Agfa-Rondinax 35, 
Großes Agfa-Labor-Handbuch, 
Belichtungs-Schaltuhr, Trocken
platte ca.. 30X40 cm, Leica- 
Optiken und Zubehör, auch 
unscheinbare und ausgefallene 
Sachen, wie Drahtauslöser, 
Einzelfilmhalter, Zwischringe, 
Spinnenbeine, Dia-Kopierein
richtung, Vergrößerungseinr. 
usw., Foto-Literatur. Zuschr. 
unter Nr. 1492 B.

Biete: Röhren od..Einzel
teile n. Vereinbarg. Suche: 
FUNKSCHAU Heft 1, Jg. 1946. 
Biete;. Röhren, Einzelteile, 
od. was stach. Sie? Suche : 
Guter magnetischer Tonab
nehmer ohne Arm. Zuschriften 
an Max H. Alker, Kaufbeuren, 
Hafenmarkt 12.

Biete : Amerik. Röhren 
verschieden. Typen. Suche: 
Ihr Angebot. Zuschriften an 
E. Heninger, Waltenhofen b. 
Kempten.

Biete: AZ 1, 11 und 12, 
EBC3 u. 11, KBC 1, 354 p. 
dyn. Lautsprecher u. a. (neu). 
Suche: ECH,EBF u. EL 11, 
964, UY 11, 164 u. Angebote, 
(neu). Zuschrift, ü. Nr. 1509 H.
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■5 ELEKTROTECHNISCHE FABRIK O.M.B.H 

Fürth/By. Kurgarten sfr. 37 Ruf 71511

Röhrenregenerierung
nach besonderem Verfahren alle Typen, beliebige 
Mengen. Lieferzeit 8-10 Tage. Umfangreiche Erfah
rungen sichern höchste Leistungsfähigkeit. Preisbe
rechnung nur bei Erfolg. Bisher überJ2OOO Röhren 
erfolgreich regeneriert. Sockel- und Kappenrepara
turen. Umsockeln von Paralleltypen. Anfertigung 
von Austauschkombinationen. Typen- und Verwend
barkeitsbestimmung unbekannter Röhren.

n. C IA/mn a ma » Laboratorium f. Rundfunkröhren GmbH 
M F. 3. wagener  {20a) UETZE/Hann., Kirchstraße 11

Dr. Heim ann  u. Puschm ann
Hochfrequenztechnische Werkstätten

Düsseldorf-Oberkassel  
Dom inikanerstraße  26

Das Spezialunternehmeh 

für die Regeneration von Rundfpnkröhren

Werkstätten u. Händler erhalten Sonderangebot

Der FUNKSCHAU-Verlag sucht 

für den eigenen Betrieb eine

TelefonanlageTypi/5  bis 1/10 und eine

Dezim al-  oder Neigungswaage

Angebote erbeten an FUNKSCHAU-Verlag 

Oscar Angerer, Stuttgart-S, Mörikestraße 15

Radio-  und  fernm elde 
technische  Artikel

( G e r ä t e , I n s t a l l a t i o n s m a 

t e r i a l , E r s a tz t e i l e u s w . )  

u n d  d e r e n  L i e f e r a n t e n  v e r 

z e i c h n e t d e r B E Q U N A -  

E i n k a u f s k a t a l o g ,  E l e k t r o ' .  

Z .  Z . p o f . g e g .  N a c h n a h m e  

l i e f e r b a r . P r e i s  R M . 1 6 .5 0  

u n d  1 .2 0  V e r s a n d s p e s e n .  

BEQUNA-Verlag, ( 2 2 a )  

R e m s c h e i d - L e n n e p  6 3 5  g

Elektro-Geschäft  
e le k t r o  -  m e c h a n i s c h e r  B e 

t r i e b  0 .  R e p a r a tu r w e r k s t a t t  

f .  E l e k t r o m a s c h i n e n  u .  A p 

p a r a t e  i n '  d e n  W e s t z o n e n  v .  

E l e k t r o  -  M a s c h i n e n b . - I n g .  

u n d  H a n d w e r k s m e i s t e r  z u  

k a u f e n  o d e r  z u  p a c h t e n  g e 

s u c h t ,  e v t l . T e i l h a b e r .  A n 

g e b o te  e r b e t e n  u n t .  2 3 6 7  a n  

A N Z E I G E N - W E B E R

B e r l i n  N  6 5

ELEKTRO-PHYSIK
H. Nix  und

Dipl.-Ing.  Steingrosver  

Elektr. u. physikalische 

Instrumente - Geräte 

für die Magnettechnik 

KOLN-NIPPES 

Ebernburgweg 7

RADIO  

ROSENBERGER  
Saalfeld  an der  Saale  

Saalstraße

kauft Radiomaterial 

aller Art und bittet 

um Angebote

5 Röhren-6  Kreis-Super  
sofort laufend lieferbar bei Gegenlie

ferung in Röhren RV12 P2000

THUMM El&.GRÖZINGER  

Stuttgart-Botnang,Ga!lenklingenstr.45

Reparaturkarten-  
und  Bücher  

geäst mit Kordel und 
Firmeneindruck, wie 
bekannt. Sonstige Bü
cher usw. Bitte Muster 

anfordern.

» D ru v e la «  D.R.W.Z. 
Gelsenkirchen

Netz-  y.  Ausgangstrans 

form atoren,  Drosseln,  

Relais,  Sch  weißtransfor-  
m atoren

Transformatorenbau 

H. H E E R  
Gelsenkirchen

Lautsprecher-  Reparaturen  
aller Fabrikate und Typen 

Membranen, SchwingspuIen 
Zentrierungen nachOriginal 

Z usam m enbau und K om ple ttie rung  
neuer  S ystem e . F ür  H ande l u . Indus trie  

U  E 'n Bayern
■■ ■ Lautsprecher-Werkstätten 
W. F. SUTLARIC - Vorstadt 8 - Tel. 3250

Radio-Skalen M u. L- 
Welle
Stückpreis RM. 16.—  

Luft-Ferre-Einkreiser- 
spule Dl/Mittel- und 
Kurzwelle
Stückpreis RM. 7.50

Muster unter Nachn.

RICHTER&GAIL 
Radiogroßhandei
Lübeck, Hohelandstr. 2

Röhrensockel  
für  RV12 P 2000  

ohne Gitteranschluß 

Preis pro Stück RM. 1.30 
netto,lieferg.ab Lager, 
auch in groß. Mengen

Heinrich  Alles
Rundfun  kg roßhandlung 

Frankfurt/ Main 
Elbestraße 10, Tel. 31506

Piezoelektrische  Quorzkristo iie  
für Wissenschaft und Technik

M eßgeräte
für die Höch- und Niederfrequenz
technik

HEINZ E V E R T Z  
Piezoelektrische W erkstät+e 
STOCKDORFbej München 
Gautinger Str. 3 * Fernruf8 9477



Regeneriert durch:

Funkt.  W erkstätte  
Köln-Ossendorf 
Rektor-Schmitz-Str. 24 
an der Ossondorferstr.

Von  JIHGFEDCBA1 0 0  ta u b e n  R ö h re n
werden durchschnittlich 90 Röhren mit dauer
haften Erfolg, teils 100°/©, nach dem bewährten 
eigenen Verfahren regeneriert.

Kraftverstärker-Röhren:  ADI,  604, ALI,  964, 364, 
304,164,134, 084, 074 usw .

Gleichrichter-Röhren:  AZ12,  AZ4,  AZ11,  AZ1,1064, 
504, 354 usw .

AII6 direkt geheizte Röhren, außer D-Serie, 
kommerzielle Röhren und solche mit elektrischen 
oder mechanischen Fehlern.

Trotz lauf. Eing. erfolgt Rucksendg. in 1-2 Tagen.

Heidrich-Gesellschaft m. b. H. Bamberg

- HGB - Apparatebau EDCBAB a u e l e m e n t e  d e r  S c h w a c h 

s t r o m - T e c h n i k

Großhandel f ü r  R u n d f u n k -  u n d  E l e k t r o 

b e d a r f ,  f e i n m e c h a n i s c h e  u n d  e l e k t r i s c h e  

M e ß i n s t r u m e n t e  -  R e p a r a t u r e n

V e r w a l t u n g  u n d  B e t r i e b  I , B a m b e r g ,  U r b a n s t r .  1 2  

T e l .  2 7 1 ,  B e t r i e b  2 ,  N ü r n b e r g ,  S c h o p p e r s h o f s t r .  5 6 a  

B e t r i e b  3 , W a b e r n / K a s s e l , B a h n h o f s t r a ß e  N r . 1 0

Abziehbilder z. Be

schriften von Appa

raten u.s. w. liefert:

V. K  N  ü  S  S
FRANK FURT/MAIN 

Oederweg 63

Heizspiralen
wickelt gegen 

Materialanlieferung 
preiswert u. schnell

Dipl.-Ing.

Heinz  Nitsehm ann  
@ Bad Pyrmont 101 

Bahnhofstraße 57

Elkos werden mit den von den Hersteller

firmen garantierten Werten aufgefrischt.

Lieferzeit etwa 14 Tage. Verlangen Sie 

Druckschrift mit näheren Bedingungen.

Rundfunktechnisches  Büro
(20a) FALLINGBOSTEL - Sdiarnhorststraße

Alte u. defekte Drosseln 
u. Ausgangsübertrager, 
auch alle Übertrager 
kommerzieller Fertigung 
wickeln wirz. gewünscht. 
Normal-Übertragern u. 
Drosseln kurzfristig um. 

Anfragen mit Angabe d. 
Stückzahl u. Art sind zu 
richten a. Ing.-Büro  W ahl  
Stuttgart-O, Landhausstr.98B

Kreuzw ickel 

m aschinen  

zu verkaufen

Die Angebote sind zu 

richten an:

Ewald  Nissen,  Kiel W ik  

Achterkamp 114

I
W ir  l ie fe r n :

direkt  anzeigende  W iderstands-  und  Span 
nungsm eßgeräte  in  Taschenform at

Meßbereich 0 - 30 000 Ohm
O -5,50, 500 V

Verlangen Sie unser Angebot!

H.STEINM EYER GM BH.
Düsseldorf, Schweidnitzerstraße 40

Transform atoren
aller Größen. Neu- 

u. Umwicklg. über

nimmt bei geringer 

Altkupferabgabe

ING . RUDOLF HENNIG

Elektromot.-Reparaturwerk 

Freilassing - Perach

RV12 P2000- 

Röhrensockel  

in jeder Stückzahl 

sofort lieferbar.

Anfragen u. Bestel

lungen unt.1576 ST

D e r  B a n d f il te r -Z w e ik r e is e r
Der einfache  Em pfänger  für  schw ierige  Em pfangs 
verhältn isse  (Siehb FUNKSCHAU 1947/12, Seite 118)

iniaiiii
Hochfrequenz-Ingenieur

Spulensätze durch den Fachhandel

R e p a r a t u r  v o n  T o n f i l m a n l a g e n ,  T o n f i l m v e r 

s t ä r k e r n , G e r ä t e n , L a u t s p r e c h e r n , T o n f i l m -  

Z u b e h ö r - R e p a r a t u r u n d  N e u a n f e r t i g u n g

J.MESKES - VIERSEN, R h e i n l a n d

R u n d f u n k m e c h a n i k e r m e i s t e r

W e r k s t ä t t e  f ü r  R u n d f u n k -  u . T o n f i l m t e c h n i k

Versierter  Einkäufer
für elektrotechnische Fabrik der Rundfunk- 
u. Meß-Geräte-Branche möglichst mit reichen 
Erfahrungen und guten Kenntnissen für lau
fende Besuche der einschlägigen Lieferanten 
für Halbfabrikate und Fertigungsmaterialien 
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ausführliche Angebote unter Angabe der Ge
halts-Ansprüche unter Nummer 1586 G erbeten

j fa u ty ic e c h tt

aller Art werden zu angemessenem Preis 

instandgesetzt. Gegen  wärt. Lieferzeit ca. 2 

Wochen. Reparaturstücke genau bezetteln

An Private keine Lieferung

RADIO-ZIM M ER,  Senden/Iller  (Bahnstation) Tel. 201

r e g e n e r ie r t

RICHARD  JAHRE,  BERLIN

Sammelstelle: BRUNO BUCK O. H. G.

Biberach, an der Riß, Postfach 7

K r is ta l l -M ik r o p h o n e

mit eingebautem Vorverstärker, (Tisch-, 
Ständer-, und Auto-Ausführung)

K ra f tv e rs tä rk e r  1 8  W a tt

K o h le -H a n d -M ik r o p h o n e

mit Battriekasten
HANS SCHM IDT

Radio-Großhandelsgesellschaft m. b. H.,

(21a) BIELEFELD am Lehmstidi 54

Für Handel, Industrie, Werkstätten und Funk

freunde sind NORDA-SELECTO R-Spulen aus 

hochwertigen Hf-Eisen wieder lieferbar

Ein-  und  M ehrkreiserspulen  

Superspulen  468 Khz

Verpackung muß bei Bestellung einges. werden

Norda  Feinwerke  Lütjenburg,  Ostholstein

So  sollten  sie  alle  sein

I h r e  K u n d e n : R e g e l m ä ß i g e  

A b n e h m e r , p ü n k t l i c h e  Z a h 

l e r  - k u r z  -  z u v e r l ä s s i g  w i e  

d i e  F u n k b e r a t e r . E s l o h n t  

s i c h ,  F u n k b e r a t e r ,  d i e s e  r ü h 

r i g e n , g e w i s s e n h a f t e n , s e h r  

e r f a h r e n e n  R a d i o - E i n z e l 

h ä n d l e r g u t z u  b e l i e f e r n ,  

s c h o n  h e u t e  i m  H i n b l i c k  a u f  

m o r g e n .

W i r e r w a r t e n  a u c h  i h r  A n g e b .  

Funkberaterring . Stuttgart  
W e r a s t r a ß e  7 9

W i r  F u n k b e r a t e r  b e l i e b t  b e i  

K u n d e n  w i e  b e i  L i e f e r a n t e n

Oszi/lograph,Philips, 

GM 3156, neuwertig, 

geboten»

Zwei Marken-Super u. 

Radiomaterial gesucht.

Angebote unt. R2504 

a.Anzeig.-Koch, Lemgo 

blBielefeld, Papenst.10

Von rührigem Fach

mann (Spezialist für \ 

Radio- u. Meßtech- i 

nik) geführtes Ing.- ■ 
Büro, Sitz Stuttgart, I 

übernimmt gute |

Fabrikvertretung

Angeb. unt.1573 W :

RADIOFUNK
WOLF-G. MEGOW KG.

GROSSHANDEL

LUDWIGSBURG
Karlstraße 7 • Telefon 3798

liefert d. bewährte dreifarbige

G la s s k a la
Präzisionsantrieb mit getrenn

ter Bedienung, universelle Be

festigung

Kassel Berlin Tübingen

F4823 F871342 F 3119

Industrie-Skalen  für  Reparaturzwecke  
Am ateurskalen
vielseitig verwendbar mit fantastischen Be
leuchtungseffekten liefert:

CURT RIEPE, Ulm/Donau
Yorkstraße 26

werden mit neuen Membranen, Schwing

spulen und Zentrierspinnen versehen.

RADIO-ZURKUHLEN
RAVENSBURG / Wrttbg . Eichelstraße

Unsere seit 17 Jahren bekannten

» R A  V E « -V o r d r u c k e
u. Geschäftsbücher in Sonderaus- 
führ. f. d. Rundfunkhändier sollen 
demnächst wieder gelief. werden.

Eine prakt. Durchschreibebuchhal
tung befindet sich in Vorbereitung.

Wir bitten alle Rundfunkhändler 
und Inhaber von Werkstätten um 
sofortige Aufgabe der jetzigen 
genauen Anschrift mit Postleitzahl, 
damit wir uns. in Vorbereitung be- 
findl. Preisliste übersend, können.

Radio-Verlag  Egon  Frenze!  GmbH
® GELSENKIRCHEN i.W., Postschließfach 354

Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de


